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Das ruſſiſche Rebellenſchiff. 

Die Flagge mit dem Andreas-Kreuz weh 
wieder über dem „Kniaz Potemfine. — 
Die meuterifhe Mannicaft hat fidy in 
Kujtenji den Rumänen ergeben. — Die 
türfifche Regierung war von derrufftfchen 
ermächtigt worden, den „Potemfine‘ an: 
zugreifen und in den Grund zu jchießen. 


Kuftenji, Rumänien, 8. Juli. Der 
Kniaz Potemkine“, das ruſſiſche Re— 

bellenſchiff traf heute in Begleitung 
eines Iorpebobootes bier wieder ein 
und ging in ber Außenrhebe nahe dem 
Vachſchiff „Pſeouape“ vor Antker. 
In nächſter Nähe des unwillkomme— 
nen Gaſtes ankern auch der ru— 
mäniſche Kreuzer „Eliſebeta“ und das 
Schulſchiff „Mircea“. General Ange— 
lesco, Kommandeur der Dobruja-Ab⸗ 
theilung des rumäniſchen Heeeres und 
der Hafenkommandant begaben ſich an 
Bord des „Kniaz Potemkine“, um zu 
erfahren, was deſſen Rücktehr hierher 
veranlaßt hat. — Es wurde ihnen er— 
öffnet, daß die Mannſchaft mit der ru— 
mäniſchen Regierung einenHandel ma— 
chen möchte. Sie würde dieſer ihr 
Schiff ausliefern, falls man ihnen zu— 
ſichere, daß ſie ſelbſt nicht an Ruß— 
land ausgeliefert werden, ſondern mit 
Päſſen verſehen und in ihrer Bewe— 
gungsfreiheit ungehindert bleiben 
würden. General Angelesco erklärte 
ſich bereit, dieſen Vorſchlag zur Güte 
nach Bukareſt zu übermitteln, und der 
Hafenkommandant hat bereits für alle 
Fälle einen Ankerplatz für den „Kniaz 
Potemkine“ bereit machen laſſen. 

Nachdem aus Bukareſt entſprechende 
Weiſungen eingetroffen waren, be— 
gaben General Angelesco und der 
Hafenkommadant ſich wiederum an 
Bord des „Potemkin“ und eröffneten 
der Mannſchaft desſelben, daß man 
ihnen nur dieſelben Bedingungen offe— 
riren könnte, die ihnen ſchon neulich 
geſtellt worden ſeien, nämlich Ueber— 
gabe des Schiffes und Behandlung der 
Mannſchaften als ausländiſche Deſer— 
teure. Wollten ſie darauf eingehen, ſo 
ſollten ſie die Verſchlußſtücke der 
Geihüg-Ladungstammern außliefern, 
und ihrer Landung würde dann nichts 
mehr im Wege Itehen. — Diefe Be: 
dingungen find angenommen morbden, 
und bald darauf wurden die „Rebel- 
len” gelandet. Am Ufer wurden fie 
bon Truppenabtheilungen in Empfang 
genommen, und man hat fie dann ohne 
langen Aufenthalt truppmweife nad 
perfchtesenen Plägen im Innern des 
Landes gejchicdt, mo fie bis auf MWei- 
tere in Gemwahrfam gehalten werben. 
Das Schiff der „Rebellen,“ nebjt dem 
Zorpeboboot wurde dann mit rumä- 
nijhen Matrofen bemannt, doch beeil- 
te man fich, auf den Fahrzeugen wie⸗ 
der die Flagge mit dem Andreas⸗Kreuz 
aufzuhiſſen. 

Nachträglich iſt der Sicherheit hal— 
ber außer der ruſſiſchen auch noch die 
rumäniſche Flagge über dem „Potem— 
kine“ aufgehißt worden, da man ver— 
hüten will, daß dieſer von etwanigen 
anderen ruſſiſchen Rebellenſchiffen an— 
gegriffen werde, welche dieſen Hafen 
anlaufen mögen. — Die Mannſchaft 
des „Potemkine“ hatte beiläufig ver- 
langt, daß ihr geſtattet werden möge, 
den Inhalt der Schiffskaſſe unter ſich 
zu theilen, ehe ſie das Schiff aufgebe, 
doch iſt dieſe Bitte abgeſchlagen wor⸗ 
den. Wie man erfährt, werden die 
nunmehrigen Flüchtlinge bald wieder 
auf freien Fuß geſetzt werden, und 
man wird ihnen dann geſtatten, Ru— 
mänien zu verlaſſen, über welche 
Grenze ſie wollen. 

St. Petersburg, 8. Juli. Auf die 
Nachricht hin, daß der „Kniaz Potem— 
kin“ wieder bei Kuſtenji angelegt habe, 
hat die Admiralität ſofort verſucht, 
ſich mit dem Geſchwader des Admiral 
Krueger in Verbindung zu ſetzen. Es 
wurde an dasſelbe nach allen Häfen 
am Schwarzen Meer telegraphirt, es 
möge ſich unverzüglich nach Kuftenji 
aufmachen und den „Kniaz Potemkin“ 
angreifen, ſobald dieſer jenen Hafen 
wieder verlaſſen ſollte. 

Konſtantinopel, 8. Juli. Die tür— 
kiſche Regierung war von der ruſſi— 
ſchen „ermächtigt“ worden, ben „Kniaz 
Potemfin“ in den Grund ſchießen zu 
lafjen, fall3 berfelbe verfuchen folte, 
die Dardanellen zu paffiren. 


Der Krieg im DOften. 


Japans Dertreter für die Sriedensfonferenz 
fhifft fih nach den Der. Staaten ein. — 
Sein Gefolge. — Wie General Kinewitich 
die Disziplin aufrecht erhäjt. — Dorpoften: 
gefechte dauern an. 

Yokohama, 8. Juli. Die japanifchee 
Hriedenstommiffäre haben fich heute 
bier auf dem Dampfer „Dinnefota“ 
für die Reife nad Wafhington einge: 
ſchifft. 

Außer Baron Jutaro Komura, dem 
japaniſchen Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten wird der gegenmär- 
tige japanifche Gefandte in Wafhing- 
ton, Kogoro Takahira, Japan bei den 
Sriedensunterhandlungen bertreten. 
Sm Gefolge des Erftigenannten befin- 
ben fi: Dberft Tadibana vom 
Kriegsminifterium; M. Yomaza, Di- 
reftor des Bureaus für politifche An- 

elegenheiten; M. Saito, Direktor des 

Snformationsbureans; H. W. Deni- 

ſon, ein als Rath im Miniſterium für 

auswärtige Angelegenheiten beſchäftig⸗ 
er Ameritaner; und verſchiedene Doi⸗ 
meiſcher. In der Abweſenheit des Ba⸗ 
xon Kamura führt Premierminiſter 

Katſura die Geſchäfte des auswärti⸗ 

sen Amtes. 


=E 


Baron Ramura, der japanifche Be- 
bollmädhtiate, und feine Begleiter mur= 
den bei ihrer Einfhiffung ganz oußer— 
ordentlich geehrt. Nicht nur Marquis 
to, der japanifche Premierminifter 
Katfura und andere Mitglieder de‘ 
Kabinetts hatten den Herren E tier- 
ber da3 Geleite gegeben und begleiteten 
fie nun aud) an Bord des Schiffes, 
fondern auch der Gouverneur bon Yo= 
fohama, die Spiten der Zipilbehörden 
und der amerifanifche Gefandte, Herr 
Griscom, eriwiefen der Friedens-Ge— 
fandtfHaft die gleiche Aufmerkfamteit. 
Als die „Minnefota” den Hafen ver- 
ließ, gab das japanifhe Wachſchiff 
„Zalao“ einen Salut von neunzehn 
Kanonenfchüffen ab, und ein Torpedo— 
boot, fomwie ein zweiter Dampfer der 
Kriegsflotte, begleiteten das Fahrzeug 
zur Iofio-Bai hinaus. 

Pekin, 8. Juli. Der biefige rujji- 
fche Gefandte, Herr PBototiloff, hat die 
Yahrt nach Wafhington angetreten, 
wo er an den Frieveng-Unterhandlun- 
gen mit den japanifchen Benollmächtig- 
ten theilnehmen fol. Vor jeiner Ab- 
reife juchte er bei der chinefijchen Re⸗ 
gierung um die Erlaubniß nach, eine 
kleine Abtheilung von ruſſiſchen Sol— 
daten zur Eskortirung des Dalai 
Llama an die Grenze von Thibet zu 
ſchicken. Es wurde ihm bedeutet, der 
Dalai Llama bedürfe auf ſeiner Reiſe 
durch chineſiſches Gebiet einer Eskorte 
nicht. Der Llama befindet ſich zur 
Zeit noch in Urga, und dort iſt der 
ruſſiſche Geſandte angeblich mit ihm 
zuſammengetroffen. Rußland unter— 
ſtützt dem Vernehmen nach den Dalai 
Llama mit Geldmitteln und ſucht den 
Schutzpatron für denſelben zu ſpielen. 
— Hier hält man dafür, daß die Ja— 
paner ſich auf die Vereinbarung eines 
Waffenſtillſtandes nicht einlaſſen wer— 
den, ſo lange Rußland nicht bündige 
Garantien dafür bietet, daß es ihm 
mit den Friedens-Unterhandlungen 
wirklich ernſt iſt. 

London, 8. Juli, 5:00 Morg. Wie 
der „Daily Telegraph” fich von feinem 
Korrefpondenten in Tofio melden läßt, 
bat General Linepitfch in jüngfter Zeit 
verſchiedene Dffiziere ftandrechtlich er— 
Tchießen laffen, meil diejelben die Ver- 
theilung aufrührerifher Schriften an 
die Soldaten begünftigt hatten. Pol- 
nifche und jüdifche Soldaten aus dem 
ruffifhen Heere gehen angeblich be- 
ftäandig in Maffe zu den apanern 
über. 

Iofio, 8. Juli. 1:00 Nadhm. Aus 
dem SHeered-Hauptquartier in ber 
Mandichurei wird amtlich gqemelbet: 
„Längs der Eifenbahn-Linie und ber 
Heerftraße nach Fenahma, Kaisyuen 
und Kmwangping fommt es beitänbig 
zu VBorpoftengefechten. Die Ruffen 
werden lanagfam nad) Norden zurücge- 
drängt.“ 

St. Petersburg, 8. Juli. General 
giapunoff, Befehlshaber der ruffischen 
Beſatzung auf der Inſel Sakhalin, te— 
legraphirt unterm Datum des geſtri— 
gen Tages, daß japaniſche Torpedo— 
boote den Hafenplatz Karſakorsk be— 
ſchoſſen hätten, und daß das Feuer 
von den Strandbatterien erwidert 
worden ſei. Durch feindliche Schüſſe 
ſeien vier Einwohner von Karſakorsk 
getödtet worden. 

St. Petersburg, 8.Fuli, 7:30 Abbe. 
Wie foeken gemeldet wird, haben die 
Kapaner nunmehr auf der Xnfel Saf- 
halin Iiruppen gelandet, und es ift 
nicht anzunehmen, daß die Befahung 
ber nfel fich diefen gegenüber auch 
nur auf kurze Zeit wird behaupten 
fönnen. 

MWafhinaton, D. K., 8. Juli. Ba— 
ron Rofen, der neue ruffifche Gejand- 
te, ift heute hier eingetroffen und wird 
demnädft nach Opfter Bay reifen, um 
ſich dem Präſidenten vorzuſtellen. Ba— 
ron Roſen wird bekanntlich ſeine Re— 
gierung auch bei den Friedens-Unter— 
handlungen mit den Japanern ver— 
treten heilfen. 

Gegen die Hottentotten. 


Berlin, 7. Juli. In Deutſchweſt— 
afrika iſt offenbar der Widerſtand der 
Eingeborenen noch immer nicht ganz 
gebrochen. Nachdem am 17. Juni ein 
Gefecht ſtattgefunden hatte, ſtieß am 
27. Juni die Abtheilung des Major 
Graeſſer wieder auf einen größeren 
Trupp von Hottentotten, und zwar bei 
Kochas, in der Nähe des Filch-Fluf- 
fes. Die Verfchanzungen der Einge- 
borenen wurden jchließlih geitürmt, 
und viele von diefen getöbtet. Aber 
auch auf deutfcher Seite gab e3 Ver: 
Iufte. Zwei Offiziere und drei Mann 
wurden getödtet, ein Offizier und elf 
Mann verwundet. 

Dodh umgefommen. 

Paris, 8. Juli. Aus Bizerta, Tu: 
nis, wird heute gemeldet, e3 jei nun 
mehr zwar gelungen, da8 |’ bmarine 
Boot „Farfadet“ flott zu machen, aber 
die Bemannung habe man todt in dem 
Boote vorgefunden. Diefe Nachricht 
entbehrt vorläufig noch amtlicher Be- 
ftätigung. 

Weberlebte es nicht. 

Kiel, 8. Juli. Oberleutnant Nirrn- 
beim, der das Zorpeboboot „S“ 124 
befehligte, während dasjelbe am 5. 
Juli von dem Schlachtſchiffe ‚Woerth“ 
in den Grund geranñt wurde, hat ſich 
erſchoſſen. Der Unglückliche war ein 
Sohn des -General-Leutnants Nirrn- 


beim. 
Schachturnier. 

Oſtende, 8. Juli. Im internationa— 
len Schachturnier ſiegten heute: Ja— 
nowsti über Marco, Marſhall über 
Taubenhaus und Schlechter überWolf. 
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Ghicago, Samftag, den 8. Zuli 1905. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Inland. 


Beim Praſidenten. 
Ein bloßer Höflichkeitsbeſuch. 


Oyſter Bay, L. J., 8. Juli. Der 
Präſident machte ſich heute eifrig mit 
Amtsgeſchäften zu thun. 
neko, der japaniſche Finanzagent, der 
geſtern hierher gekommen war, blieb 
über Nacht als Gaſt im Rooſevelt'ſchen 
Hauſe, verſicherte aber, daß er mit dem 
Präſidenten keine Geſchäfte gemacht, 
ſondern nur einer freundlichen Einla— 
dung deſſelben Folge geleiſtet habe, ihn 
gelegentlich zu beſuchen. — Heute Abend 
gibt's hier großes Feuerwerk. Das— 
ſelbe hätte ſchon am Vierten abge— 
brannt werden ſollen, wurde aber ver— 
ſchoben, weil der Präſident ſich zur 
Leichenfeier für John Hay nach Cleve— 
land begeben mußte. 

Baumwoll⸗Statiſtit. 
Wo das Leck in derſelben ſaß. 

Waſhington, 8. Juli. Die Regie— 
rung gibt heute bekannt, was ſie über 
das Leck in der von ihr geſammelten 
Baumwoll-Statiſtik ermittelt hat, über 
das an der New NYorker Börſe ſchon 
feit geraumer Zeit Klage geführt wor= 
den mar. Wie die angeltellte linter- 
fuchirng ergeben hat, war es ein Ange— 
jtellter des jtatijtifchen Bureaus Na= 
men3 Holmes, welcher durch Vermitte- 
lung eines geviffen Haas den Börfen- 
leuten 5. NR. Bedham und H. Ban Ri- 
per in Nem York den Anhalt von 
Ernteberichten zugehen Tieß, ehe Diefel: 
ben amtlich befannt geaeben wurden. 


Pulver und Blei. 
Sinanzielle Derlufte trieben ihn zur Der: 
zweiflung. 

Spofane, Wafh., 8. Juli. F. C. 
Bond, hiefiger Hilfe- Generalagent der 
Hamburg=Bremen Feuerverficherungs- 
Gejelfchaft, hat fich erfchoffen. Er tt 
ftarf an der Big Bend Nationalbant 
in Davenport, Wafh., intereffirt geme- 
fen und hat infolge des PVerfrachens 
derſelben ſchwere Verlufte zu befürch- 
ten gehabt. &. E. May, der Präfi- 
dent genannter Banf, hatte fich ge= 
flüchtet, ift aber geftern in Boiton er— 
wifcht und dingfeft gemacht worden. 


Poitraub. 


Die wejtlihhe Romantif noch nicht ganz un: 
tergegangen. 


Meadorws, Ydaho, 8. Juli. Die 
zwifchen Warren und Meadows ver— 
fehrende Pojtkutfche ift gejtern nahe 
der Station Refort von einem einzel- 
nen Räuber angehalten worden. Der- 
felbe zwang den Kutfcher, ihm die re- 
giftrirten Briefe und Padete zu über- 
laffen und nahm dann dem Kutfcher 
und zwei Paflagieren ab, was diefel- 
ben an Geld oder Geldesmwerth bei fich 
führten. Der Burfche, welcher fich nicht 
einmal magfirt hatte, ift unbehelligt 
entfommen. 

Wonad zu richten! 
Kein politifher Einfluß mehr in Beer und 

Slotte. 

DOpnfter Bay, 8 Auli. Präfident 
Roojevelt hat geftern Abend hier amt-= 
lich angeordnet, daß es fortan den Of: 
fizieren des Heeres und der Flotte ver= 
boten fein fol, Jich politifchen Ein- 
flujfes zu bedienen, um eine dienftliche 
Beförderung oder eine befonders wün= 
Tchensmwerthes Kommando zu erlangen. 
Mer diefem Gebote zumiderhandelt, 
Toll bei Bejegung der Stelle, oder des 
Kommandos, um da3 e3 fich handelt, 
überhaupt nicht berüdfichtigt werden. 


Erbſchleicher und Mörder. 
Ein Stück Romantik aus dem wildensüden. 


Memphis, Ienn., 8 Juli. Aus 
Pocahontas, Ark., wird gemeldet, daß 
Ed. Hubbard dafelbjt bei der Unter: 
fuhung des Koroners über den Tod 
des alten Pleas3 Burns gejtanden ha= 
be, er und ein Frauenzimmer Namens 
Willie, Roberts hätten es bemerfitel- 
ligt, daß der alte Burns ertrant. Sie 
hätten aus dein Tode des’alten Man- 
nes Vortheil ziehen wollen, auf Grund 
eines Tejtament3 zu Gunjten der Ro- 
bert3, zu defjen Abfafjung fie den Al— 
ten beiwogen hatten. 

ra Lynch. 


Ironton, 8. Juli. Eine Ge— 
ſelifchaft bon * 20 dunklen Ehren— 
männern verſchaffte ſich in vergange⸗ 
ner Nacht durch eine Liſt Einlaß in 
das hieſige Countygefängniß. Der 
dienſtthuende Sheriff Marſhall konnte 
dann nicht verhindern, daß die Beſu— 
cher in die Nähe der Zellen gelangten, 
in denen William und Arthur Spaugh 
untergebracht ſind, welche kürzlich den 
Sheriff Polk erſchoſſen haben. Den— 
ſelben wurden von den Gäſten einige 
Kugeln in die Beine gejagt, worauf 
jene ſich ganz geſittet wieder entfern— 
ten. An's Leben wollten ſie A 
den Mördern nicht. 


Menchelmord. 


Pikeville, Tenn, 8. Juli. W. L. 
Tollet, ein hieſiger Hotelbeſitzer und 
Bruder des Staats-Senators E. C. 
Tollet, iſt in der Nähe ſeines bei 
Croßville gelegenen Landgutes von 
einem noch unbekannten Meuchelmör— 
der erſchoſſen worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Marſeille; Roma“, von New Vork. 

Havbre: „Hudſon“, von New Vork. 

Vlymouth: „Brinzeh Alice*, von Nem Port, auf 


abrt nad Cberbourg und Bremen; „Damburg 
* Vort, auf der Fahrt nach Cherbourg an 


auf der Pahrt nah 


* 


= mbutr 
Dueenstoion: „Sampania*, 
Liverpool. 
: „Qucania,“ don Yiverpool. 
: „Sarmatian“, von Montreal und Ques 
bec, über Sapre. 
Neapel: „Rönigin Quije*, von New Vorf, ieiters 
oefaben nah Genua; „Italia“, von Rew Yort. 
Aamhura: „Ratrieia“. von Nemirt. über Dover. 


Legt Berufung ein, 


Yrankfort, Ky., 8. Juli. General: 
Staatsanwalt Hays wird beim Bun- 
deö-Dberaericht dagegen Berufung ein- 
legen, daß der Morbprozek gegen Ca= 
led Pomers aus den Staatd= in die 


Baron Ka= | Yundesgerichte verlegt wird. 


Große linterihlagung. 

Hagerstomn, nd., 8. Juli. So: 
meit fich’S bis jebt iiberblicken läßt, be- 
laufen fich die Unterfchlagungen, deren 
Kaffierer Boivman von der Hagers- 
town National Bank fich fchuldig ge- 
macht hatte, auf $109,000. Bowman 
hat befanntlich Seldjtmord begangen. 


Beim Baden ertrunfen. 


Laconia, N. H., 8. Yuli. Die Brü- 
der Fred und Juftin Finn, 15, bezw. 
16 Sabre alt, find hier heute beim Ba- 
” im Winnipefaufee-Fluß ertrun- 
en. 


Kofalberidjt. 


Sehnt fh nad) Freiheit. 


Einhaltsverfahren zu Gunften von Edward 
Nockels anhängig gemacht. 

Anwalt James Brady machte heu— 
te vor Richter MeEwen ein Habeas— 
corpus-Verfahren zu Gunſten von 
Edward Nockels, dem Sekretär der 
Chicago Federation of Labor, anhän— 
gig. Nockels iſt einer der Arbeiterfüh— 
rer, die von der Juni-Grandjury we— 
gen angeblicher Verſchwörung zwecks 
Schädigung des Geſchäftes der Firma 
Montgomery Ward «& Co. in Ankla— 
gezuſtand verſetzt wurden. 

Der den Alkten einverleibten Bitt— 
ſchrift gemäß hat Nockels ſich nur als 
Privatperſon an einer Verſammlung 
von Arbeiterführern und einem Aus— 
ſchuß der Commercial Exchange im 
Grand Pacific Hotel betheiligt. Die 
Verſammlung hatte angeblich nur den 
Bed, ſich über die zwiſchen den Fuhr— 
leuten und den Arbeitgebern beſtehende 
Streitfrage Aufklärung zu verſchaf— 
fen und Mittel und Wege zu finden, 
einem allgemeinen Fuhrleuteſtreik 
vorzubeugen. Nockels habe ſich kein 
Vergehen oder Verbrechen zu Schul⸗ 
den kommen laſſen und werde in un— 
geſetzlicher Weiſe in Haft gehalten. 

Der Richter hat die Verhandlung 
auf Montag anberaumt. 

Vor demſelben Richter wurde der 
Antrag geſtellt, dem Staatsanwalt 
aufzutragen, eine Einwandſchrift im 
Falle von Charles Gilhooleyg, Marcus 
Looney und Edward Feeley, ſowie ihrer 
Mitangeklagten Edward Shields, 
John Hiden, George Miller, Charles 
Deutſch, Frank Novak, George Mul— 
len, H. Newman und Charles Caſey 
einzureichen. Die drei Erftgenannten 
werben bezichtigt, Charles %. Carl- 
jtrom, der jpäter ftarb, —* miß⸗ 
handelt zu haben. Durch die Einwand— 
ſchrift ſoll der Staatsanwalt gezwun— 
gen werden, das Beweismaterial ge— 
gen die Angetlagten preiszugeben. 

Der Richter erklärte, über den An— 
trag am Montag entſcheiden zu wol— 
len. 

Die Arbeitgeber wiſſen nicht, wie ſie 


den Dünger, der ſich ſeit dem Streik 


in ihren Stallungen angehäuft hat 
und der die Luft verpeſtet, entfernen 
ſollen. Früher wurde er per Bahn 
aus der Stadt geſchafft. Die Eiſen— 
bahngeſellſchaften weigern ſich jetzt 
aber, ihn zu befördern, da ihre Ange— 
ſtellten keine Dienſte für die mit dem 
Gewerkſchaftsbann belegten Firmen 
verrichten wollen. Da auch die ſtädti— 
IhenMülffahrer fich weigern, ihn fort— 
zuſchaffen, wiſſen die Arbeitgeber we— 
der aus noch ein. Auch das Straßen— 
reinigungsamt iſt machtlos. 


MeGann bleibt. 


Mayor Dunne fündigt an, daß er ihn 
als Känmerer beibehalten wird. 


Lawrence 
Mayor Dunne zum StadisKämmerer 
ipiederernannt werden, und eine dahin- 
gehende Mittheilung wird dem Stabt- 
rathe am Montag Ubend zugehen. 
„Herr MeOann hat bisher fein Amt 
in tadellofer Weije verwaltet“, meinte 
heute der Manor, „und dies hat mich 
veranlaßt, ihn in jeinem Amte zu be- 
laffen.“ Herr MeGann murde bon 
Bürgermeifter Harrifon im März 
1901 zum Kämmerer ernannt und hat 
feither diefes Amt befleidet. 

Ferner gab Mayor Dunne heute zu, 
daß Oberbaufommilfär Patterfon am 
nädften Montag die Ernennung bon 
Richard T. For zum Vorfteher der Ab- 
theilung für Straßenreinigung be- 
fannt maden wird. Die Ernennung 
mird, bi? eine Zipildienftprüfung von 


| etwaigen Anmwärtern abgehalten fein 


wird, vorläufig nur auf 60 Tage ge- 
macht 
— — — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


nach New Vork. 


Hamburg: „Armenia“, 
von Hamburg, auf ber 


orer: „BDeutichland“, 
Gab: t nah New Vor. 
Glasgow: „Numidian“, 


— Herbe Kritik. — Wie haben Ih— 
nen denn die Schüttelreime gefallen, 
die ich Ihnen neulich einſandte? —Re— 
dakteur: Man kann ſich nicht vor La— 
chen ſchütteln, wenn man ſie lieſt, wohl 
aber kann man einen Schüttelfroſt da— 
bei bekommen. 

— Tempi Paſſati. — Theaterdirek⸗ 
tor (zu einem heruntergekommenen 
Schnorrer): Ja, ich weiß, früher ſpiel⸗ 
ten Sie den „echter von Ravenna“ 
und ießt. — Bettler: Den dehter von 
bon der venna! 


nach New Vork. 


E. MeGann wird von 8200 


| 


Des Pudels Kern. 


Was ift als amtliches Protofoll des Stadt: 
rathes zu betrachten? 

Sn dem Prozeß gegen Präfident 
Wheeler von der XlinoisS Tunnel Co. 
und feinen vier Mitangellagten han= 
delt e3 jich zur Zeit hauptfächlich um 
die Enticheidung der Frage, ob das 


gedrudte Stadtrathaprotofoll al3 das |. 


amtliche PBrotofof! der Verhandlungen 
diefer Körperfchaft zu betrachten ift, 
oder das jog. „Journal“, nach deſſen 
handſchriftlichen Aufzeichnungen ſpä— 
ter die Drucklequng ſtattfindet. 

Der Staatsanwalt verficht den 
Standpunkt, daß das gedruckte Proto— 
koll, wie es den Aldermen geliefert 
wird, als das amtliche zu betrachten 
iſt, die Vertheidigung dagegen erklärt, 
nur die handſchriftlichen Aufzeihnun- 
gen könnten al3 das am..iche Proto- 
toll angejehen werben. 


Bekanntlich werden die Angeklagten | 


beſchuldigt, das gedruckte Prototoll ge— 
fälſcht zu haben, und ſollte der Rich— 
ter entſcheiden, daß dieſes nicht als das 
amtliche zu betrachten iſt, ſo würde die 
Anklage auf Fälſchung eines amtlichen 
Schriftſtückes natürlich hinfällig wer— 
den. Geſtern und auch heute wurde J. 
W. MeGafffey, ſeit Jahren Leſeclerk 
des Stadtrathes, vernommen, und 
nach ſeiner Ausſage betrachtet man in 
der Stadthalle das gedruckte Protokoll 
als das amtliche. 


Schneidiger Herr. 


Oberbaukommiſſär Patterſon macht wieder 
eine Entdeckungsreiſe. 


Eine recht unangenehme Ueberra— 
ſchung wurde heute einigen ſtädtiſchen 
Straßenarbeitern zu Theil, die, 
ſtatt ihrer Arbeit nachzugehen, 
gemüthlich plauderten und im Schat— 
ten eines Baumes mit augen— 
ſcheinlichem Behagen ſich am ſchäu— 
menden Gerſtenſaft labten. Die Ar— 
beiter waren längere Zeit an der 
Roscoe und Haljted Straße von 
dem ihnen unbefannten Oberbaufom- 
miffär Patterfon beobachtet worden, 
und als diefer jie fragte, wo ihr Vor: 
arbeiter fei, gab man ihm zum Be- 
Icheid, daß er fich irgendwo an ber 
Belmont Une. aufhalte. Herr Patter- 
fon begab fich nad feinem Amtszim- 
mer und nad) einer kurzen Unterjuch- 
ung wurde ber betr. Vorarbeiter, John 
Eojtello, aus dem ftädtifhen Dienft 
entlaffen. Herr Batterfon erklärt, daß 
er öfter3 Gelegenheit gehabt, die Ar- 
beiter bei ihren „Rubepaufen” zu über- 
rafchen. Eoftello ift nahezu 80 Jahre 
alt und ftand feit 42 Jahren in jtäd- 
tifchen Dienften. Er bezog ein Gehalt 
bon $112 monatlic) und wohnt Nr. 
58 Genter Str. 


—— —— — 
Eine geſalzene Strafe. 


Ein Don Juan ſucht Abenteuer und geräth 
an die Unrechte. 

Der Schankwärter Thomas Foſter, 
Nr. 1213 Wabaſh Ave., begegnete ge— 
ſtern an Wabaſh Ave. einer in Seide 
gekleideten, hübſchen jungen Dame und 
redete ſie ſchlankweg an. Sie antwor— 
tete ihm auch, und dadurch ermuthiat, 
fuchte er fie zu bewegen, mit ihm in ein 
Haus hineinzugehen. Sie mies ihn 
entrüftet ab, und als er zubringlid 
wurde, rief fie einen Polizijten herbei 
und ließ ihn verhaften. Wie fie heute 
Morgen dem Richter Prindiville er- 
zählte, fam fie gejtern auf einem Aus 
flug von Benton Harbor, ihrer Hei- 
matb, nach dem ihr ziemlich unbefann- 
ten Chicago, und jtieß bald auf Folter. 
Sie weigerte fich, ihren Namen anzu 
geben und bat den Richter, ihr zu er= 
lauben, jchleunigjt zu ihrer Mutter zu= 
rüdfehren zu dürfen. Auch lüftete fie 
ihren Schleier nicht während der ge= 
rihtlihen Verhandlung. Der Richter 
beitand nicht darauf, ihren Namen zu 
erfahren, und verbonnerte Fojter zu 
Strafe und den Koften. 


Ih niht Thomas B. Roy. 


Als heute der Fall von James 8. 
Roy, melden Wm. H. Bender, Nr. 
5425 Calumet Xpe., der Unterfchla- 
gung bezichtigt, im Harrifon Straße: 
Polizeigericht zur Verhandlung kam, 
ftellte e3 fich heraus, daß durch ein Ver- 
fehen der Polizei urfpünglih an 
gegeben murde, der Angeklagte in 
den Falle fi der Maurer = Fon- 
traftor Ihoma3 B. Roy, deſſen 
Geſchäftsſtelle ſich in Gebäude 138 
Waſhington Str. befindet, während 
dieſer in keiner Weiſe in die Angele— 
genheit verwickelt iſt. Der Fall gegen 
James B. Roy wurde auf den 18. 
Juli verſchoben. 


Sechs Pferde verbrannt. 


Eine dreiſtöck, Albert W. Popp, Nr. 
1425 Diverſey Ave., gehörige Scheune 
ging geſtern Abend in Flammen auf. 
Sechs Pferde verbrannten. Der Ge— 
ſammtſchaden beträgt etwa 83000. 


Das ) Better. 


end: Iheilmeiie bemöltt 
en Regenihauer beute 
bend, morgen ne Allges 


Chicago und — 
und möglicher Weiſe 
Kahmitiag oder heute A 
meinen ihön; fübler. ‚geddafter Nordwi 

Illinois und India Theilweiſe bewöltt 
beute Abend und möglicher Beife Regenfchauer, 
moraen jhön und fübler, im nördlihen Zbeil 
ihon beute d. Frifher Rordivind. 

Nieder-Mihigan: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und möglicher —— " Zell: morgen eute 
Abend Fühler im nördliche: morgen ihön 
und fübler. Lebbafter N 

Bisfonfin: A — — Won heute Abend 

und Sonntag; beute Abend lühler. Friſcher 
a 


itellte fih der Temberaturita 
von gehen 6 — 3 


heute — Pe 
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Deutiche Heitung 


bi 
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17. Kahrgang. — Ro. 160 


Unter falfdyer Zlagge. 


Angebliche Hochſtaplerin ſpielte ſich 
als Schwiegertochter J. J. Hills auf. 


Trieb Pferdehandel. 


Ein reicher Viehzüchter aus Kanſas erwirkte 
ihre und eines angeblichen Beihelfers Der- 
haftung.— Umgab fich angeblich mit dem 
Aimbus einer vornebmen Dame, 


Detektives der Bezirkswache an Dit 
Chicago Ave. verhafteten heute Frau 
Mamie Hill, die ſich als eine Schwie— 
gertochter von J. J. Hill, dem Präſi— 
denten der Great Northern- Eiſenbahn— 
geſellſchaft, aufſpielt. Mit ihr wurde 
ein gewiſſer Charles Cuff dingfeſt ge— 
macht. Die Polizei behauptet, daß fie 
eine geriebene Hochitaplerin ift, Die fic) 
al? Schmwiegertochter des Eifenbahn- 
magnaten auffpielte, hoch elegant ge= 
fleidet ging und Diamantjhmud zur 
Schau trug, um ihre Opfer zu blenden 
und fie leichter rupfen zu fünnen. 

Euff fol die Rolle ihres Kutſchers 
gefpielt und ihr Beihilfe geleitet ha- 
ben. Beide wurden gegen Bürgichaft 
bi3 zu ihrem Verhör, das Richter 
Mayer auf nächjten Dienjtag anbe- 
raumte, auf freien Fuß gefeßt. 

ALS Ankläger gegen fie tritt W. G. 
Parker, ein reicher Viehzüchter aus 
Kanſas, auf. Er kam mit ſeiner 
Braut nach Chicago, um ſich hier 
trauen zu laſſen, und beabſichtigte 
dann eine Hochzeitsreiſe nach NewYork 
zu machen. Er hat hier im Hauſe Nr. 
783 Fullerton Ave. vorübergehend 
Wohnung genommen. 

Kürzlich las er eineZeitungsanzeige, 
dergemäß eine „reiche Familie“ ein 
werthvolles Pferd, eine Kutſche und 
ſonſtigses Zubehör zu verkaufen 
wünſchte. Da er ein ſchönes Pferd zu 
kaufen und ſeiner Frau als Hochzeits— 
geſchenk zu machen wünſchte, begab er 
ſich nach der bezeichneten Adreſſe, Nr. 
380 Erie Str. Vor der Stallung trat 
ihm angeblich Cuff entgegen. Dieſer 
ſoll ihn mit Bücklingen und Kratzfü— 
ßen begrüßt und ihm erklärt haben, 
daß ſeine Herrin eine Tochter E. D. 
Morgans "und Schmwiegertochter des 
ns 3.5 Hl Sei. 

Pferd, Kutiche und gubehör feien Ei: 
genthum reicher Leute, die ihre Moh- 
nung in Chicago aufzugeben wünſch⸗ 
ten. Er werde übrigens ſeine Herrin 
holen, die ihm alle gewünſchte Aus— 
kunft ertheilen werde. Bald darauf 
habe ſich Frau Hill, im Schmucke von 
Diamanten ſtrahlend, präſentirt. Sie 
verlangte $600 für das Pferd. „Wenn 
mein Bruder in Nem York wüßte, daß 
ich das Thier hier für den Preis ver- 
faufe, würde er fich grimmig ärgern,“ 
foll fie erflärt haben. 

Obgleich fie Parker verficherte, daß 
e3 einen Privatreford von 2:18 und 
einen langen Stammbaum habe, mei- 
gerte fich diefer doch, den verlangten 
Preis zu zahlen. Sie ermäßigte ihre 
Forderung auf $300. Barker [chloß, 
nachdem fie angeblich verfprochen hatte, 
ihm den Stammbaum zu liefern, den 
Handel ab, gab ihr einen Ched über 
diefe Summe und jtellte fich |päter ein, 
um das Pferd in Empfang zu neh- 
men. Er verlangte dann den Stamm: 
baum. Da foll aber Frau Hill ent- 
rüftet in Abrede geftellt haben, ihm 
verfprochen zu haben, diefe Urkunde zu 
liefern. Parker wurde mißtrauifch 
und mwie3 die Bank in Arkanfas City, 
Kas., telegraphiich an, den Ched nicht 
einzulöfen. Seitdem erwirfte er 
Haftbefehle gegen Frau Hill und Euff. 

Die polizeiliche Unterfuhung ergab 
angeblich, daß fich erft fürzlich ein Ko- 
Ionialmaarenhändler über betrügert- 
fchen Pferbefhacdher in jener Stallung 
beflaat hatte. E3 murde ferner er= 
mittelt, daß Frau Hill nicht im Haufe 
vor der Stalluna, 
befcheidenen Zimmer bei Frau M. a 
ger3, Nr. 274 Huron Str., und zwar 
fchon feit at Monaten, wohnte. Frü⸗ 
her ſoll ſie mit ihrem jetzt von ihr ge— 
trennt lebenden Gatten im Hauſe Nr. 
152 ©. Wood Str., gemohnt haben. 
Euff fol damals ihr Zimmerherr ge- 
weſen ſein. 

Die Polizei behauptet, daß die An— 
geklagte in Wirklichkeit Caſhin heiße 
und die Tochter achtbarer, in Lom— 
bard, Ill. wohnhafter Leute ſei. Sie 
ſoll Pferde auf Auktionen billig er— 
ſtanden und dadurch, daß ſie ſich mit 
dem Nimbus einer vornehmen Dame 
zu umgeben wußte, um hohe Preiſe 
loszuſchlagen gewußt haben. 

— — — 
Liegt im Sterben. 


Der Chicagoer Bankier und Kapi— 
taliſt John C. Dwight liegt nach Aus— 
ſage ſeiner Aerzte, Dr. Frank Billings 
und Dr. A. C. Haven, hoffnungslos 
darnieder. Seit vierzehn Tagen geht 
es mit ihm bergab, und geſtern Abend 
wurde die in ſeinem Landſitz in Lake 
Foreſt verſammelte Familie von den 
Aerzten auf das Schlimmſte vorberei⸗ 
tet. 


— 


Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
1274 Franklin Boul. wurde geftern der 
5öjährige Frrederid Olfon an Leudht- 
gas erftidt aufaefunden. Man muth- 
maßt, daß er aus Schwermuth, ver- 
urfaht durch Arbeitslofigteit, feinem 
Leben ein Ende machte. 


NRäuberbande Faltgeitellt, 


Die Häftlinge angeblih von fünf Opfern 
wentifizirt. 

Im Zwinger der Bezirfämahe an 
22. Straße Ihmadten fünf Kerle un 
ter der Anklage, eine Anzahl Raub- 
überfällc verüßdt zu haben. Sie mur- 
den bon fünf Opfern ibentifizirt. Die 
Häftlinge, melche heute nach furzem 
Kampfe in einer an 29. und kanal 
Str. gelegenen Scheune dinafeft ge- 
macht wurden, gaben ihre Namen als 
Yranf Hunt, George Loefh, Yohn 
Yronzan, John D’Reefe und John 
Loeſch an. 

Hunt war angeblich der Anführer 
der Bande. Er ſoll geſtändig ſein, mit 
ſeinen Kumpanen Dutzende Raubüber— 
fälle verübt zu haben. 

Die Häftlinge wurden von folgenren 
Opfern identifizirt: 

Dr. Robert S. Bentley, Nr. 2608 
Wentworth Ave.; büßte 840 und ſeine 
goldene Uhr ein. 

Sohn H. Wegeſon, Nr. 191 24. BL; 
wurde um feine goldene Uhr unt eine 
fleine Summe Geldes beraubt. 

Sohn Karoffa, ein Milchmann, 
26. Straße und Emerald Ape.; gol- 
dene Uhr. 

Daniel Cafey, Nr. 2903 Canal 
Straße; goldene Uhr und Kleingeld. 

Sofeph Pitrie, Wallace und 30. 
Str.; goldene Uhr und Kette. 

Ein dem früheren Bolizeichef 3. 3. 
Badenoch geſtohlenes Fuhrwerk wurde 
gleihfall3 in der Scheune entdedt. 
Pferd und Wagen murben bejchlag- 
nahmt und vor der Bezirfämachhe von 
Herrn Badenoch identifizirt. 

Der Aushilfspoliziftt Thomas 
Grant befindet fih in der Chicago 
Ave.Bezirkswache unter der Anklage 
in Haft, in legter Zeit eine Anzahl 
Raubüberfälle verübt zu haben. 

Unter Anderem foll er im Verein 
mit einem gewilfen George Gutton, 
der gleichfall3 dingfeft gemacht wurde, 
den Schanktwirth Edward Lamfon in 
feinem Lofal, Nr. 196 N. Clark Str., 
überfallen und um $9 und feine gol- 
dene Uhr beraubt haben. 

Ein gemwiffer Patrid Duffee behaup- 
tet, daß da3 faubere Paar ihn an 
Clart, nahe Huron Straße überfiel. 
Als er Terfengeld gab, Habe Grant 
ihm eine Kugel nachgeſandt. 

Grant betheuert feine Unfhuld.. - 

—1—— 
Der böje Nahbar. 


Frau Ricard Mide überzeugt, daß er ihren 
Hühnern Gift-gegeben hat. 


Frau Ricard Mide, 52. und Zering= 
ton Xpe., flagte heute dem Kapt. Eol- 
Iin3 in der Bezirfämache an Warren 
Une., dak fie und ihr Gatte nach dem 
Genuß eines gebratenen Hühnchens 
bon einem fcehmweren Unmohljein befal- 
len wurden. Gie glaube, daß ein 
Nachbar dem Hühnchen, ehe ed ge- 
Ichlachtet wurde, Gift gegeben habe. 
Zufällig habe fie nämlich gefehen, mie 
befagter Nachbar, der ihre Hühner nicht 
ausftehen fonne, „Bop Corn“ über 
den Zaun auf den Hühnerhof gemwor- 
fen habe. Zmei Hühner hätten von 
dem Zeug gefreffen und feien balb bar: 
auf unter Zudungen verenbet. 

Eine Probe des „Pop Corn“ Hatte 
fie mitgebradht. Sie wurde dem ftäbti- 
Then Chemifer zur Analyfe übergeben. 
Die Frau it der Anfiht, daß das 
„Pop Corn“ in Barifer Grün gelocht 
worden ift. Gegen ben böfen Nachbarn 
mill fie einen Haftbefehl erwirken. 

=—1+090 — 
Auf ſeiner Hui. 


C. W. Johnſon nöthigte zwei Räuber zur 
Flucht. 

Zwei Kerle, die ihre Geſichtszüge 
durch vorgebundene Taſchentücher un— 
kenntlich gemacht hatten, betraten heu— 
te früh um vier Uhr, Revolver in der 
Hand, die Wirthifchaft von E. W. 
Kobnfon, Nr. 752 W. Harrifon Str. 
Sohnfon, der hinter dem Schanttifh 
ftand, dudte fich, fowie er der Burfchen 
anfichtig wurde, padte fein bereitliegen» 


jondern in einem | des Drehpiftol und feuerte fünf Schüffe 


auf die Raubgefellen ab. Lebtere er- 
mwiderten zwar das Teuer, fchlängelten 
fib aber fchleunigjt auß dem ungaft- 
lihen Lofal und fuchten in milder 
Flucht ihr Heil. Der Wirth verfolgte 
fie. zwei Straßengevierte weit, gab 
aber dann, als fein Polizijt zu fehen 
war, die Verfolgung auf. Er meldete 
fein Abenteuer der Polizei. Die Raub- 
gefellen mußten fich bislang ihier Ver- 
baftung zu entziehen. 


Neue Bant für Perry. 


Freunde bes früheren Präfidenten 
der National Bank of North America, 
Iſaac N.Perry, haben ſich vereinigt, um 
das nöthigeGrundkapital dafür aufzu⸗ 
bringen, eine neue Bank mit Perth als 
Präſident insLeben zu rufen. Die neue 
Bank ſoll die früheren Geſchäftsräume 
der verfloſſenen Bank im Tempel⸗Ge—⸗ 
bäude einnehmen, und ſie wird eröff— 
net werden, ſobald Herr Perry aus 
Kalifornien zurückkehrt, wohin er zur 
Abwickelung von Privatgeſchäften ge— 
reift iſt. 


Kam glimpflich davon. 


Im Gebäude Nr. 49 Michigan 
Uve., mo er ald Fahrftuhlführer Ge 
ichäftigt ift, fiel. heute der 4Sjährige 
Michael Keatry aus der Höhe beg er- 
ften Stod3 den Fahrſtuhlſchacht 
ab. Der Berunglüdte, ber mit 
legungen am rechten Anöchel baton 
tam, fand Aufnahme im Alerianere 


Hoſpital. 





Eure 


Kolorado Reiſe 


Die Rock Island bietet dieſe Vortheile: 


1. Deei fchnelle Durchzüge täglich. 
2. Neue Stuhlmaggons und Coaded® — elel- 


trifhe8 Licht und 


eleftrifhe Fächer. 


3. Somohl Standard und Touriften Pullmans. 
4. Direfte Linie nah) Denver wie nad) Colo⸗ 
rado Springs und Pueblo. 
Zwei Routen — Rückfahrt über St. Louis, 
wenn Ihr wünſcht. 
Niedrige Exkurſions-Raten, mit ſehr libe— 
ralen Spezial-Vorrechten. 
Das beſte veröffentl. Colorado-Buch. Liſte 


von Hotels und Koſthäuſern. 
ten, voll illuſtrirt. 


Achtzig Sei⸗ 
Schickt Koupon danach. 


Tickets und volle Einzelheiten in 


—— 


Wahre Ziebe. 


Roman von Margarete Stafr. 


(15. Fortfegung.) 
IX. Kapitel. 

Und fo war denn Georg Müller in 
die ſchöne Oberförſterei eingezogen. 
Wohl war dies Glück ein wenig ge— 
dämpft durch die Erinnerung an den 
alten Kreit, deſſen Bild ihm aus allen 
behaglichen Ecken und Winkeln ent— 
gegentrat; aber nach und nach ver⸗ 
blaßten doch die traurigen Erinnerun— 
gen, um ſo mehr, als er durch Umſtel— 
len der Möbel den Räumen andere 
Beſtimmung und anderen Charakter zu 
geben gewußt. Er ſorgte auch für eine 
hübſche Hausbibliothek, ein lang ge— 
hegter Wunſch von ihm, — die Ein— 
trittshalle wurde mit ſchönen Hirſch⸗ 
geweihen geſchmückt, Trophäen von ſei— 
nen Jagden, mit denen er nie gewußt, 
wohin, und vor allen Dingen umgab 
er fich mit einer vielgeſtaltigen Thier— 
welt. Zwei Dackerl reinſter Raſſe 
waren oft an ſeiner Seite, und ein 
prachtooller, glänzend brauner Jagd— 
hund lagerte vor dem Eingang, nur 
auf die Aufforderung jeines Herrn 


zum Spaziergang oder zur "agb war= | 


tend. 

Fürft Stephan Tiebte..bald feinen 
neuen Oberförfter fo ſehr, daß er ihn 
zuweilen zur Tafel zog, und jedes 
Mal war er erſtaunker über ben 
Schatz von Wiſſen, der ihm dus der 
Unierhaltung mit Georg Müller ent— 
gegenblitzte. Gern hätte er etwas über 
feine Jugend und Erziehung erfahren; 
aber Fürft Stephan hatte fi) durd) 
fein langes Neifeleben eine große 
Vorfiht und Zurücdhaltung den Men- 
chen gegenüber erworben, und fo hielt 
er e3 für flüger und bequemer, nur 
das zu nehmen, mas man ihm gab. 

Ein3 aber mar zmeifellos: fein 
Dpberförfter mußte eine ausgezeichnete 
Erziehung genofjen und fich früher in 
befter Gejellichaft bewegt haben. Der 
Fürft beftrebte fich denn auch mehr 


und mehr, die Schranten hinmegzus | 
räumen, die Sitte und Klugheit zivi= | 


chen Herrn und Untergebenen aufzu= 


den Oberförjter eigentlich fchon mehr 
tie feinen Freund. Einjtmals mar er 


gen, und als fie hoch oben auf einem 
laufhigen Plaß lagerten und über 
Gott und Welt fprachen, meinte Fürft 
Stephan: „Sie fehen Alles von der 
dunfelften Seite an, lieber Müller; ich 
begreife das auch; denn ich habe längſt 
gefühlt, dat Sie ungemöhnlich Schtve= 
res haben durchmacdjen müffen. Aber 
gerade das berührt mich ympathifch, 
auch ich — das ahnen Site vermuthlich 


nicht bei dem Optimismus, den ich in | 


mir pflege — ih Habe auch jchon 
inneriih Schiffbrud gelitten; denn 
der einzige aroße Wunjch, auf deffen 


Erfüllung ic Werth aelegt in dieſem | Wange herab. 
f 


Leben, ift mir vom Schidfal verfagt 
worden.“ 

Der Andere hütete ſich wohl, dies 
Entgegenkommen des Fürſten dur 
taktloſes Erſtaunen oder gar neugie— 
rige Fragen zu mißbrauchen, doch that 
ihm das Vertrauen unendlich wohl, 
und war ihm mehr werth, als alle 
übrigen Auszeichnungen des Fürſten. 

Fräulein Erika von Bandelin — 
das war ihr voller Name — ſah er 
jetzt öfters. Sie hatte, als fie von 
einem Spaziergang heimkehrte, vor 
ſeinem Hauſe ein zahmes Reh im 
Graſe liegend entdeckt, das Müller mit 
der Flaſche aufgezogen und ſo an ſich 
gewöhnt hatte, daß es ihm überall hin 
folgte. Ihr Entzücken über das Thier- 
chen machte ihm viel Freude, und ſo 
ſtellte er ihr eines Tages ſeine ganze 
Thierwelt nach einander vor: die 
Pferde, Hühner, Enten, einen jungen 
Star, der im Käfig vor feinem Fen- 
fter hing und fchon ein paar Morte 
ſprechen konnte — endlich die Hunde. 

„Das find mir bie liebiten,“ meinte 
er, „fie find viel einfacher, ehrlicher und 
beſſer, als der Menſch — glauben Sie 
mir.“ 

Erika ſchüttelte den Kopf. „Brav 
ſind ſie und im gewiſſen Sinne luſtig 
und intereſſant, ja, ſogar rührend, 
wenn Sie wollen,“ meinte ſie lachend, 
„aber beſſer als wir? Da gehen Sie 
denn doch zu weit, Herr Oberförſter.“ 

„So?“ fraaie er, und er mußte un⸗ 
willkürlich. lächeln. 

Ja, glauben Sie mir, wenn Sie 
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nur felbjt ein Hund mären, da müt- 
den’ Sie die Hunde gemwih nicht lieben 
und von ihnen weniger [hmärmen.” 

Seht mußte Müller wirklich laut 
auflachen. 


„Zahen Sie nur,“ fuhr Erika eifrig | 
fort, „jehen Sie denn nicht, wie miß- | 


trauifh zmei Hunde fi) ſchon von 
Meitem anfehen, wenn fie einander be= 
gegnen, und mie oft bleibt’3 nicht nur 
beim Anurren — nein, e3 gibt ein 
müthendes Aufeinanderplaten. Den 
Menjhen dagegen lieben fie, er ift ihr 
Gott, und fie nehmen Gutes und 


Böfes aus feiner Hand vertrauenspoll | 


hin.“ 

„Das ift wahr,” fagte Georg, der 
fih an ihrem Geplauder erfrifchte. 

„sa, glauben Sie mir, Herr Ober 
förfter, es ift fein Verdienft des Men 
ihen, das Gefhöpf einer anderen 
Spezies zu lieben, die ich ihm ſtlaviſch 
unterordnet; aber einen Menfchen zu 


lieben, troß aller Kleinen und vielleicht 
fogar großen Sünden — das tft ein | 
und menn mir’3 fertig ı 
bringen, dann find mir glüdlich au | 


Kunſtſtück, 


preiſen.“ 

„Wir?“ fragte er ſpöttiſch und be— 
luſtigt. „Sie meinen doch wohl er, 
gnädiges Fräulein!“ 

„Nein, wir, wir!“ rief ſie aus. „Es 


gibt nichts Beſeligenderes, als einen 


Menſchen zu lieben von ganzem Her— 
zen und ohne Rückhalt; aber freilich“ 
— hier ſah ſie ihn faſt traurig an — 
„da predige ich tauben Ohren. Sie 
vermögen ja nicht den Menſchen und 
dem Leben eine qute Seite abzugemwin= 


nen. 
Er hatte fie zur Qaube geführt, und | 
fie jaß nun auf demjelben Plap, auf | 


dem damals Sabine gejeffen und ihre 
Verführungskünfte ihm gegenüber aus— 
gefpielt hatte. Unmillfürlih mußte er 
daran denfen. Der Gegenfat zmwijchen 


ı jenem üppigen Meibe und der herben, 
reinen, jungfräulichen Schönheit diejes | 


Mädchens war ungeheuer! Alles, mas 
fie fagte, war fo ungefünftelt, jo frifc 
und ehrlih und dabei vornehm; er 
hätte ihr immerfort zuhören mögen. 
„Sie jagen ja gar nichts,” bemerkte 
fie innehaltend und feinem forfchenden 


Blick ausweichend. 
richten bemüht ſind, ja, er behandelte 


„Ja, ſprechen Sie nur weiter,“ er—⸗ 


widerte er, „wie deuten Sie ſich denn 


—— eigentlich die Räthſel dieſer Welt und 


die Ungerechtigkeit des Schickſals? — 


Sprechen Sie, ich höre gern; aber was 
verlange ich? Sie ſind ja noch ſo 
jung, haben keine Erfahrung — möge 


der roſige Schleier, durch den Sie Welt 
und Leben ſehen, Ihnen nicht allzu 
früh von den Augen gezogen werden.“ 
„Ich?“ rief Erika aus. „O, i 
habe ſchon viel Trauriges erlebt. Bei 
uns im Hauſe gab's manche Sorge — 
ich kann Ihnen das nicht Alles erzäh— 
len“ — ſchaltete ſie erröthend ein — 
„und dann verlor ich beide liebe Eltern 
| fo früh!” Hier gingen ihr die Augen 
| über, und eine Ihräne rollte die roſige 


„Verzeihen Sie mir!“ rief er er—⸗ 
griffen. „Sprechen wir von etwas 
Anderem.“ 
„Nein, das wollte ich nur noch 
ſagen,“ rief ſie aus: „Trotz aller Noth 
und allen Schmerzes glaube ich doch an 
Glück und Leben; denn hat nicht der 

| große MWeltgeift die Erde und Alles, 
was auf ihre ift, ih und uns zur 
Freude gefchaffen, und tjt nicht das 
Geſchaffene bis in's Kleinſte bewun— 
derungswürdig?! Wenn wir nicht 
glauben ſollen, daß dies Alles Satans⸗ 
werk iſt, ſo müſſen wir uns darin er— 
geben, die Schöpfung anzunehmen, wie 
ſie iſt, und dazu gehören auch Kampf 
und Noth, Schmerz und Tod. Auch 
ſie ſind Gaben, die wir in den Kauf 
nehmen müſſen.“ 

„Bewundernswürdige Weisheit aus 
Ihrem jungen Munde,“ ſagte er er⸗ 
ſtaunt lächelnd, denn er hatte dies nicht 
in ihr vermuthet. 

„sa, ich liebe das Leben,” rief fie, 
beide Arme ausbreitend, „das Leben 
und die Kraft, ed zu ergreifen. Das 
ift meine Art, für das unenblich viel 
Gute zu danken, da mir täglich zu» 
theil wird.“ 

„Sie liebes Kind!” faate er, immer 
noch bewegt. „Möge dad Schidfal 
Shre Kraft nicht mit allzu harten 
Gaben, wie Sie ed nennen, auf bie 
Brobe ftellen.“ 

„E3 joll nur fommen!” rief fie aus, 
die Arme mieber reigendb auseinander 
breitend. „Sch bin bereit, eö au em» 
pfangen.“ 


EEE AN 


„Und Sie fünnen wirklich von Her- 
zen froh fein?“ fragte er ungläubig. 

„Ach,“ rief fie ftatt aller Antwort 
aus, „fünnte ich doch denen, die be= 
trübt find, zeitweife nur meine Geele 
leihen, könnt’ ich fie froh machen!“ 

Die Kududsuhr fhlug in dieſem 
Augenblid Sechs, und Erika Tprang 
auf. „Höchite Zeit,“ rief fie, „Techs 
Uhr, und ich fie hier und plaubere 
mit Ihnen, Herr Oberföriter. Leben 
Sie wohl.“ Gie reichte ihm die Hand. 

„sch danke Khnen für diefe Stunde,“ 
fagte er voll Wärme, und fügte dann 
plöglich Hinzu: „Ach, fünnte ich Sie 
auch einmal wieder finaen hören!” 

„Es wird fich fchon mal eine Ge= 
legenheit dazu finden,” ermiderte fie, 
indem fie vor Yreude erröthete, und ihr 
weißes Kleid zufammenraffend, mar 
fie davon geeilt. Er hatte ihrer Licht- 
geitalt finnend fo lange nacdhgefchaut, 
bi3 da3 Waldesgrün fie ihm völlig ver= 
dedte, dann fehrte er fich tief auf- 
athmend ab. Einen Blid hatte er 
thun dürfen in eine fchöne Seele, und 
bergeben3 jträubte er fich gegen ben 
mächtigen Einbrud, den Dies heitere, 
gute Gejchöpf auf ihn machte; oft er= 
tappte er jich jogar dabei, daß er nad) 
ihrer lieblicden und harmonijchen Er= 
Icheinung fpähte, wenn er einmal in 
einer freien Stunde vor feinem Haufe 
faß. a, Harmonie herrfähte in ihrem 
Ssnnern und Wohlklang ftrömte bon 
ihren Lippen. 

Sie fam dann au ein paarmal 
noch vorbei; aber fie vermeilte nicht 
tieder längere Zeit por feinem Haufe, 
fondern jchlug feine Einladung, doch 
etwas zu rajten, mit einiger Vermwir- 
rung ab — Später blieb fie fort. 

Er Schalt fich felbit, went er fo oft 
an fie dachte, denn er Hatte fich doch 
gelobt, den Frauen nicht mehr zu 
trauen, fein Herz nicht an fie zu han= 
gen. Einige Tage hatte er auch ver= 
mot, ihr Bild aus feinen Gedanten 
zu verdrängen; al3 aber dann Yürft 
Stephan ihn eines Nachmittags rufen 
ließ, um den Bau einer Brücke mit ihm 
zu befprechen, die über die Schlucht 
jenfeit3 des Parfes gelegt erben 
follte, al3 er hörte, daß in jenem Stüd 
Walde, dad den Augen der Schloß: 
bemohner die Solitüde verdedte, ein 
Durhhlic gefchaffen werden müffe, da 
durchzudte Georg Müller ein freudiger 
Schred. Denn er würde ja nun für 
eine Zeit lang in ihrer Nähe arbeiten, 
fie ab und zu fehen, jet e3 auch nur 
einen Zipfel ihres weißen Gemandes, 
er würde ihre Viebliche Stimme wenig- 
ten? von Weiten hören. 

Die Arbeit begann nun, und der 


junge Oberförfter zeigte ein erjtauns ' 


liches Verftändniß für die Wünfche des 
Yürjten, während Pancfova ingrim= 
mig dreinfchaute. Er alaubte, daß fein 
neuer Borgefegter millfürlich handle, 
und verfuchte, fi” dem Fürften zu 
nähern, um ihn auf das Widerfinnige 
diefer neuen Weganlage aufmerffam 
zu maden; aber da fam er fchlecht an. 
Fürst Stephan ließ ihn faum aus— 
reden und erflärte ihm mit ziemlich 
Iharfen Worten, daß der Herr Ober- 
förfter ganz im.Einvernehmen mit ihm 
ei, und daß anaz fih nur um feine 
eigenen Pflichten kümmern möge. 


Georg hatte die Abficht, ven Dur 


bli jo anzulegen, daß der Fürft mit 
bemwaffnetem Auge von feinem Wohn- 
zimmer aus auf die breite Terrafje der 
Solitüde fchauen fonnte, denn mas 
allen Anderen verborgen geblieben war 
— er hatte e3 jeßt herausgefühlt, daß 
Fürſt Stephan unter einer unerwider- 
ten Liebe zu der Fürftin Ulrike litt, 
wenn nicht fchon immer gelitten hätte, 
und er fonnte nicht umhin, den edlen 
Mann zu bedauern, der, wie er mohl 
mußte, fo viel mehr verdient hätte, das 
Herz diefer Frau zu befiten, al3 der 
verjtorbene Fürft Mar. 

Bald fam auch ein Baumeifter für 
die Zeitung des Briüdfenbaues, dem der 
Dberfürfter Material zu liefern hatte, 
und zu des Fürften ftiler Befriedigung 
fing auch Ulrike an, bie und da ein 
Wörtlein mit drein zu reden und 
MWünfche zu äußern. 

E3 waren wunderbare Sommertage; 
die wenigen hohen Linden in der Nähe 
blühten reihlih und fandten ihren 
Duft durd) die weit geöffneten Fenfter 
der Solitüde; mohl jehien die Sonne 
unabläffta herab, aber ein belebender 
Lufthauch brachte von den Schnee— 
feldern da oben ſtets friſche Kühlung. 

Erika ſah oft zum Fenſter hinaus, 
und wenn ſie unten, nahe der Schlucht, 
unter den berathenden, das Terrain 
ausmeſſenden Männern die hohe Ge— 
ſtalt des Oberförſters erblickte, dann 
erröthete ſie wohl lieblich. So oft 
ſchaute ſie hinaus, daß ſie ſich ſelbſt 
drum ſchalt und auch weil ſie fürchtete, 
es möchte der Fürſtin auffallen. 

Sie fand endlich ein Auskunfts— 


mittel. 
(Fortſetzung folgt.) 


— Was konnte man früher Alles in 
Mädchenaugen leſen; heute lieſt man 
darin bloß Heirathsannoncen. 


Sowohl in der Wäſche wie auf 
Eurem Korper beweiſt ein 


Ooat Shirt 


81.50 und ae 
CLUETT, PEABODY & CO., 
Fabr. von Clustt u Arrow Kragen ‘ 


Eine Mahlzeit wider Willen. 


Bon R. 9. Davis, 


Der junge von Bibber unterbrad; für 
einen Tag feine Lebensgemohndeiten 
und fam nad) der Stabt herein. Die- 
fe ungewöhnliche Reife mar die Ant- 
wort auf einen Brief feines Recht3an- 
maltes, der feiner Unterfchrift für ver- 
Ichiedene Papiere bedurfte. Fünf Jah 
te waren vergangen, jeit van Bibber 
nicht anders denn al3 Durchreifender 
auf den Bahnen oder Yäahrbooten hie- 
ber gefommen war. Und als er dur 
den City Hal Square wandelte. bud*e 
er mit fo lebhaften Snterefje wie ein 
Neu-Antömmling auf die großen neu= 
en Gebäude, die hier aufragten, mie 
auf das Getriebe und Gedränge in den 
Straßen. 

Ihm gefiel eigentlich die Neuheit der 
Situation, und nachdem er ſeine Ange— 
legenheiten bei dem Anwalt erledigt 
hatte, verſuchte er den untern Broad— 
way entlang zu ſchlendern. 

Aber die Leute rannten ihn an und 
Karren und Handwagen ſuchten ihn zu 
überfahren, als er die Straße kreuzie, 
um in eine der Seitenſtraßen einzubie— 

gen, und junge Leute aus ſeiner Be— 
kanntſchaft, denen er begegnete, ſchienen 
in ſolcher Eile und ſo überraſcht ihn 
hier zu treffen, daß er das Gefühl hat— 
te, er gehöre hier durchaus nicht hin. 

„Hallo, van Bibber, was führt denn 
Sie her?“ begrüßte ihn einer der jun— 
gen Leute, die an ihm vorbeihaſteten. 
„Haben Sie ſich verlaufen?“ 

„Scheint mir ſo,“ ſagte van Bibber. 
„Wenn Sie mir gütigſt ſagen wollen, 
wie ich zur Ziviliſation zurückkomme, 
dann bin ich Ihnen ſehr dankbar.“ 

„Nehmen Sie die Hochbahn vom 
Park Place,“ ſagt der andere über die 
Schulter, nickte noch und tauchte in der 

Menge unter. 

Der Beſucher von der oberen Stadt 
hatte keine rechte Ahnung, wo moyl 
Park Place ſein könnte, aber er wandte 
ſich nach der Kirchſtraße und folgte dem 
Zuge der Hochbahn. An der Ecke der 
Veſeyſtraße folgte ein erbärmlich aus— 
ſehendes, rothäugiges, ſchmutziges We— 
ſen ſeiner Spur und vertrat van Bib— 
ber den Weg und bat ihn um ein paar 
Cents, um ſich etwas zu eſſen zu kau— 
fen. „Ich komme den weiten Weg von 
Chicago,“ ſagte das Weſen, „und ich 
habe ſeit 24 Stunden nichts gegeſſen.“ 

Van Bibber wich zurück, als litte 
das Subjekt an einer anſteckenden 
Krankheit, und reichte ihm einen Vier— 
teldollar, ohne die Segenswünſche des 
Mannes abzuwarten. 

„Armer Teufel,“ murmelte van Bib— 
ber. „Wenn man ſich vorſtellt, daß er 
den ganzen Tag ohne Mittagbrot her— 
umläuft.“ Er konnte ſich's aber nicht 
vorſtellen, wie ſehr er ſich auch mühte, 
und dieſeUnmöglichkeit erregte ihn der— 
art, daß er beſchloß, umzukehren und 
den Mann aufzuſpüren und ihm mehr 
Geld zu geben. Van Bibber's Ideen 
über ein Mittagbrot waren ziemlich 
übertrieben. Er kannte kein Lokal, wo 
ein Vierteldollar für ein nettes Mahl 
ausreichte, inbegriffen ein Braten, drei 
Gemüſe, Pudding. Nach ſeinem Da— 
fürhalten war ein Vierteldollar kaum 
genügendes Trinkgeld für den Kellner, 
der das Mahl ſervirte, und entſchieden 
doch nicht auch ausreichend für das 
Mahl ſelbſt. Erſt ſah er den Mann 
nicht, und als er ihn erblickte, da ſah 
der Mann wieder ihn nicht. Van Bib— 
ber beobachtete, wie er drei Herren auf- 
hielt, zwei Dabon gaben ihm Geld; nun 
trat der Mann abermals an van®ibber 
heran und mieberholte feine traurige 
Gejchichte mit eintöniger Stimme. Er 
erfannte van Bibber augenscheinlich 
| nicht wieder, und der gab ihm nod) ei- 
I nen halben Dollar, überzeugt, daß tie 
| inzmwifchen erworbenen Gelder für das 

Mittagabrot des Mannes ausreichen 
| müßten, und ging feiner Wege. 
| Uber diefes Umfehren hatte van 
| Bibber ganz verwirrt, und er ging um 
den ganzen Häuferblod herum, als er 
entdedte, daß er fehlgegangen. Er ftand 
wieder an derfelben Stelle und biidte 
die Bahnreihe entlang, als die inzmwi- 
Then vertrauten Töne des Hungernden 
an fein Obr Tchlugen. 

Als van Bibber auf den Bettler zu= 
trat, jah diefer recht unbehaglich aus. 
Er war ich nicht genau bewußt, ob er 
diefen Herrn nicht fchon einmal ange= 
fprochen habe. Aber van Bibber hatte 
einen feinen Gedanfen. Er täufchte das 
Gubjett, indem er mit der Hand in bie 
Taſche griff. 

„Nichts zu eſſen ſeit vierundzwänzig 
Stunden? Lieber Himmel!“ 


„Haben Sie denn auch kein Geld?“ 

„Keinen Cent,“ wimmerte der Nann, 
„und mir iſt ganz ſchwach vor Hunger. 
Helfen Sie mir, gnädiger Herr. Ich 
bettle ſo ungern. Mir liegt nicht am 
Gelde, ſondern gerade nur am Eſſen. 
Ich verhungere, Herr.“ 

„Gut,“ ſagte van Bibber plötzlich, 
„wenn Sie Dwas zu eſſti. haben möhten, 
ſo kommen Sie mit mir hier herein, 
und ich gebe Ihnen ein Frühſtück.“ 

Aber der Mann zögerte. Er wim— 
merte und klagte, Leute ſeinesgleichen 
würden ſie nicht in ſo ein feines Lokal 
hineinlaſſen. 

„O doch,“ ſagte van Bibber und mu— 
ſterte die ausgehängte Speiſekarte. 
„Es ſcheint ſehr billig. Beefſteak zum 
Beiſpiel für 15 Cents. Gehen Sie 
hinein,“ fügte er hinzu, und in ſeinem 
Tone lag etwas, das den hungrigen 
Mann veranlaßte, in das Speiſehaus, 
wenn auch widerwillig, einzutreten. 

Van Bibber wollte es ſcheinen, als 
wäre es ein ſeltſames Lokal, und die 
Leute ſtarrten ihn und ſeine Hand— 
ſchuhe und die Gardenie im Knopfloch 
und den ihn begleitenden Vagabunden 
ziemlich verwundert an. 

„Sie wollen doch nicht zweimal 
frühſtücken?“ fragte einer der ſehr ener⸗ 


Jgiſch ausſehenden Kellner denHungern⸗ 


den. Dieſer ſah verlegen aus, und 
van Bibber, der neben ſeinem Siuhl 
ſtand, lächelte triumphirend. 

Sie irren ſich,“ ſagte er zu dem 
Kellner. „Dieſer Herr ſtirbt vor Hun⸗ 
ger. Er hat ſeit vierundzwanzig 


meinte 
der Klubmann voller Theilnahme. | 


— — — 


Stunden keinen Biſſen über die Lippen 
gebracht. Geben Sie ihm, was er ver⸗ 
langt.“ 

Das Subjekt ſchaute mürriſch drein, 
und der Kellner lächelte hinter ſeinem 
Präſentirbrett und hatte die Unver— 
ſchämtheit, van Bibber verſtändnißvoll 
zuzunicken, der ſich davon eben noch 
rechtzeitig erholte, um ihm einen halben 
Dollar zu geben und ihn dadurch zum 
Freunde auf Lebenszeit zu gewinnen. 
Das Subjekt beſtellte Milch, aber van 
Bibber erhob Widerſpruch und beſtellte 
zwei Beefſteaks mit Bratkartoffeln, 
heiße Röllchen und zwei Omelettes, 
Kaffee und gebrannten Schinken— 
ſpeck. 

„Mein Gott, was denken Sie, was 
ich bin!“ ſchrie der Mann in Ver— 
zweiflung. 

„Hungrig,“ ſagte van Bibber ſehr 
mild, „oder ſonſt ein Betrüger. Und 
Sie wiſſen, ſollten Sie letzteres zufällig 


ſein, müßte ich Sie der Polizei über— 


liefern.“ 

Van Bibber lehnte ſich leicht gegen 
die Mauer, las die Plakate um ſich 
herum und ſchielte mit einem Auge nach 
dem Poliziſten auf der anderen Seite 
der Straße. Das Subjekt erſtickte faſt 
und fluchte bei ſeinem Frühſtück. Au— 
genſcheinlich bekam es ihm nicht. So— 
bald der Mann eine Gefühlspauſe 
machte, wies van Bibber mit ſeinem 
Stock auf eine noch ungeleerte Schüf- 
ſel, und der Hungernde machte ſich nach 
einem heiſeren Proteſt daran, als wäre 
es Gift. Die Leute ringsherum fingen 
zu lachen an, und der Eigenthümer hin— 
ter ſeinem Pult lächelte finſter. 

„Sp,“ fagte der Mann nun eı.dlich. 
„Ich habe foviel gegeflen, wie ich fann, 


genug fürs näcdhlte Jahr. . Sie denten, 


Sie find munder mie fchlau, nicht 
wahr? Aber wenn Sie joviel für Xh- 
ren Spaß zahlen wollen ‚müffen Sie’3 
mohl fünnen. Nur laflen Sie fi) von 
mir nicht nach Dunfelwerden hier in 
den Straßen friegen, das rathe ich Yh- 
nen.” 

Und das Subjeft ging, die Fauft 
Thüttelnd, davon. 

„Warten Sie noch mal einen Augen 
blid,“ gebot van Bibber, „Sie haben ja 
noch nicht für Yhr Frühftüd bezahlt.“ 

„Habe mas? brüllte der Mann. „Be= 
zahlt? Wie fann ich denn hier b3ah- 
len? Gie haben. mir ja gejagt, ich 
fol herein fommen und bier eifen. Xch 
babe fein Frühjtüd verlangt. Sie müf- 
fen jelbit für ihren Spaß vezahlen, 
oder man mirft Sie hinaus. Geien 
Sie nur nicht zu jchlau.” 

„Ich habe Ihnen,“ erwiderte Bibber 


langſam, „75 Cents für ein Frühſtück 


gegeben. DieRechnung beträgt 80Cents 
und iſt erſtaunlich billig,“ fügte er mit 
einer Verbeugung nach dem dicken Ei— 
genthümer hinzu. „Auch andere Her— 
ren haben Ihnen auf Ihre Behauptung 
hin, daß Sie hungrig ſeien, Geld gege— 
ben, das Sie in Frühſtück anlegen ſoll— 
ten. Sie haben das Geld bei ſich. 
Nun bezahlen Sie alfo fofort, oder ich 
rufe den Poliziiten herüber und ſage 
ihm, mas ich weiß und laffe Sie dahin 
bringen, wo Sie hingehören.” 

„Erit verhaue ich Sie aber noch 
gründlich!" jchrie der Mann wüthend. 

Ban Bibber wandte ic) an den Kell- 
ner. „Bitte, rufen Sie den Beamten,“ 
fagte er. 

Der Kellner lief nad) der Thür und 
da3 Gubjeft ebenfells, aber der ge- 
wandte Kellner ergriff ihn beim Kra= 
gen und hielt ihn feit. 

„Laffen Sie mich 108!” brüllte der 
Mann. „Laffen Sie mich los, und ich 
will zahlen!“ 

Nun traten alle die anderen Gäjte 
hinzu und jchloffen einen Kreis u: die 
Gruppe und beobachteten, mie ber 
Mann SO Eent3 in die Hand des Kell- 
ners3 einzählte, jo daß ihm gerade nod) 
10 Gent3 verblieben. R 

„Sie haben das Trinkgeld für den 
Kelfner vergeffen,“ jagte van Bibber 
und zeigte ftrenge auf das Geldſtück. 

„Nein, Sie werden do nit” — 
ftöhnte der Mann. 

„D doch,“ fagte van Bibber, „thun 
Sie, was fich gehört, oder ih —“ 

Der Mann ließ die Münze in des 
Kellners Hand gleiten, und van Bibber 
ging lächelnd durch die ihn bemundern- 
de Menge auf die Straße. 

„sch permuthe,“ ſagte van Bibber 
dann ſpäter am Tage, als er ſein 
Abenteuer den Klubgenoſſen erzählte, 
„daß der Burſche, nachdem ich gegan— 
gen war, verſuchte, das Trinkgeld 
vom Kellner zurückzubekommen, denn 
ich ſah ihn ſehr plötzlich aus dem Gaſt— 
hauſe herauskommen, und zwar ohne 
das Pflaſter zu berühren, bis er auf 


| dem Rüden lag, den Kopf in der Goſſe. 


Ein ganz borzüglicher Kellner.” 
— — — — 

— Unter Radfahrern. — A.: Ich 
bin ſchon drei Mal wegen zu ſchnellen 
Fahrens von der Polizei notirt wor— 
den. — B.: Na, wiſſen Sie, da ſchei— 
nen Sie aber nicht allzu ſchnell fahren 
zu können, denn ein ſchneller Fahrer 
läßt ſich doch nicht von einem Schutz— 
mann einholen. 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 


Haus. Sollte fih auf 
jedem WDafchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt $lecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen %ebens. 
Verſucht ein Stück. 
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Japaniſche Fechtweiſe. 

Daß man das volle Fazit der Er— 
fahrungen und Lehren aus dem ruſ— 
ſiſch-japaniſchen Kriege nicht zu ziehen 
vermag, ehe der Krieg beendet, ehe ge— 
naue Berichterſtattung über die einzel— 
nen Kämpfe erfolgt iſt, muß als ſo 
ſelbſtverſtändlich betrachtet werden, 
daß es keiner beſondern Betonung be— 
darf. Ueber eine Anzahl von Gefechten 
bezw. Schlachten liegt aber beiderſeits 
doch heute ſchon ſoviel Material vor, 
daß man ein taktiſches Bild der her— 
vorſtechenden Eigenthümlichkeiten der 
japaniſchen Kampfesweiſe ſich entwer— 
fen kann. 

Wir begegnen dabei deutſchen takti— 
ſchen Grundſätzen, bis zur Vollendung 
durchgebildet. Deutſche Anſichten ſind 
bei der japaniſchen Armee auf jung—⸗ 
fräulichen Boden gefallen, feſter Wille, 
Zähigkeit, raſtloſe Arbeit haben fie in 
der nervenfriſchen Nation, die dazu 
Friktionen mit frühern Anſichten nicht 
durchzumachen hatte, raſch zur vollen 
Entwicklung gedeihen laſſen, ſo zwar, 
daß der frühere Lehrer von dem ein— 
ſtigen Schüler jetzt lernen kann. Die 
Einheitlichkeit der Schulung für den 
Kampf in der japaniſchen Armee iſt 
geradezu ſtaunenswerth. Sie erklärt 
ſich — Einheitlichkeit und Energie der 
treibenden Impulſe ſelbſtverſtändlich 
berücfichtigt — eben zum großen Theil 
aus dem empfangsfräftigen Boden der 
Nation, deren Armee alte Gemohnbei- 
ten auf dem Kampffelde nicht abzu= 
ftreifen hatte. Deutlich tritt auf japa= 
nifcher Seite die Leberzeugung in allen 
Kampfhandlungen hervor, daß heute 
mehr denn je das Teuer fouberän das 
Schlachtfeld beherrjcht. Die Feuerhäus 
fung durch Umfaffung bezw. Ueberflü- 
gelung wird überall angeftrebt. 
auch bei gleicher Zahl, felbjt bei Unter- 
legenheit im ganzen für da3 Umfaffen 
bezw. Ueberflügeln den nöthigenftraft- 
überfhuß, an der entjcheibenden Stelle 
be3 Rampffeldes auch die Iofale Ueber: 
legenheit an Zahl und Feuerfraft zu 
gewinnen, werden die andern Theile 
der Gefechtäfront auch im Angriff nur 
dünn bejegt, die enorm gejtiegenestraft 
der Feuerwaffen erlaubt dies ohne Ge- 
fahr und die gefchidte Ausnutzung 
aller Dedfungen und eine fehr zmed- 
mäßige Feuerverwendung lafjen ben 
Gegner in der Täufchung verharren 
über- dad, mas ihm gegenüberfteht. 
Sorafame Erfundung des Geländes, 
Vermeiden des Zeigens geichloffener 
Iruppentheile, Bewirken größerer 
Verſchiebungen bei Nacht, Berftändnik 
dafür, daß man den heutigen Waffen 
gegenüber Vollziele, d. h. ganze Figu- 
ren, jo wenig wie möglich zeigen barf, 
Eingraben, fobald die Bodenverhält- 
niffe nicht fo viel Dedung bieten, daß 
man nur Kopfziele zu zeigen braucht, 
verminderten die Verlufte, jo daß man 
auf japanifcher Seite, zumal ben ber- 
Schiebenften Meldungen nad aud) ein 
Auffüllen der Bataillone in der Ge- 
fehtslinie aus Herangezogenen Erfah 
bataillonen (Mutden) jtattgefunden, 
au die Iofale Ueberlegenheit 
an Zah! mährend be ganzen 
Kampfes gewahrt hat. 

Richtige Beurtheilung der Lage in 
jedem Moment des Kampfes ift aud) 
bei den japanifhen Unterführern vor= 
handen gemejen, da& bemeift die Stei- 
gerung des Feuers bis auf das höchſte 
Maß in kritiſchen Momenten, bezw. in 
ſolchen, in denen der Gegner günſtige 
Ziele bot. Dieſer Feuerkraftſteigerung 
in den genannten Momenten begegnen 
wir nicht nur bei der Infanterie, ſon⸗ 
dern auch bei der Artillerie. In ges 
trennten Abtheilungsgruppen (Muf- 
den) verwendet, läßt fich diefe auf ein 
Beichiehen unfichtbarer Ziele nicht 
lange ein, bei günftigen Zielen, be— 
fonder3 wenn der Gegner inBemegung 
Bollziele zeigt, oder die taktifche Lage 
e3 erforbert, fteigt ba3 vorzüglich ge= 
leitete und an Sicherheit nicht einbü= 
fende Schrapnelfeuer zu einer er- 
ftaunlihen Rapibität. In der Schlacht 
beit Mufden ift eigentlich nie das |n= 
ftelunggehen japanifher Batterien 
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beginnende ?yeuer auf meift genau be- 
fannter Entfernung bewies, daß fie da 
waren. So gewann au das Moment 
der Ueberrafhung, des Plößlichen 
feine Bedeutung. Weberall vorfühlend 
und anfafjend, zwang die japanifche 
Infanterie den Gegner dort, wo er fich 
dem Artilleriefeuer zu entziehen ver= 
fuchte, feine Linie zu bejegen, feine 
Kräfte zu zeigen, baburch der Artillerie 
gute Zielen zu bieten, deren Feuer 
dann wieder die Infanterie vom feind- 
lichen euer entlaftet und ihr zum 
Vorgehen half. Inniges Zufammens 
iirfen der beiden die yeuerfraft tra= 
genden Schweiterwaffen aljo, damit 
Ihon wichtige Trümpfe in der Hand. 
Meift hat erit der Kampf Gicherkeit 
über die Kräftevertheilung des Geg- 
ner gegeben, dann hat man auf japa= 
nifcher Seite aber auch mit dem nöthi- 
gen Wagemuth alles an alles gefekt 
und den Erfolg errungen. 
— e — —⸗— —— — 
Deutſchland in China. 


Das Organ „The Straits Times“ 
in Singapur bringt eine Auslaſſung 
über Deutſchlands wirthſchaftliche 
Stellung in China, die nicht allein da— 
rum Beachtung verdient, weil darin 
der Umfang der deutſchen Intereſſen 
in China vorurtheilslos dargeſiellt 
wird, ſondern auch deshalb, weil die— 
ſer Bericht Deutſchlands Leiſtungen in 
China auf die Rührigkeit des deut— 
ſchen Kaufmanns und nicht auf jene 
vermeintlichen deutſchen Intrigen zu— 
rückführt, von denen die engliſche Hetz— 
preſſe zu reden nicht müde wird. Der 
Bericht lautet: 

In Haukau betrug der deutſche An— 
theil am Importhandel im letzten 
Jahre mehr als 4 Millionen Mt. und 
am Erport 12 Millionen. Yn den 
Kohlengruben von Ping-Faing find 4 
Millionen deutfchen Geldes inveftirt. 
Gieben deutfche Dampfer befahren den 
SJangtje; fünf davon laufen ziwifchen 
Schanghai und Hanfau, einer zwifchen 
Hanfau und Ytjchang, dem Endpuntte 
der Schiffahrt, und einer ziifchen 
Hanfau und Smwatau. 10 Millionen 
deutſchen Kapitals jind in chinefifchen 
Baummollmühlen, 2 Millionen in 
Seidenmühlen und GSpinnereien, 7 
Millionen in Getreivemühlen, 900,000 
M. in den Gasmerfen von Schanghai, 
endlich mehr ala 8 Millisnen in brei 
Dodanlagen, einer Werfigefelichaft, 
einer Leichterfompagnie uf. angelegt. 
Der Norddeutiche Lloyd bedient mit 
27 Dampfern den Küjtenverfehr zimi- 
jhen Schanghai und Tientjin und alle 
zwei Wochen fommt ein birefter Dam= 
pfer au Bremen. 1903 fuchten. im 
Ganzen 328 Dampfer unter beutfcher 
Trlagge den Hafen von Schanghai auf. 
In Zientfin Tontrollitt Deutfchland 
60 dp. H. des Jmport- und 45 v. 9. 
bes Erporthandel3; die Zahl bortiger 
beutfcher Firmen ift feit den Borer- 
Unruhen von 12 auf 29 geftiegen und 
19 Millionen deutfchen Gelbes find 
dafelbft in Unternehmungen angelegt. 
Aus Tichifu und anderen Küftenplä- 
gen kommen ähnliche Berichte. Das 
deutſche Geſchäft mächlt fo fchnell, wie 
da3 aller anderen Länder zufammen; 
und was aud) andere Länder nad) bem 
Shluffe des gegenwärtigen Srieges 
thun mögen: die beutfche Politik wird 
aufrecht erhalten werben. 
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— Depefihen, 


(Gellslort Don deu *"Associated Presa'’) 
Inland. 
Der biffige Lawfon. 
Ximmt den Staatsanwalt Ierome aufs 

Korn. 

Kanfas City, 8. Juli. Bei einem 
Feiteffen, melches hier gejtern vom 
„Knife and Forts Club“ veranjtaltet 
wurde, ‚waren Thomas W. Lamfon, 
der rabiate Boftoner Finanzier, und 
der New Yorker Staatsanwalt Jerome 
die Ehrengäfte und Tifehrebner. Herr 
Jerome, der zuerft |prach, erlaubte fich 
in feiner Rede einige jarfaftifche An- 
fpielungen auf Lamfons gemaltige 
Kriegspläne gegen die ZTruft3 und 
Monopole. Herr Lamfon nahm das 
offenbar frumm, denn er befaßte Tich 
nachher in feiner Rede faft mehr mit 
Herrn Jerome, als mit feinen Freun— 
den Rodefeller, Rogers und jo meiter. 
Er fprach davon, daf er Herrn Jerome 
um die Gelegenheit beneide, die 52 Di- 
reftoren der Equitable Life nf. Co. 
in’3 Zuchthaus zu bringen, eine Gele- 
genheit, die der Herr Jerome natürlich 
benüten miürbe. Herr Jerome jelber 
fchien indeffen hiervon nicht fo ehr 
überzeugt zu fein wie ber Redner. — 
Heute ſprach Herr Lawſon in Ottawa, 
Kas. Er ſetzte dort ſeinen Hörern aus— 
einander, daß es der Maſſe des Volkes 
möglich ſein würde, den Truſtmagna— 
ten auf eine ebenſo einfache wie leichte 
Weiſe den Boden abzugraben. Zu die⸗ 
ſem Ende müßten nur alle mäßig be⸗ 
güterten Leute, welche zur Zeit Aktien 
oder Bonds von Truſts beſitzen, dieſe 
zu den gegenwärtigen, übertrieben 
hohen Preiſen losſchlagen. Das würde 
das Zuſammenbrechen ſelbſt der 
Standard Dil Co. zur Folge haben, 
da deren Hauptinhaber an fait allen 
anderen Unternehmungen biejer Art, 
befonder® am Stahltruft, felbit für 
ihre Verhältniffe zu jtart intereffirt 
feien. Der „gemeine Mann“, Tagte 
Herr Zamfon, würde überhaupt beifer 
thun, feine Erfparniffe in unverfäng- 
lichen Sicherheiten, alfo entweder in 
Staatspapieren, oder in den Pfand» 
briefen von Gtabtgemeinden ufm. an= 
zulegen, als fich aufs Börfenfpiel ein- 
zulaffen, bei dem auf die Dauer für 
ihn doch nicht3 zu holen fei. 

Brandihaden. 
Sandftädtchen in New Dorf durd Keuer 
zerſtört. 


Panama, N. 9., 8. Juli. Durch 
eine verheerende Feuersbrunſt iſt ges 
ſtern Abend faſt der ganze Geſchäfts— 
theil dieſes Städtchens zerſtört wor— 
den. Unter den Gebäuden, welche ein 


Raub der Flammen wurden, waren 


das Poſtamt, Beſſys Hotel und die 
Zadengefchäfte von Eoote & Appleby, 
E. G. Burndham, D. %. Coof, Gebr. 
Lewis, J. J. Sternberg und George 
Rich. 

Boſton, 8. Juli. Im Holzhofbezirke 
des ſüdlichen Stadttheiles hat Feuer 
geſtern Abend Schaden im Betrage von 
8200,000 angerichtet. 

New York, 8. Juli. Der Hafen— 
feuerwehr gelang es geſtern nur mit 
großer Mühe, Brande, die im North 
River auf verſchiedenen mit Heu be— 
ladenen Barken auskamen, auf dieſe 
zu beſchränken. Eine der brennenden 
Barken kam dem Cunard-Dampfer 
„Slavonia“ bedenklich nahe, und auch 
Kommodore Pearys Schiff, „Rooſe— 
velt,“ entging der Brandgefahr nur 
mit knapper Noth. 

Tod in den Fluthen. 
Elf Holsfloye auf dem Chippewa- Fluß 
verunglückt. 

Chippewa Falls, Wis., 8. Juli. In 
der Nähe des „Little Falls“-Dammes 
im Chippewa- Fluß fenterte geitern ein 
Boot, in welchem fi) 16 Holzflößer be= 
fanden. Elf von den Leuten find da= 
bei ertrunfen. 

Knorville, Tenn., 8. Juli. In der 
Nähe des Dorfes Embreeville ertranten 
geftern ziwei junge Mädchen: Maggie 
Ihorin und Elin Dlfon, beim Baden 
im Nola Chufee-Fluß. 

Danpille, 8. Juli. Auf dem Staun= 
ton⸗Fluſſe, nahe Fowlers Ferry, ſchlug 
geſtern ein Fährboot um, in welchem 
ſich außer dem Fährmanne, einem 
Mohren, zur Zeit ein gewiſſer Hamp— 
ton Oakes, der Paſtor Brooks und ein 
gewiſſer J. A. Ferguſon mit ſeiner 
jungen Frau befanden. Der Fähr— 
mann und Hampton Dafes ertranten, 
die Uebrigen baden fich gerettet. 

Unter Unflage. 


Detroit, 8. Yuli. Die Bundes- 
Großgeſchworenen haben hier Antlagen 
gegen verfchiedene italienifche Babroni 
und Bolitifanten erhoben, wel ein 
Gewerbe daraus gemacht haben follen, 
italienifchen Arbeitern fehon bald nad 
deren Ankunft in Amerifa Bürgerpa= 
piere zu verfchaffen, um die Leute dann 
als Stimmoieh vermwerthen zu fünnen. 


Ausland. 


Dankt für die Ehrung. 
Kaiſer Wilhelm II. weift eine Geichmads 
lofigfeit zurück, 

Berlin, 8. Juli. Anläßli ver 
filbernen Hochzeit . de Kaijerpaares, 
welche im Februar fommenden Jahres 
gefeiert werden mwird, waren maß- 
gebende Herren im Verbande der beut- 
ſchen Verſicherungs-Geſellſchaften auf 
den Einfall gekommen, für den Sitz— 
ungsſaal des Reichs-Verſicherungs— 
Amtes ein ſilbernes Standbild des 
Kaiſers ſtiften zu wollen. Der Kaiſer, 
hiervon verſtändigt, hat abgewinkt und 
den Wunſch ausgedrückt, man möge 
lieber eine entſprechende Summe fuͤr 
wohlthätige Zwecke opfern. 

Grubengas. 
Bei Anderlues, Belgien, 14 Bergleute um 
gekommen. 


Anderlues, 8. Juli. Durch ſchla— 
gende Wetter (Selbſtentzündung bon 
Grubengaſen) wurde hier geſtern in 
einem Kohlenbergwerk großes Unheil 
verurſacht. Soweit feſtgeſtellt worden 
iſt, haben bei der Exploſion vierzehn 
Sergleute ihr Leben eingebüßt. 

Zampternadiricten. 


Ungcelommen. 
Rem York: „St. Touis“, von Southampton, 
Volohama: „Minnejota,“ nah Seattle, 
New Vorl: „La Sapoie*- von Kapre. 


EEE 


" —!n der Nähe von Saramie, Wyo., 


Fonds für Offizierszulagen. ı 
Derfelbe .ift dur; Zeichnungen. zufammen: 
gebracht worden. 
(Spezialtabeldepefhe der 

Berlin, 7. Juli. 
Fürft Hendel von Donnersmard 
veröffentlicht heute in der „Kreuz: 
Zeitung“ eine Erflärung über bie 
Stiftung des Zehnmillionenfonds für 
Dffizierszulagen, deilen Zinfen dem 


5 Er führt den Plan auf die 

Anregung des inzwiſchen dahin 
gefchiedenen "General = Feldmarfchalld 
Grafen v. Walderjee zurüd. Bei Wal- 
berjees Beerdigung im März porigen 
Sahres fei der Gedanfe aufgegriffen 
worden. Auch die nduftrie und der 
Handel follten als Beftandtheil des 
Nähritandes zur Beifteuer herangezo- 
gen werden. Die Abliht bei dem 
Fonds fei nicht etwa eine Verforgung 
des Adels, jondern e3 liege im Plan, 
Beihilfen von höchitens jechshundert 
Mark jährlih in Nothfällen zu ge= 
währen, und zwar nur an Levtnants. 
Fürſt v. Donnersmarck ſelbſt hat 
angeblich eine Million Mark gezeichnet. 
Die „Frankfurter Zeitung'“ erfährt, 
daß der größte Theil des Zehnmillio— 
nenfonds ſchon zuſammengebracht ſei. 
Die Geſammtſumme werde dem Kai— 
ſer zur ſilbernen Hochzeit im Februar 
| zur freien Verfügung überreicht wer— 
den. 

I Die Prejje verurtheilt einmüthig 
das harte Urtheil, welches das Kriegs- 
gericht in Hamburg über die Land— 
mehrmänner Strauer und Kargmann 

| fällte, indem es fie wegen WBermeige- 

| rung des Gehorfams und mehrfacher 
| AJluchtverfuche mit jieben, bezm. fechs 
Sahren Gefängnif beftrafte. Die Bei- 

! ven hatten ihre lebte. zweiwöchentliche 

| Uebung bei dem Pionier-Bataillon 


| Nr. 9 in Harburg abfolvirt und follten | 


eine furze Arreftitrafe abfiten. Gie 
entliefen mieberholt, handelten dabei 
| jedoch in finnlofer Trunfenheit. Einer 
| der Landwehrmänner machte nach der 
| Verfündigung des lUrtheils den Ver: 
fud, Selbftmord zu begehen. 

Wie aus Bremen gemeldet wird, ijt 
die Ausmanderung über jenen Hafen 
im erften halben Yahre von 1905 dop- 
pelt fo jtarf gewejen, wie in der legten 
Hälfte des Yahres 1904. Die Zahl 
der Perfonen, melde über Hamburg 
und Bremen während des vergangen. . 
halben Jahres auswanderten, betrug 
201,975. 

| Die „Norddeutfche Werft” und bie 
Geſellſchaft „Weſer“ haben zur Be— 
kämpfung der ſtreikenden Keſſelſchmiede 
| 3000 Arbeiter ausgefperrt. 
| In Fünffircyen, Ungarn, greift der 
| Ausftand der Kohlengräber weiter um 
' fi9. Ueber 4000 Grubenarbeite der 
| Donau-Dampffchiffthrts = Gefellfchaft 
befinden fi am Gtreif. Militär ft 
zur Verhütung von NRubeftörungen 
arfgeboten worden. 


„N: 9. Staatszeitung*.) 


Kaifer zur Verfügung geftellt werben 


— — 


iſt geſtern ein Verſuch gemacht worden, 
einen weſtlich fahrenden Schnellzug der 
Union Pacific-Bahn durch Hinderniſſe, 
die auf dem Geleiſe aufgethürmt wur— 
den, zum Entgleiſen zu bringen. Der 
Lokomotivführer bemerkte die Barrika— 
de und brachte den Zug gerade noch 
zur rechten Zeit zum Stehen. 

— Kriegsminiſter Taft hat in einer 
Anſprache, die er geſtern vor Studen— 
ten der Staats-Univerſität von Kali— 
fornien hielt, es als die Abſicht der Re— 
gierung angekündigt, chineſiſchen Kauf— 
leuten und Studenten den Aufenthalt 
in den Ver. Staaten nicht nur zu ge— 
ſtatten, ſondern auch angenehm zu ma— 
chen; gegen chineſiſche Taglöhner aber 
fol das Einwanderungsverbot auf— 
recht erhalten werden. 


—Bei einer Feuersbrunſt in der Ge— 
gend von 9. Ave. und Hudſon Str. in 


New NYork, durch welche das den Aſtors 


gehörende „Wing“Gebäude zum Be— 


trage von $75,000 und die Einrichtung | 
desjelben zum Betrage bon 8150,000 | 


bejchädigt wurde, find fieben euer: 


mehrleute jchiver verlegt und meitere 


fünfzig durch Einathmen von Rau 
und übergroße Hite zeitweilig außer 
Gefecht gefeßt worden. 

— Bei Hammond, IU., haben rud)- 


Ioje Diebe dem alten Ehepaare Scherer | 


deſſen geſammte Erſparniſſe geſtohlen, 
welche von den Leuten in einem Verſteck 


im Keller ihrer Wohnung aufbewahrt 

Die entwendete Sum-⸗ 
me beläuft ſich auf etwa 535000. Die 
Scherers werden nun wahrſcheinlich 


worden waren. 


Zuflucht im Armenhauſe ſuchen müſ— 


ſen, nachdem ſie ſich's ihr Lebelang 
um im | 
Alter Niemandem zur Lajt fallen zu | 


haben fauer merben laffen, 


müſſen. 


langen Verhandlungen jetzt alle Vorbe— 
reitungen für die Aufführung eines 
rieſigen Bahnhofes am Manhattan— 
Ende der Brooklyner Brücke getroffen, 
welcher als Endſtation für die ver— 
ſchiedenen Hoch- und Straßenbahnli— 
nien dienen ſoll, die entweder die be— 
ſagte Brücke kreuzen, oder bis unmit— 
telbar an dieſelbe führen. Die Bau— 
koſten werden ſich nach den Voranſ Hlä— 
gen auf $3,000,000 belaufen. 

- — Bundesrichter Gray hat al3 Un- 
parteiifcher in der Gtreitfache zwilchen 
den Grubenbefigern und Grubenarbei- 
tern von ‘llinois entjchieden, daß die 
Löhne der TFeuerwerfer, welche nad) ei= 
nem neuen Staat3gefeß für jede Gru= 
be zum Mbfenern der Sorenafchüfle 
| angeftelt werden müflen, zu gleichen 
ı Hälften von den Unternehmern und den 
| Arbeitern bezahlt werben jollen, da die 

betr. Leute zugleich al3 Grubeninfpef- 

tor amtiren werden, was den Belitern 
ebenfoviel Nubßen bringt, mie den Ur: 
beitern. In Eleineren Gruben fol ei- 


‚ner bon den erfahreneren Arbeitern 


ı  Telegrapfifche Kolizen. 


Inland. 

— In Portland, Oreg., verſammeln 

ſich zur Zeit gegen 200 Bergkraxler, 
welche einen gemeinſchaftlichen Verſuch 
zur Beſteigung es Mt. Rainier machen 
wollen. 

— Wie 
wird, beabſichtigen die New Yorker 
Theater-Unternehmer Schubert, da— 
ſelbſt ein Theater zu bauen, mittels 
deſſen ſie den Bühnentruſt bekämpfen 
wollen. 

— In Detroit ſteht ein Syndikat 
von Geldleuten im Begriff, an Stelle 
des gegenwärtigen Ruſſel-Hotels, Ecke 
Woodward Ave. und Cadillac Square 
einen Neubau aufführen zu laſſen, der 
82,000,000 koſten wird. 

— Geſtern, Freitag, wurden in den 
Ver. Staaten ſechs Mörder dingerich— 
tet, und zwar je einer in Baltimore, 
Md., Owensboro, Ky., Hopkinsville, 
Ky., Salisbury, Md., New Iberia, 
La., und Greenville, Tex. 

— In St. Louis hat ſich eine Ge— 
ſellſchaft mit vorläufig 8100,000 Ak— 
tienkapital gebildet, welche die Abſicht 
hegt, St. Louis und Eaſt St. Louis 

| dürch einen, unter dem Mifftffippi hin 
megzuführenden Iunnel miteinander 
zu verbinden. 

— Zur Feier feiner blechernen Hodh- 
zeit wurde gejtern dem Pastor Eaton 
in Cleveland u. X. ein Sad Kartoffeln 
geichentt, von denen jede ein $5-Gold- 
jtüc enthielt. Da auch John D. Rode- 
feller zu der betr. Gemeinde gehört, fo 
muthmaßt man in diefem den Stifter 
der Goldfartoffeln. 

— Geftrige B.ajeballjpiele: 
„American Leaque— Detroit 1, C Hi: 
cago 4; Philadelphia 2, Bofton 1; 
MWafhington O-—-1, New Yorf 3—5; 
St. Louis 12, Cleveland 3. „National 
leaaue* — Nem Nork 2, Brooklyn 6; 
Boiton 5, Philcdelphia 7; Cincinnati 
4, St. Louis 9; Chicago-Pittsburg 
(Spiel durch Regen verhindert). 

— Nahe Shelbypille, Ky., wurde ge- 
ftern auf einem Eifenbahnzuge ein 
Mohr gelyncht, der einen unfittlichen 
Anariff auf eine weiße Frau gemacht 
hatte und fich deswegen, unter der Ob- 
but von Beamten, auf dem Wege nach 
dem Gefängnif befand. 

— In Sachen des Caleb Powers, 
welcher der Mitſchuld an der Ermor- 
dung des Gouverneurs Goebel von 
Kentucky verdächtig iſt, hat man in 
Maysville, Ky. nunmehr vereinbart, 
daß die Prozeſſirung des Angeklagten 
im Bundesgericht erfolgen ſoll. 

— Das Staats-Obergericht von 
Kanſas hat der „Kanſas Natural Gas 
Co.“, welche unter den Geſetzen des 
States Delaware inkorporirt iſt, die 
Betriebs⸗Berechtigung innerhalb der 
Grenzen von Kanſas aberkannt. Die 
Geſellſchaft hat in Kanſas hereits meh— 
rere Millionen Dollars für Röhrenan- 
lagen und andere Gefchäftsporfehrun- 
gen ‚ausgegeben. Die Gegner der 
„Standard Dil Co.” in Kanfas find 
der Anficht, dak die Staat3-Legislatur 
bei ihrem nädjten Zufammentreten 
Mittel und Wege finden werde, um die 
ftaatliche Del-Raffinierie, deren Betrieb 
dad Staat3-Dbergericht für verfaj- 


„ Jungswibrig erklärt hat, zu legalifiren. 


aus Kleveland gemeldet | 


die Feuermwerferei übernehmen und für 

diefe Ihätigfeit jtundenmweife (mit 50 

Gent3 die € .unde) bezahlt werben. 
Zustand. 

— Sin Urique, Mer., ist der in Dien- 
ſten des Finanziers Thos. Lawſon ge— 
weſene Mineningenieur Gilbert John— 
ſon von einem indianiſchen Arbeiter 
(Peon) erſtochen worden. 

— Die Handelskammer von Toron— 
to hat ſich jetzt ebenfalls gegen die ge— 
ſetzlichen Chikanen erklärt, mittels wel— 
cher man in Kanada neuerdings Han— 
dlungsreiſende aus den Ver. Stcaten 
beläſtigt. 

— Bei einem Preisſchießen, das in 
Bisley, Engl., zwiſchen einem „Team“ 
des Siebenten New Yorker Nili⸗-Re— 
gimentes und einem ſolchen der 
| „Queen’3 Weftminfter Rifles“ ftattge- 

funden hat, find die New Yorker un— 

terlegen. 

— Aus Halifar wird gemeldet, daß 
die Mannfchaft des fanadijchen Re— 
gierungsfreuzers „Canada“ rerjchie- 
dentlich Zuft befundet hat, zu meutern. 
Fünf Mitglieder der Mannfchaft H.t 
Kapitän Anomlton wegen Gehorfams- 
vermweigerung in Eifen legen !aflen. 

— Das ſchwediſche Schatzamt hat, 


zur Beſtreitung der Koſten, welche dem 
Lande durch Rüftungsperfuche verur= | 


jacht werden, eine Anleihe von $6,- 
500,000 aufgenommen. Man fühıt ıch 
bemüßigt, Anjtalten zur Befchirr ung 
der Yandesarenze zu treffen. 

— Die türfifche Regierung Kenüßt 


ruffifchen, um die Yyort3 bei Kamwaf am 
Bosporus mit fehweren Gejchügen zu 
bejtücfen, welche für diefen Zmwed ſchon 
längft angefchafft morven waren, gegen 
deren Aufftelung aber Rußland bisher 
ftetS mit Erfolg proteftirt hatte. 

Die bekannte amerifan.The 
Schaufpielerin Frau Bromn Potter 
bat bei ihren Vorftellunren im Londo- 
ner Savoy-Theater viel Geld verloren 
ı und fich gezwungen gefehen, den Ban- 
| ferott anzumelden. Jhr Wohnhaus in 
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Maidenhead und der größere Theil ih— | 


rer Fahrhabe ift bereit3 zur Befriebi- 
' gung ihrer Gläubiger verfauft mor= 
den. 


\ — Das franzöfifche jubmarine Boot, 


| melches in der Nähe der Hafeneinfahrt 
| von Sidi Abdallah, Tunis, es unmög- 
ı lich fand, fich aus der Tiefe wieder em- 
‚ porzuringen, ift geftern von frangöfi- 
fen und deutjchen Schleppdampfern 
gehoben tmorben, berfant aber in- 


folge des Reißens eines Kabels von | Hat fchwere Verlefungen am rechten 


‚ Neuem, als es in den Hafen getaut 
werben follte. Da man der Mannjchaft 
Waſſer, Nahrungsmittel und frifche 
: Quft Hat zufommen lajfen, jo befinde: 
‚ diefe fich nicht in Lebensgefahr, und 
- unfraglich wird fie heute volljtändig in 
! Sicherheit gebracht werden. 
I — DHffiziere ve amerifanifchen Ge- 
‘ fchmwaders, das nach Frankreich gefchiett 
morden ift, um die Leiche des Geehel- 
den Paul Jones von dort abzuholen, 
waren gejtern unter Führung des Ge- 
fandten Mc&ormid Gäfte des Präfi- 
benten - Zoubet bei einem Frühſtück, 
melches diefer ihnen zu Ehren veran- 
ftaltete. Das Gefchmader tritt heute 


bon ECherbourg aus die Rüdfahrt nad) ! 


den Ber. Staaten an. 


— In New Vork ſind nach jahres | 


die gegenwärtigen Verlegenheiten der 


—eïe— 


Doppelte Blutthat. 


— 


Guft. Waller erihoßjeinen Zimmer: 
genofjen umd fich jelbit. 


Gefühlsroner Mörder. 


John Wichert geftändig, fein Kind ertränft 
zu haben, weil er mit dem Baby nichts 
anzufangen wußte. —Don Banditen miß- 
handelt. —Sclagfertiger Anwalt. 


Der 26jährige Guftan Waller, Nr. 
| 4956 Lamndale Ave, erihoß Heute 
| feinen jchlafenden Zimmergenofjen 
Yellmar Leopold und entzog fi dann 
dureh einen Schuß in die linfe Schläfe 
der irdifchen Geredhtigteit. Was ıhn zu 
der grauenhaften That veranlaßte, ift 
| ein Räthfel, das bisher nicht gelft 
werden fonnte. 

Er und fein Opfer waren Schmweben, 
| die sor jechs Jahren nah den Ber. 
: Staaten famen, um hier ihr Glüd zu 
Tuchen. 

Leopold mar ein fräftig gebauter, 
jechs Fuß großer Mann, Waller klein 
und fhmädtig. Er war feit mehreren 
Tag fräntlich, fchien aber feinem Zim- 
mergenofien in aufrichtiger Freund: 
Ichaft ergeben zu fein. 

Heute Morgen um jeh3 Uhr fielen 
| in dem Zimmer der beiden Schweden 
zwei Schüffe. Als andere Hausbemoh- 
ner die Thür fprengten, fanden ſieLeo— 
pold, mit einer Kugelmunde in ber 
rechten Seite des Kopfes, entjeelt im 
Bett liegend vor. Auf den Dielen in 
; einer Blutladhe lag Waller. Alle Ans 
| zeichen fchienen darauf hinzudeuten,daß 

er feinen Genofjen, während Ddiefer 
| fchlief, erfchoß und dann feinem Da- 
; fein ein Ende madte. Er hat fein 
| Schreiben Hinterlaffen, das Aufflä- 

rung iiber die Veranlaffung zur Dop= 
| pelblutthat gegeben hätte. 

Die Leichen murden nad) George 
Scharfs Beſtattungsgeſchäft, Nr.5006 

Aſhland Ave—. geſchafft. 

Die hieſige Polizei iſt von Frau 
Mabel C. Deckert, Nr.3136 Pine Str., 
St. Louis, erſucht worden, Nachfor— 

| Thunaen anzuftellen nad) dem Verbleib 
ihres feit dem 8. Mai vermißten, 22= 
| jährigen Batten Drland EC. Dedert. 
| Auf Veranlaffung ihrer Mutter, 
| Frau U. Hendridfon, Nr. 64 N. State 
| Str., wurde gejtern Abend in Zodport, 
Ill., Frau Laura Gonzales unter der 
Anklage verhaftet, fie um Erfparniffe 
im Betrage von $780 beftohlen zu 
haben. 

Yrau Gonzales hatte mit ihrem 
Manne, den fie vor jehs3 Monaten 
gegen den Willen der Mutter hei- 
tathete, bei diefer gewohnt. Das Ehe- 
paar hatte monatelang weder für Kojt 
noh Wohnung einen Cent gezahlt. In 
boriger Woche aber gab Frau Gon= 
zales ihrer Mutter einen $10-Schein 
in Zahlung. Die Mutter jah, daß der 
Schein, wie alle übrigen von ihr zu-= 
rüdgeleaten Banfnoten, mit einem 
rothen Kreuz verfehen war. hr Ber: 
dacht wurde reqe. 
Jparniffe nach und ermittelte angeblich, 
daß ihr $780 gejtohlen waren. Die 
Zochter ftellte in Abrede, das Geld fti- 

| bit zu haben, verließ aber am nädı- 
ften Tage das Haus. Frau Hendrid- 

Jon ermwirfte einen Haftbefehl gegen bie 
| Ausreißerin, der geitern vollftredt 

wurde. Die Angeklagte wurde per 
' Schub nad Chicago zurüdgebradt. 


Un Superior und N. Clark Straße ! 
murde gejtern Abend Roy Ca.en von | 


; einem Wegelagerer überfallen, nied- = | 


! geifehlagen, mit Füßen gejtoßen, [:S er 
ı die Belinnung verlor, und um $64, 
| jeine goldene Uhr, einen Ring und ei- 
' nen Diamantfnopf beraubt. Der 
Bandit bemerfftelligte feine Flucht. 
' Carey wurde in einer Ambulanz nad 
| dem PBaffavant-Hofpital und, nachdem 
ı dort feine Wunden verbunden worden 
| waren, nach feiner Wohnung, Nr. 265 
Cheſtnut Str. geſchafft. 


Lale Str. befindet ſich in der Vezirks— 
wache an W. Lake Str. unter der An— 
klage in Haft, Chriſtopher Caradalas, 

Nr. 454 W. Madiſon Str. niederge— 


ſchlagen und um $137 beraubt zu ha= 


ben. 

Garadalas behauptet, daß er dem 
Angeklagten feine goldene Uhr lieh. Als 
er ihm am Donnerstag Abend an Ma= 
difon, nahe Ihroop Str., begegnete 


und die Rücgabe des Zeitmeffers ver= | 


langte, habe Cocallag ihn auf den nädh- 


sten Tag vertröftet und ihn dann auf: | 
gefordert, ihm eine furze Strede das | 
Geleit zu geben. Sobald fie eine Gaffe 


erreichten, jei der heimtüdifche Gefelle 
über ihn bergefallen, habe ihn fürchter- 
ih mißhandelt und um feine Baar- 
Tchaft erleichtert. 

An Franklin und Wafhington Str. 
wurde geſtern der Aushilfspoliziſt John 
Carroll, Nr. 1165 W. 13. Str., von 
ſechs Kerlen überfallen. Einer feiner 
Angreifer verſetzte ihm mit einem 
Knüppel einen wuchtigen Hieb auf den 
Kopf und ſtreckte ihn zu Boden. Die 
anderen Strolche fielen dann über ihn 
her. Es gelang ihm aber ſchließlich, 
ſeinen Revolver zu ziehen und feine 
Angreifer zur Flucht zu nöthigen. Er 


Arm und mehrere Schädelwunden er— 
| Titten. 

Kohn Wichert, deſſen Verhaftung 
geftern berichtet wurde, blidte kalt und 
aleichgiltig auf die Leiche feines Kin- 
des, das er am DPonnerftag Abend in 
den Fluß geworfen hatte, und geitand 
das Verbrechen ein. Er erklärte, daß 
er das Kind erträntt habe, weil er mit 
ihm nichts anzufangen gewußt habe. 
Nach einem Streit habe ihm feine Frau 
das Kleine aufgebürbet; fie jelbjt habe 
fih aus dem Staube gemadit. 

Die Mutter wurde ohnmädtig, ala 
fie die Fleine Leiche jah. ALS fie wieder 
zu fi fam, überhäufte fie Wichert mit 
heftigen Vorwürfen, die aber nicht den 


Sie zählte die Er: ; 


Chriftopber Cocallas, Nr. 957 Weit 1 


rohen Menfchen zu machen jchienen. E 
legte feine Spur feelifcher Erregung 
oder Reue an.den Tag. 

Nachdem Wichert das Kind als fein 
Opfer identifizirt hatte, wurde er von 
zwei Deteftiveg nach der Chicago & 
Northmeitern -» Eifenbahnbrüde an 
Webfter Moe. geleitet und dem Brücden- 
mwärter Charles W. Martin vorgeführt. 
Diefer erklärte, daß der Häftling dem 
Mann ähnlich fehe, der dag Kind in 
den Fluß geworfen habe. 

MWichert gab zu, mit dem A\häter 
ibentifch -- fein. Er führte dann die 
Deteftives nach der Stelle, von welcher 
aus er das Kind in den Fluß warf. 

„Weshalb thaten Sie e3?“ wurde er 
gefragt. 

„Ich wußte nichts mit dem Finde 
anzufangen, deshalb bejeitigte ih es,“ 
lautete die Antwort. 
| Er erklärte dann, daß er anfänglich 

berjucht habe, es im St. Vinzent-Wai- 
fenhaufe unterzubringen. Da er aber 
nur der polnifchen Sprache mächtig 
fei, habe er fich mit der Oberin nicht 
berftändigen fünner und fei, mit dem 
Kinde auf dem Arm, wieder losgezo- 
gen. Während er noch fein Hirn zer- 
martert babe, mo er mohl das Baby 
unterbringen fönne, fei er an bie 
MWebiter Ave.-Brüde gelangt. Da jei 
ihm der Gedante gefonımen, das Kind 
zu erfäufen. Das habe er gethan. 
Was fonft hätte er wohl mit dem Llei- 
nen Schreihals anfangen follen? 

Der \nqueft über den Tod des Kin- 
des ijt auf den 12. Juli verjchoben 
worden. 

Drei Diebe verfuchten gejtern Abend 
in den Laden von Mojes Stone, Nr. 
2401 Wentworth Ape., einzubrechen, 
wurden aber verfcheucht, ehe Jie ihr 
Vorhaben ausführen fonnten. Sie ent- 
famen, obgleich ihnen Stone, der ie 


| 
I 


g auf frifcher That ertappt hatte, drei 


Schüſſe nachſandte. 

Nach einer Gerichtsverhandlung in 
Richter Wolff's Gerechtigkeitsmühle 
griff Anwalt Harry D. Leby, Nr. 85 
Dearborn Str. ſeinen geſchatzten Kol— 
legen Samuel J. Shaeffer, den Ver— 
treter der gegneriſchen Partei, thätlich 
an. Der „ſchlagfertige“ Anwalt wur— 
de verhaftet und dem Kadi Wolff vor— 
geführt, der ihn um 810 Strafe und 
die Koſten kränkte. 

James Farrell, Nr. 459 W. 12.Str., 
der in Antioch, Ill. von einem Farbi— 
gen vermeſſert wurde, iſt im County— 
Hoſpital ſeinen Wunden erlegen. 
—2>0 — — 
Erlitt Brandwunden. 


frau $. Weinjtein das Opfer einer Gafo: 
| lIinofenerplofion. 
' — 


Unter Rädern zermalmt. 


‚  ‚Snfolge der Erplofion ihres Gafo- 
Iinofens erlitt Frau %. Weinftein, Nr. 
5418 Jadfon Ave., Brandwunden am 
Geficht, den A. ıen und dem Rı..::pi. 
Ein jofort geholter Arzt bezeichnete ih- 
ren Zuftand als nicht beforgnißerre- 
gend.. 

Andrew Oarrican, Nr. 54 Blue 
Island Ape., ein Bruder des Staats- 
fenator3 Garrigan, murde aejtern 
Abend von einer Zofomotive der Ehi- 
cago, Milmaufe & St. Baul-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
; Er war ein Meichenfteller. 
| Auf der Sefferfon Str.-Kreuzung 
. wırrde geftern Abend, furz vor Mit- 
ternacdht, ein eiiva 23 Jahre alter, aut= 
gefleideter Mann von einem Perfonen= 
zuge der Chicaano & Worthmeitern- 
Bahn zu Tode gerädert. An der Ber: 
fon des Todten ivurde nicht gefunden, 
mas die Feltitellung feiner Perfonalien 
ermöglicht hätte. 

Die jehsjährige Lauretta Merzear, 
ı Nr. 339 Wafhtenam Ave., murde von 
einem bon dem Haufirer Ni Colopou= 
los gelentten Fuhrmert überfahren. 
‚, Der Grieche hieb auf fein Pferd ein 

und entfam auch, obaleic) er eine 
! Stredfe weit von Augenzeugen des Un- 
ı falles verfolgt wurde. Zmei Stunden 
: fpäter wurde er von Deteftives der Be- 
zirkswache an Deering Str. dingfeſt 
gemacht. Laurettas Zuſtand gibt zu 
keinerlei Befürchtungen Anlaß. 

In der an 106. Str. und Torrence 
Abe. gelegenen Anlage der Internatio— 
nal Harveſter Co. gerieth der 23jährige 
Oskar Johnſon, Nr. 7915 Coles Ave. 
in das Getriebe und erlitt ſchwere Ver— 
letzungen. 

Der 39jährige LawrenceHickey, Mit- 
glied des Spritzenzuges Nr. 99, der 
am 4. Juli während der Fahrt nach 
einer Branbdftätte verunglüdte, if. im 
County-Hofpital den erlittenen Ver— 
legungen erlegen. 

EEE REN 
Kurz und Ne:. 


* Der Lebensverficherungs - Agent 
Louis E. Spencer, 204 Dearborn 
Str, hat im Bunbdespiftriftsgericht 
: um Entlaftung bon feinen Schulden 
nachgeſucht. Won feinen Verbindlich- 
‚ feiten find angeblich $86,980.37 dur 
' Sicherheit gededt, $20,64.65 . aber 

nicht. Die Beſtände beſchränken ſich 
auf nicht haftbares Eigenthum im 
Werthe von $260. Die Lifte der Gläu— 
biger iſt ſehr lang. Die größte For— 
derung, 817,962.97, hat die North— 
weſtern Life Inſurance Co. 

| Minneapoli2. 


— Hpnperbel. — Hauptmann (als 
bei einer Barademarichübung einMann 
infolge zu rafhen Marfjchirens etwas 
| bor bie Front fommt): „Unteroffizier, 
‚mie heißt diefer Kilometerfrefjer?“ 


— 


i Nahrung, 


— die — 


Gehirn 


erzeugt. 


I Grape-Nuts 


‚Berjuch beweift. E3 hat jeinen Grund. 


geringiten Eindrud auf den aefühls- \ 


| 


Am 1. Dftober. 


Wollen die Republifaner ihren Wahlgang 
eröffnen. 

Die von der republifanifchen Par- 
tei aufgejtellten Kandidaten für Mit- 
glievfhaft in der Abmafjer-Behörde 
hielten geftern mit dem Partei-Au3- 
fhuß eine gemeinfchaftliche Situng 
ab, in welcher alle Vorkehrungen zur 
Leitung des MWahlganges getroffen 
wurden. Die Kandidaten einigten jich 
dahin, die ganze Leitung der Wahl in 
Händen des Ausfchuffes zu belafjen, 
ohne die Hilfe anderer Parteiführer in 
Unfpruc) zu nehmen. Endgiltige Bor- 
berzitungen zur eigentlichen Eröffnung 
der Kampagne, die auf den 1. Dttober 
feitgefegt wurde, will man indeß erft 
in ziner am 15.September ftatifinden- 
ben Berfammlung treffen. Man fam 
zum Entjhluffe, mindeftens 41 Maf- 
fenvperfammlungen abzuhalten. Die 
Ausgaben für diefe VBerfammlüngen 
follen nicht mehr wie früher vom Zen- 
tral⸗Ausſchuß, jondern von den einzel- 
nen Mitgliedern jenes Ausfchuffes be- 
ftritten werden, und zivar fo, daß jedes 
Mitzlied für die Koften der in jeiner 
MWard abgehaltenenBerfammlung auf: 
fommt.Auch beabjichtigt man eine oder 
zwei Maffenverfammlungen im Her- 
zen der Stadt abzuhalten. Die Be- 
teuerung der Kandidaten erfolgte 
gleichfalls in der Situng, und jeder 
aufgeftellte Kandidat für den einjährt- 
gen Iermin muß $400, die für den 
breijährigen Termin $1200, und bie- 
jenigen für den fünfjährigen Iermin 
$2000 in die Wahlfaffe fließen Iaffen. 

Sefretär €. M. Lahiff vom demo- 
fratifchen County-Ausfhuß, Hat im 
Gebäude 122 La Salle Str., das de- 
mofratifhe Hauptquartier eröffnet, 
und bon nun an, bis zum Wahltage, 
wird das eine oder das andere Mit- 
glied des Ausfchuffes in dem Quartier 
borzufinden fein. 

—— N 


Angeblich Herzleiden. 


Leverett K. Hull im Union-Klub todt auf— 
gefunden. 


Leverett L. Hull, Haupt der Kohlen— 
firma Hull & Eo., deren Geſchäftsräu— 
me ji) im Fifcher-Gebäude befinden, 
ift in der verfloffenen Nacht in feinem 
Zimmer im Union Klub, Nr. 12 
Mafhington Place, plößlich.geftorben. 
Er hatte fich kurz nad) ein Uhr in an- 
ſcheinend beſtem Wohlſein zurückgezo— 
gen; aber eine Stunde ſpäter hörte ein 
anderer Bewohner des Gebäudes ein 
Stöhnen aus Hulls Zimmer dringen. 
Die Thür wurde erbrochen und Hull 
todt auf ſeinem Bett liegend gefunden. 
Dr. W. A. D. Montgomery, welcher 
herbeigerufen worden war, konnte nur 
den Tod feſtſtellen. Er erklärte, daß 
der Verſtorbene einem Herzleiden erle— 
gen ſei. Man fand in dem Zimmer 
eine noch halb mit einer Sublimatlö- 
fung gefüllte Flafche, und diefes lIm- 
ftandes wegen wird morgen der Koro- 
nersarzt die Leiche jeziren. Dr. Mont: 
gomern erklärte allerdings einenSelbit- 
mord durh Sublimat-Bergiftung im 
porliegenden alle vollitändig ausge- 
ſchloſſen. 

Herr Hull mar 38 Jahre alt und un- 
verheirathet. Er mar Mitglied des 
Union=, Chicago Athletic, Univerfity- 
und Wafhington Barf-Stlubs. 


* GSrira Bale, Saipator und „Bais 
tif“, reine Maulgbiere der Conrad 
Seipp Brerming Eo., zu haben in la- 
{hen und Fälfern. Tel. Soutb 869, «m 


Cine böfe Tante. 


Soll ihre Wichte fälfchlih des Diebftahls be 
ſchuldigt haben. 


Auf die Anklage, ihrer Tante, wohn— 
haft 2208 Wabaſh Ave., bei welcher 
ſie ſeit dem Tode ihrer Eltern Auf— 
nahme gefunden hat, ein Stück Sei— 
denzeug geſtohlen zu haben, war Mar— 
garet Hanrahan, ein junges Mädchen, 
geſtern in Haft genommen worden. 
Das Mädchen klagte heute dem Richter 
Caverly, daß ihre Tante ihr nur wi— 
derwillig Aufnahme gewährt habe und 
ſie oft mißhandle und quäle. Sie 
habe auch die Anklage ohne Grund, 
nur um ſie loszuwerden, vorgebracht. 
Das Benehmen des Mädchens machte 
einen guten Eindruck auf den Kadi 
und er entließ ſie mit dem Rath, zu 
ihrer Großmutter zu ziehen. Richter 
und Poliziſten legten zuſammen, um 
der Kleinen eine Summe Geldes zur 
Verfügung zu ſtellen, und ſie verſprach, 
um Aufnahme in eine Anſtalt zu bit— 
ten, falls es ihr nicht gelinge, Unter— 
kunft bei ihrer Großmutter zu finden. 

— f — — 
Kurz und Sem, 


* Marn Goebel, 145 Bunker Str., 
melche jich am vergangenen Mittwoch 
bei der Erplofion eines Delofens er= 
bebliche Brandiwunden zuzoa, ift heute 
Morgen im County-Hofpital ihren 
Berlegungen erlegen. 

* Die Leiche eines augenscheinlich 
etwa 22jährigen Mannes wurde heute 
neben ten Geleifen der Chicago & 
Northmweitern-Bahın an der Sefferfon 
Str. aufgefunden. Offenbar wurde er 
bon einem Zuge erfaßt und getöbtet. 
Seine Perfönlichfeit wurde noch nicht 
feftgeftelt. Man brachte den Leichnam 
nach der County-Morgue. 


Sauberer Ehemanıt, 


George W. Cajtone befindet fich auf 
eine von feiner yrau erhobene Be- 
fchmwerde hin in der Chicago Ane,-Be- 
zirtsmahe hinter Schloß und Riegel. 
Er wird bejchuldigt, feine Frau und 
vier fleine Kinder verlaffen und au 
früher jehr wenig zum Uinterhalte der 
Yamilie beigetragen zu haben, obwohl 
er nach Angabe jeiner Gattin bis zu 
$120 im Monat ala Kellner verdiente. 
Außerdem fol er auf der Norbjeite 
mit einer Anderen al3 jeine rechtmä- 
Bige rau zufammenleben und jeine 
eigene rau öfters mißhandelt haben. 
Das Paar ging vor act Jahren die 
Ebe ein, und während biejer ganzen 
Zeit Toll ‚der faubere Ehemann wö- 
hentlich nicht mehr ala fünfzig Cents, 


= — — 


höchſtens einen Dollar, zur Ernährung 
ſeiner Familie geopfert haben. Sein 
Verhör findet am Dienſtag vor Richter 
Mayer ſtatt. 


Die Trans⸗Paeifie⸗Houfisßerei. 


Auf die Nachricht, daß endlich das 
Flößen von Holzſtämmen nicht nur, 
wie bisher, an unſerer Pacificküſte 
entlang, ſondern auch über den Gro— 
Ben Ocean hinüber in gewaltigem 
Maßſtabe erfolgen ſoll, iſt alsbald die 
Kunde gefolgt, daß andereSchiffahrts—⸗ 
intereffen diefem Plan ehr ungünftig 
gejinnt find, weil ein fvIcher „Flöß- 
bubm“, wenn er fih von dem, ihn 
Ichleppenden Fahrzeug losreike, eime 
bedenfliche Grfahr für den Schiffäner- 
tehr bilde. : 

Vielen, welche foldhe Flößmaffen auf 
unjeren meftlichen Strömen gejeben 
haben, mögen dabei irrige Vorftellun- 
gen auffteigen. Die Ocean = Flöß- 
maffen gleichen weder diejen, noch mes 
niger den jogenannten „bag=booms“, 
wie man fie manchmal auf unjeren 
Großen Binnenfeen fieht, und die nur 
loder zufammengefettete Stämme find. 
E3 find vielmehr jehr feft verbundene, 
ungeheure Holzjtamm = Bündel, im 
Ganzen etwa zur Geftalt eines Schif- 
fes gefügt, mobei aber Schiff und La- 
dung Eines find, das nicht verjinfen 
fann und von jo enormer Größe und 
Sciwere ift, daß ein Auflaufen eines 
wirfliden Schiffes auf eine folde 
Mafle ungefähr dem Auflaufen auf 
eine Granitklippe gleihfommt! 

Indeß hat ſich beim Vertehr folcher 


Flöße an der Pacificküſte (bis zu ei— 


nem gewiſſenGrade auch an der Atlan— 
tiſchen Küſte entlang) gezeigt, daß die 


| Gefahr in Wirklichkeit feine befonders 


große it. Nur äußerft jelten riffen fie 
fih von ihrem Schleppboot lo3, und 
dann wurden fie entweder rechtzeitig 
aufgegriffen oder aufgelöft, ehe fie mit 
einem Schiff zufammenftoßen fonnten. 
Für eine Fahrt über das Meltmeer 
hinüber werden fehon wegen des MWer= 
thes de3 Cargo3 auch entjprechend grö= 
Bere Sicherheitämaßnahmen getroffen 
werden. 

Bei allen Erwartungen, melche man. 
an diefe Urt Handelsverfehr mit Afien 
fnüpft, fragt e3 fich übrigens noch ehr, 
ob nicht nach der Vollendung des Pa= 
namacanal3 diefe SHolzmaflen pros 
fitabler nat Märkten Amerifad ges 
flößt werden können. 


Unſere Wirbelſturmzone. 


Auch neuerliche Nachrichten über 
Wirbelſtürme und daraus entſtande— 
nen Verluſt an Menſchenleben und 
Eigenthum ſcheinen zu beſtätigen, daß 
es für einen großen Theil unſeres 
Weſtens und Südweſtens eine regel— 
rechte, jedes Jahr wiederkehrende Wir— 
belſturm-Periode gibt. Ihr Beginn 
und ihr Abſchluß laſſen ſich nicht im 
Voraus genau bezeichnen; aber man 
kann ein halbes Jahr hindurch, näm— 
lich von Anfang April. bis ſpät im 
September, aus dem einen oder ande— 
ren Theil dieſer Zone ſolche Unheils— 
nachrichten erwarten. Es iſt intereſ⸗— 
ſant, diesbezüglich einige Vergleiche 
mit früheren Zeiten zu ziehen. 

Durchſchnittlich ſind in dieſer Zone 
die Wirbelſtürme wahrſcheinlich nicht 
größer, als ſie vor 25 oder auch vor 75 
Jahren waren (fünf Jahre nachdem 
man mit dem ſyſtematiſchen Sammeln 
von Aufzeichnungen darüber begonnen 
hatte). Wenn ſie aber oft in diefen 
Gegenden verheerender auftraten, als 
früher, ſo liegt dies hauptſächlich dar— 
an, daß ſie mehr Gelegenheit zu ver— 
hängnißvollem Wirken haben, da die 
raſche Beſiedelung des Weſtens und die 
Entwickelung neuer Gemeinweſen an 
den hauptſächlichen Bahnlinien u. ſ. 
w. ein immer reicheres Zerſtörungs— 
bild bieten. 

Theilweiſe iſt indeß auch über grö— 
ßere Häufigkeit und Stärke ſolcher 
Stürme an ſich zu klagen. Das iſt 
nämlich in Regienen, wo an Stelle 
ehemaliger dichter Wälder nur noch 
baumloſe, oder beinahe baumloſe 
Striche geblieben ſind, oder in ihrer 
Nachbarſchaft der Fall. Denn die 
Wälder dienten ehemals als gute 
Windbrecher. Nicht als ob die Wirs 
belftirme, nachdem fie fi einmal 
entmwidelt haben, nicht auch in den 
dichteften Wäldern ihr Zerftörungs- 
merk vollbringen könnten, — aber bie 
Wälder können im Beginn die Sturm= 
fräfte zerjtreuer yelfen, ſodaß es ent⸗ 
weder überhaupt nicht zur Entwicke— 
lung eines Wirbelſturmes kommt, oder 
derfelbe doch viel ſchwächer auftritt. 
Kahles Land dagegen iſt der idealſte 
Boden für die Entwickelung von Wir—⸗ 
belſtürmen. Zu den mwerthoollen Ges 
genvorfehrungen darf daher bie Uns 
pflanzung von Bäumen gerechnet ‚mer- 
den, durch melche mit ber Zeit der 
Sturmfhaden auf ein Mindeftmaß 
herabgebradjt werden kann. 

Im Uebrigen ift es für geeignete 
Gegenmaßnahmen ſehr wünſchens— 
werth, noch vollſtändiger, als es bis⸗ 
her geſchehen, alles Thatſachenmaterial 
über das Auftreten dieſer Wirbel— 
ftürme zu fammeln, ftet3 mit Berlid- 
fihtigung der Phyftonomie des betref⸗ 
fenden Landes, ſeiner Höhenzüge, 
Ströme, auch ſeiner Eiſenbahnen, u. ſ. 
w. und auch allemal die Zeit des Auf⸗ 
tretens genau zu vermerken, um ſo 
mehr Anhaltspunkte für ein tieferes 
Studium des Charakters dieſer 
Stürme zu gewinnen. 

€3 ift ziemlich gewiß, daß unfere 
weſtlichen Tornados ſämmtlich ſtark 
elettriichen Charatter find. Wir 
wifjen u. X. auch, daß fie allermeiftens 
am Nachmittag und Tyrühabend er> 
feinen, und daß fie vorzug&meife eine 
oͤſtliche oder nordöſtliche Richtung 
haben. Aber wir ſind von einer voll⸗ 
ſtändigen Kenntniß ihrer Natur noch 
weit entferni! 


— Höchſter Triumph. — Dame 
(zum Aſſiſtenten eines Zahnarztes): 
„Sehen Sie, bei Ihrem Chef thut das 
Zahrreißen gerade jo meh wie hei ei- 
nem andern!” — Afliftent (eifria): 
„Aber da täufchen fich Gnädige gründ-' 
lich, bei uns laffen fich die Leute mäh- ' 
rend der Prozedur jogar — photogra- 
pbiren!“ : 
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Uufer Rational⸗Fehler. 


Die Aufnahme, welche die Ernen⸗ 
nungHeren Elihu Roots zum Staat3- 
fefretär in der Preffe findet, erinnert 
an va3 alte monardifche, „Der König 
ift tobt, e& lebe ver König!” Die Bes 
merfungen, welche der Präfident jelbit 
zu feiner Ernennung machte, verftär- 
fen diefen Eindrud: John Hay, ber 
größte Staatgmann feiner Zeit ijt 
todt — e3 lebe Elihu Root, der größte 
lebende Staatgmann! Das ijt der 
Kern der Nachrufe für den verftorbe- 
nen und Begrüßungsmworte für pen 
neuen Staatöjefretär. 

Das „Volt“ ift’3 zufrieden. E3 hat 
„ Tich überzeugt, daß derBerjtorbene dem 
‘ ande mährend feiner langen öffentli= 
chen Laufbahn fehr gute Dienfte lei⸗ 
ſtete, hohes Wiſſen mit feinem Takt, 
ſtarken Willen mit kluger Mäßigung 
verband, und es hat ſeines Nachfolgers 
große ſtaatsmänniſche und organiſato— 
riſche Befähigung kennen und ſchätzen 
gelernt aus der Art und Weiſe, wie er 
das Kriegsdepartement in ſchwieriger 
Zeit verwaltete. Es hält John Hay in 
gutem Andenken und bringt Herrn 
Elihu Root volles Vertrauen entgegen. 
Die Wahl, welche der Präſident traf, 
gibt ihm vollſte Befriedigung und 
höchſtens ein kleiner Bruchtheil wird 
ſich's bewußt, daß in der Proklami— 
rung Herrn Roots zum durchaus eben— 
bürtigen Nachfolger Herrn Hays ehe 
er noch deſſen früheres Amt antrat 
eigentlich eine Gefahr für ihn liegt, — 
—gewiſſermaßen eine Belaſtung ſeiner 
Zukunft — und eine Verkleinerung 
der Verdienſte des Verſtorbenen. 

Wenn Herr Hah durch hervorragende 
Leiſtungen als Staaisfekretär zum 
größten Staatsmann ſeiner Zeit wur— 
de, ſo müßte Herr Root doch ebenfalls 
erſt Hervorragendes geleiſtet haben in 
demſelben Amte, ehe er mit Recht mit 
John Hay als Staatsſekretär auf glei⸗ 
che Stufe geſtellt werden könnte. In— 
dem man ihm die hohe Auszeichnung 
von vornherein aufdrängt, macht man 
ihn gewiſſermaßen zumSchuldner und 
ſetzt ihn der Gefahr aus, zu enttäu— 
ſchen, einfach weil er feine Gelegenheit 
befommen mag, fich befonder3 hervor— 
zuthun. DVerlangt man hingegen nicyt 
bejondere Zeiftungen für die befondere 
Ehrung, jo verkleinert man damit die 
Berdienite des Verftorbenen oder man 
verringert den Werth der Anerfen- 
nung, die diefem dafür wurde, 

Die lanbesübliche Neigun”' zu über- 
treiben, die eine richtige Wbfchäßung 
bon Verdienſt undVerfehlung fo ſchwer 
macht, treibt da eben wieder ihr Spiel, 
und ihr Treiben mag Dem. neuen 
Staatsjefretär jo gut gefährlich mer- 
m mie manchem tüchtigen Manne vor 
ihm. 


— — — — 
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Ueber⸗ und Unterſchätzung. 


Wie ſtarke Uebertreibung muthet an, 
was der Präſident geſtern in Asburh 
Part zum Xobe feinerfathgeber fagte: 
„sn meinem Kabinett“, erklärte er, 
„it nicht ein Mann, dem e8 nicht zum 
finanziellen Nachtheil gereicht, irı Ka= 
binett zu bleiben. Da ift nicht Einer, 
ber nicht etwas Gubftantielles, oft fehr 
viel Subftantielleg aufgeben muß — 
etwas, daS aufzugeben ihm fehr jeher 
wird — um im Dienfte ber Nation zu 
bleiben und den einzigen Lohn zu be- 
fommen, den er im Auge hat und um 
ben er etwas gibt — die Ueberzeu- 
gung, Dienjte geleiftet zu haben, bie 
zu leiften ber Mühe mwerth find,“ 
„Uebertreibung“ ift vielleicht hier nicht 
das richtige Wort. Zutreffender wiirde 
eö fein, wenn man „Ueberfchä- 
Yung“ fagt e, denn eine Ueberſchätzung 
des „Subftantiellen“ morunter 
nicht anderes verftanden tverden 
fann, noch fol, ala „Geld“ 
Tcheint doc in den Worten des Präfi- 
benten zu liegen, und eine Unter- 
ſchätzung des Werthes einer Kabinett- 
ſtellung und des amerikaniſchen Cha⸗ 
rakters geht damit Hand in Hand. 

Wenn das Celd, das ſie bringt, der 
einzige Maßſtab für den Werth einer 
Stellung iſt, dann bringen allerdings 
ſämmtliche Kabinetts⸗Mitglieder große 
Opfer. Es kann kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß Leute von ihren datig 
keiten und ihrem Rufe außerhalb 
öffentlihen Dienftes mehr Geld v E 
dienen fünnten. Uber das Geld tft’ 
nicht Alles; eine hohe öffentliche 
Gtellung hat noch ganz andern Werth. 
Der ift e3 nicht Ihatfache, daß Jahr 
ein Jahr aus fchr viele Männer, deren 
Ehrlichkeit nicht bezmeifelt iverben 
darf, fich um öffentliche Nemter beiwer- 
ben, die verhältnigmäßig fehr menig 
„Subftantielles“ — Geld — einbrin- 
gen, und daß fie oft mehr ausgeben, 
das Biel ihrer Wünfche zu erreichen, 
als dieje Stellungen während der gan— 
zen Dauer des Amt3termins einbrin- 
gen? it es nicht Thatfache, daf bei 
allen höheren Bundes- und Staat3äm- 
tern= und »Gtellen, ja jelbjt bei den bo- 
wenig in Betracht Ipmmt und fehr 
felten ein jolches Amt — beifpiel3- 
imeife ein Gefandtenpaften, ein Bunbes- 
fenatorftuhl, ein Gouperneurg- ober 
Bürgermeifteramt — be3 damit ber- 

. bundenen Gehalte megen, angejtrebt 
wird? Dft mag die Ausficht, in ber 
„betreffenden Stellung auf mehr ober 
weniger unreblihe Weife nebenb.i 
„machen“ zu können, bie Berlodung 
fein; oft ift’8 der größere politifche 
Einfluß, den die Stelle bietet ober bie 
„Prominenz“, die fie bringt, und bie 
nad abgelaufener Dienftzeit ben 
Geldermerb erleichtert; fehr oft 
und mohl meilt ift aber bie ge= 
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Stellung, da An 
feben, das das Amt mit fich bringt, 
mas in den Augen der Dana) Streben- 
den bon mwirflicdem Werth if. Man 
fpottet oft darüber, jagt, nun ‚hat er 
genug Geld, nun mill er fich eine ge- 
fellfchaftliche Stellung und Vebeutung 
erfaufen, und man hat damit ja wohl 
in gewiffem Sinne Recht, aber zu ta= 
deln ift folcher „Ehrgeiz" doch nıqt. 
Wo er fich zeigt, läßt er doch darauf 
Ichließen, daß man den Werth bes 
Geldes — daß e3 nur Mittel zum 
Zmwed ift—richtig erfannte, und Leute 
die ed dahin brachten, find allemal 
beffer alö die Andern, die meinen, ba3 
Geld fer Alles, möglichft viel Geld zu—⸗ 
fanmmenzuraffen und »zuhalten fei 
de3 erfolgreichen Dafeins ganzer Zweck. 

Es iſt nicht verächtlich, wenn ein 
Mann, der Geld im Ueberfluß er— 
warb oder beſitzt, nun darnach ſtrebt, 
fi ntit Hilfe feines Geldes ein höhe- 
re3 politifches Amt und damit hervor= 
ragende gaejellfchaftlihe Stellung zu 
berjchaffen, aber mo es — glücklicher⸗ 
weiſe — im Lande Tauſende und 
Abertauſende gibt, die ſich gern eine 
ſolche Stellung „erkaufen“ möchten, 
kann man es auch nicht als ein ſo be— 
wundernswerthes Opfer gelten laſſen, 
wenn andere, die ebenfalls Geld ge— 
nug haben, auf den Erwerb von mehr 
überflüſſigem Gelde verzichten, um ein 
Amt anzunehmen oder zu behalten, 
das ihnen zwar verhältnißmäßig ſehr 
wenig Geld, dafür aber ſehr viel 
Ehre und Anſehen bringt. Es 
iſt bei Lichte beſehen eine Beleidigung 
der ganzen Nation, zu ſagen, der ver— 
mögende Mann brächte ein Opfer, 
wenn er auf die Möglichkeit, ſeinem 


ſelſchaflliche 


Abendvoſt &bieano, Sampag, | den 3. Zur 0 


fiht wie im vorliegenden Falle den 
Grund des zu entjcheivenden Rechts- 
jtreites bilben. 

Dagegen ift füglich nicht3 einzu= 
menden. Die Verfaſſung iſt das hö— 
here Geſetz, dem jedes andere, das da— 
mit in Widerſpruch ſteht, weichen muß. 
Und wenn der Gouverneur Hoch jetzt 
ſagt, daß, wäre er an der Stelle des 
Gerichtes geweſen, er „fünf hätte ge— 
rade ſein laſſen“, ſo beweiſt er damit 
nur, daß er nicht taugt zum Richter. 
Das Gericht iſt eingeſetzt, um Recht zu 
ſprechen und nicht um Politik zu trei— 
ben. Gefällt dem Volke von Kanſas 
ſeine Verfaſſung nicht mehr, ſo kann 
es ſie ändern. So lange es das nicht 
gethan hat, hat jeder Richter die Ver— 
faſſung zu nehmen und auszulegen, 
wie ſie iſt und nicht anders, als ſie iſt. 
Ob das Volk von Kanſas die Luſt hat 
oder jemals haben wird, ſich beſteuern 
zu laſſen zum Beſten einer Anzahl 
Oelland-Beſitzer oder Oelland-Speku— 
lanten, muß vorläufig dahin geſtellt 
bleiben. Sehr wahrſcheinlich iſt es 
nicht, trotz aller Verhaßtheit des gro— 
Ben Oeltruſts und ſeines Monopols. 

Gouverneur Hoch gibt übrigens die 
tröſtliche Verſicherung, daß Kanſas 
einen Weg finden wird, den Reich— 
thum ſeines Bodens vor der Gier und 
Raubſucht der Standard Oel-Bande 
zu bewahren, trotz der eben erlittenen 
„ſchrecklichen Niederlage“. Es iſt das 
erfreulich zu hören, noch erfreulicher 
aber iſt eine Meldung, die von anderer 
Seite kommt, wonach die Kanſaser 
„unabhängigen Oel-Leute“ ſich nicht 
mehr auf den Staat verlaſſen, ſon— 
dern ſich ſelber helfen wollen. Einer 
dieſer Unabhängigen freut ſich ſogar 


ſchon überflüſſig großem Beſitz jährlich über die gerichtliche Entſcheidung, weil 


noch eine viertel, halbe oder ganze Mil- 
lion hinzuzufügen, verzichtet, um eine 
der höchiten Ehrenjtellen auf dem gan= 
zen Erdenrund anzunehmen—beijpiv. 
einer der neun eriten NRathaeber des 
erwählten DOberhauptes eines freien 
Volkes von 80 Millionen Köpfen zu 
werden! Mie fann, mo fih’3 um 
ſolche Ehrung handelt, der Befit 
bon überflüffigen Millionen überhaupt 
in Betracht fommen fünnen? — — 


Die Kanjaser Delfchde. 


Sn der Fehde des Staates Kanſas 
gegen das Rodefeller’fche Delmonopol 
bat da3 Monopol den erjten Sieg zu 
verzeichnen. Das vielbejubelte Gejeb, 
dad — um dad Monopol zu brechen 
—Ddie Errichtung einer ftaatlichen Del- 
Raffinerie verfügt, ift gejtern vom 
Staatsobergericht zu Topefa für un 
fonjtitutionel erffärt worden, und e8 
ift damit der ganze fehöne Plan in’3 
MWafjer gefallen. Der fchöne Plan, auf 
Koften der Kanjaser Steuerzahler den 
Kanjaser Delquellenbefitern höhere 
Preife für ihr Del zu verfchaffen. Das 
und nichts anderes war befanntlich der 
Zweck des Geſetzes. Es wurde nicht 
erwartet, daß die ſtaatliche Oel-Raf— 
finerie den Oelverbrauchern billigeres 
Reinöl liefern würde, wohl aber wurde 
erwartet und verlangt, daß ſie für das 
Rohöl aus den Kanſaser Oelquellen 
deren Eigenthümern mehr Geld zah- 
len würde, bebeutend mehr Geld, als 
die raubgierige Standard Dil Com= 
pand dafür zahlt. 

Nun fteht jedoch in der Kanſaser 
Staatsverfaffung ein Sat, durch wel— 
chen das Volf von Kanfas feiner Re- 
gierung berbietet, fich auf gefchäftliche 
Unternehmungen einzulaffen. E3 jteht 
gejchrieben: der Staat foll fich nie= 
mal3 an irgend melchen „works of 
internal improvements“ betheiligen. 
Und da der gebrauchte Ausdrud alles 
einfhließt, mas gefchäftlihe Ausnü- 
bung oder „Verbefjerung“ von Land 
oder jonjtigem Eigenthum betrifft, von 
her Errichtung eines „QunchCounters” 
bi3 zum Eifenbahr.bau, jo jchließt er 
felbjtveritändli” auch das Unterneh: 
men einer Delfabrif ein. Die ge- 
richtlihe Entfcheidung fonnte darum 
auh nicht überrafchend Kommen. 
Schon ald dad bezügliche Gefeß por 
der Legislatur in Schwebe war, wurde 
bon berfchiedenen Seiten die Befürdh- 
tung geäußert, die jet eingetroffen ift. 
Gelbit der Staat3-Gouperneur Hoch, 
der bei jeder Gelegenheit als grimmi— 
ger „Truſtbuſter“ ſich aufſpielt und 
der jetzt das Gericht tadelt wegen der 
Entſcheidung, hat ſeinerzeit gewarnt 
vor dem nun vereitelten Plane, weil 
ihm ſelber deſſen Verfaſſungsmäßig— 
keit zu zweifelhaft ſchien. Sein Vor— 
ſchlag ging dahin, eine „Verſuchs— 
Raffinerie“ zu errichten, nach dem 
Vorbild der landwirthſchaftlichen Ver— 
ſuchsſtationen, ſo daß das Unterneh⸗ 
men den Anſtrich einer Lehranſtglt ge⸗ 
habt hätte und wenigſtens der Form 
nach als ſolche betrieben worden wäre. 
Aber das wäre ein kleines Unterneh— 
men geweſen, der Gouverneur ver— 
langte nur 850,000 dafür, und das 
genügte den Oelquellenbeſitzern nicht, 
die für ihr Oel einen möglichſt großen 
Markt haben wollten 

Die Verfaſſung womöglich zu um— 
gehen, wurde ſchließlich die zu errich- 
tende Oel-Raffinerie für eine — 
Strafanſtalt erklärt. Sie ſollte als 
ein Zweig des Staatszuchthauſes gel— 
ten (obgleich an einem andern Orte 
errichtet) und eine Anzahl Sträflinge 
ſollte Beſchäftigung darin finden. Das 
Gericht hält ſich jedoch an das Weſen 
der Sache, nicht an die Form. Es er⸗ 
klärt, nicht außer Acht ſetzen zu kön— 
nen, was jedermann weiß und auch 
den Richtern unmöalich unbekannt blei— 
ben konnte. Nämlich, daß, wie aus 
den ganzen Verhandlungen über das 
Geſet in der Legislatur und aus allen 
andern zur Zeit darüber geführten öf— 
fentlichen Erörterungen hervorgeht, es 
nicht der Zweck des Geſetzes war, eine 
neue Strafanſtalt zu ſchaffen, für die 
ber Staat feinen Bedarf hatte, fon- 
dern daß es die Abficht war, daß „ber 
Staat in’3 Delgefchäft gehe“, um ber 
Standard Del-Gefellihaft Wettbewerb 
zu maden und ben Sanfaser Del- 
quellenbefitern einen befjern Markt zu 
verichaffen. E3 fei nicht bloß das 
Recht fondern bie Pflicht des Gerich- 
tes, foldhe Erörterungen in Betracht zu 
ziehen, au3 denen fidh bie Abficht der 
Gefeßgeber ergibt, 


wo eben dieſe Ab⸗ 


ſie „uns (die Beſitzer unabhängiger 
Del-Raffinerien) von der Gefahr ber 
Staatskonkurrenz befreit“. „Alles 
mas mir brauchen,” jagt er moeiter, 
„\ind billige Beförberungsgelegenhei- 
ten und Durchführung bes Gefehes, 
melches allen Verfendern gleiche Beför— 
berungsraten fichert. Damit fönnen 
wir den Kampf gegen die Standard 
Del Co. beftehen auch ohne bie 
Staat3-Raffinerie.” 


Ruſſiſche Referviſten. 


Ein Mitarbeiter der Petersburger' 
„NowojeWremja“ veröffentlicht neuer⸗ 
dings einige Brief ruſſiſcher Offiziere, 
welche ſich mit den Urſachen der ruſſi— 
ſchen Niederlagen in der Mandſchurei 
beſchäftigen. „Die vierzigjährigen, bär— 
tigen „Onkel“, die einberufen worden 
ſind,“ heißt es in einem dieſer Briefe, 
„haben jegliche militäriſche Haltung 
verloren; ſie ſind entſchieden ver— 
ſumpft. Unter ihnen gibt es viele 
Kranke, mehr noch aber ſolche, die ihre 
Einberufung in den Dienſt für eine 
Ungerechtigkeit halten, folglich unzu— 
frieden ſind und murren. Solcher 
Leute gibt e8 20—30 Prozent in un— 
ſeren Reihen. Und dieſes Eleinent übt 
unzweifelhaft auf die jüngeren Mann— 
ſchaften einen unheilvollen Einfluß 
aus. Am Biwakfeuer höre ich beſtaͤn— 
dig, wie dieſe „Onkel“ über die Nutz⸗ 
loſigkeit des Krieges ſprechen, ferner 
über ihre Armuth und über die unver— 
ſorgten Kinder, die ſie in der Hei— 
math zurückgelaſſen haben. Das iſt 
alles ſehr traurig.“ 

Einige der mitgetheilten Wahrneh— 
mungen dürften auch die Aufmerk— 
ſamkeit deutſcher und franzöſiſcher 
Politiker verdienen. Denn ſie beweiſen 
auf's deutlichſte die Wahrheit der ſchon 
oft ausgeſprochenen Anſichten über die 
Mängel der Maſſenheere. Die Qua— 
lität wird von der Quantität erdrückt. 
Auch die Nützlichkeit der Einberufung 
älterer Jahrgänge iſt großen Zweifeln 
unterworfen. Denn den Strapazen ei- 
ne3 modernen Krieges find nur die 
fräftigften jungen Leute gewachen. 
‚Shließli) hat die Praris des man— 
diehurifchen Feldzuges die alte Wuhr: 
heit auf’3 glänzendfte beftätigt, daß 
mit unzufriedenen Soldaten feine 
Siege erfochten iwerden fünnen. Die 
Uugufriedenheit braucht fozar nicht 
bon jener gefährlichen und tiefgehendben 
Urt zu fein, wie fie den Spipatenntip- 
bandlungen entfpringt, fondern nur 
allgemeiner, elementarer Natur, wie e3 
thatfähli in Außland der Fall if. 


Der Zar und die Garden. 
(Berliner Boffifche Zta. 20. uni.) 


In feinen Aufzeichnungen über den 
ruffifhen Dezemberaufftand vom 
Sabre 1825 erzählt Prinz Eugen von 
Württemberg, auf feiner Reife nad) 
PVeteröburg habe er in Warjehau den 
Groffürften Konftantin gefprochen, 
ber ein jchredenerregendes Bild von 
dem rebplutionären Geilt im ’ Heere, 
befonder3 unter den Garden entwarf. 
„Ein Zunder in das Preobrafchens- 
* Regiment geworfen, und alles ſteht 
in Flammen.“ Gegen den 22. Dezem⸗ 
ber unterhält fich der Prinz in Peters- 
burg - mit dem Militärgouperneut 
Grafen Miloradowitfih über die 
Ihronentfagung de 2 Großfüriten 
Konftantin und die Berufung feings 
Bruders Nikolaus zur Krone. „Xch 
fürchte für den Erfolg,“ flüftert ihm 
ber General zu, „denn die Garden Ilie- 
ben Nikolaus nicht.“ „Was für einen 
Erfolg meinen Sie? ch kenne nichts 
anderes, al& daß ber Thronorbnung 
nach ber jüngere Bruder dem älteren 
folgt, wenn biefer finberlos abdantt; 
was haben da die Garden mitzufpre- 
chen?“ „Ganz recht“, erwidert Milosı 
rabomitich, „fie follten nicht mitſpre— 
hen; haben fie e3 aber bei Katharina 
H. und bei Wleranber I. nicht gethan? 
Die Luft dazu fehlt Ddiefen Prätoria> 
nern nie.” 

E3 fam denn au zu einer Milis 
tärrebolte, bie aber von Nikolaus I. 
blutig niebergefchlagen wurde. Eine 
Reihe Gardeoffiziere wurde durch 


Pulver und Blei in das beſſere Jen— 


ſeits befördert, eine Anzahl wanderte 
in die Kaſematten —— 
ſtung oder in die Bergwerke von 
ibirien. Es erging ihnen ſchlimmer 
als ihren Kameraden, die unter Or- 
lows Führung Peter III. erbroffelt 


3 nehmen. 


und unter Bahlen, Subow und Ben- 
nigfen Paul I. F Abdankung ge⸗ 
zwungen und mit ſeiner eigenen Sä—⸗ 
belſchärpe erwürgt hatten. Wenn man 
die Gejchichte diefer Palaftrevolutio- 
nen ftudirt, fo erftaunt man über bie 
Dffenheit, womit eine große Menge 
Dffiziere in die Anfchläge auf das 
Staatsoberhaupt eingeweiht wurben, 
über die Bereitwilligfeit, momit 
fie fih der Verfhmwörung anjchlof- 
fen. Hunderte mußten um das -Vor- 
haben; der Regimentsführer verge- 
mwifferte fich feiner Offiziere, die Of- 
fiziere ihrer Mannjhaften; in ber 
That, die Garden haben eine bebeu=- 
tende Rolle in der ruffifchen Bolitit 
gefpielt, ganz gleich, ob fie ſiegten 
oder unterlagen. 

Sett hört man wieder, daß Der- 
fammlungen ruffifher Garbeoffiziere 
ftatfgefunden haben. Wielleicht ift Die- 
fe Nachricht nicht minder wichtig als 
alle Mittheilungen über den Empfang 
der Gemjtmwo-Aborbnung durch den 
Zaren. Gemiß, der „unerfchütterliche” 
Zar ift durch das, was er zu hören 
befam, erfchüttert worden. ber et= 
was Neues hat man von ihm faum 
vernommen. Daß er fo etwas mie 
eine Volfsvertretung einberufen will, 
wußte man längft. Aber wie fie au3- 
fehen und melche Zuftändigfeit fie ha- 
ben, ob fie nur rathen oder bejchlie- 
Ben, ob fie über Krieg und Trrieden 
befinden, ob endlich perſönliche Frei— 
heit gemährleiftet, ob Preßfreiheit 
verfündet werben foll, davon und bon 
anderen Dingen, die in der Semftmo- 
Adreffe freimüthig behandelt wurden, 
fagt der Zar fein Wort. Er fpricht 
bon feinem „jouveränen Willen“ und 
bon „ruffifgen Grundfägen“, und 
darunter kann fich jeder denfen, maß er 
mil. Woraus erfolgt, daß jo ziem- 
lich alles ift wie zuvor. „Shrem Wors- 
te ift bisher die Ausführung nicht ges 
folgt“, jo hieß es in ber Semfjtwo- 
Adreffe, und fo heißt e8 auc) nach dem 
Empfang von Beterhof. 

Neu aber ift, daß „einige hundert” 
Garde: -Dffiziere in Krasnoje Selo 
jufammenfamen, um über die Lage 
zu berathen, die gegenwärtig die Ar= 
mee in der Gefellfchaft einnimmt. 
Man wird nicht fehlgehen, wenn man 
meint, daß bie offiziofe Meldung, die 
Gnade vor den Augen ber Depejchen- 
zenfur gefunden hat, bie Dinge im 
glimpflichften Lichte darftellt. Aber 
Ichon diefe Darftelung muß Auffehen 
erregen. Sonft allenthalben gilt der 
Sat: die Armee hat zu gehorchen, 
nicht zu räfonnieren. Yn Rußland 
ift e8 anders. Da glauben die Gar- 
den, mas fie wiederholt gethan haben, 
fönnten fie zur Noth auch wieder 
thun. Und es ift ein Zeichen der Zeit, 
daß fie nicht auf die Anmeifung des 
Oberbefehlshaber3 Großfürſt Wladi— 
mir, die ſein Gehilfe überbringt, ſtill 
und folgfam auseinandergehen, ſon— 
dern lebhaften Einſpruch erheben. 
Sie wollen ſich nicht zu Polizeiſchergen 
erniedrigen, wollen nicht „eine Art 
Henkerrolle“ ſpielen. Und was ge— 
ſchah darauf? Der Draht meldet 
nur, daß General Rehbinder für die 
nächſte Zukunft die Einberufung einer 
„gefetzmäßigen Verſammlung“ zuge— 
ſagt habe. 

Ob in der Zwiſchenzeit eine Anzahl 
der politiſirenden Offiziere nächtlicher— 
weile aufgegriffen und hinter Schloß 
und Riegel gebracht wird, wie es jetzt 
in Rußland anderen „Revolutionären“ 
gegenüber Mode zu fein fcheint, bleibt 
abzuwarten. Jedenfalls beweiſen 
dieſe Vorgänge, daß die ruſſiſchen 
Maͤchthaber nicht einmal mehr des 
Offizierkorps unbedingt ſicher ſind. 
Es geht ſchon lange das Gerücht, daß 
ſich die Garde in zwei Parteien ſpal— 
ie, daß es Regimenter gibt, die zu der 
Raiferin- Mutter, und Regimenter, die 
zu der jebigen Zariga halten, daß be= 
abfichtigt werde, den Selbjtherrjcher 
zur Abdankung zu zwingen, nur daß 
die einen feinen Bruder Michael, die 
anderen feinen Dheim Wladimir auf 
den Thron erheben wollen. Daß „eis 
nige hundert” Offiziere geheime, ge— 
ſetzwidrige Verſammlungen abhalten 
können, zeigt von der fortſchreitenden 
Anarchie im Zarenreich. Während 
aber die Gefahr drohender wird, be— 
wendet es in der Regierung immer 
noch bei Worten, ohne daß man Tha⸗ 
ten ſieht. Es wird kein Friede, und es 
gibt noch immer keine volksthümliche 
Verfaſſung, ſondern nur Mahnungen 
zum Vertrauen auf den unerjchütter- 
lichen und fouveränen Willen des Za— 
ren. 

Und doch thäte Eile noth; die ruffi- 
fche Gefchichte ift Iehrreih. Und Nito- 
laus II. follte Yängft erfannt haben, 
daß es beifer ift, wenn bie Monarchie 
durch Verfaffung und Volfvertretung 
beſchränkt wird ala durch Palaftreno- 
Yutionen und Prätorianeraufjtände, 


Der Mayor von Havana. 
Dom Provinzial-Gouverneuer Yunez feines 
Amtes entnoben. 


Havanna, 8. Juli. General Nunesz, 
der Gouverneur der Provinz Havana, 
hat den Mayor der Stabt Havana, 
Kofe D’Farrell, geftern feine Amtes 
enthoben, und zmar mit ber Begrün«- 
dung, daß derfelbe allerlei Durchiteches 
reien geduldet und überhaupt dur 
feine Amtsführung zu gerechtem Tadel 
Anlaß gegeben habe. D’iarrell ift, 
wie au Nunez, ein Mitglied der To- 
genannten liberalen Partei, gehört 
aber einer Yaltion derjelben an, welche 
mit Nunez in Fehde liegt, und in bies 
fen Faltionsfämpfen dürfte derHaupt- 
grund für die Abfegung de Mayors 
zu fuchen fein. O’Farrell mar übri- 
gens ſchon im Jahre 1902, wegen ans 
geblich zu großer Schwäche gegenüber 
ftreifenden Straßenbahnern, feines 
Amtes enthoben worden, damals aber 
von dem Präfibenten der Republik, 
Palma. Nah der ——— Be⸗ 
endigung des Streils wurde vom 
Landes⸗Obergericht entſchieden, daß 
die Abfegung O'Farrells nicht gefeh- 
lich autäilig 9 geweſen ſei, und Odar⸗ 
rell durfte dann ſein Amt wieder ein⸗ 


— mean nn nn — 


Todes⸗ —E— 


nadrlar. lee — geliebte 


Edua Olufs 
3% 818 1 UBt, nad) ftset Sranfeit 
Auer "il 3% Jahren und 8 
im_ Seren _entichlafen ift. 
—* findet ftaft am Sonntag, den 
uli, um 13:30 vom Zrauerhaufe, 1122 
elion Str., nad Waldbeim. lm ftille 
Theilnahme "pitten die tiefbetrübten Hins 
terbliebenen: 


Frank und Masgbalene Diufs, 
El — 


Bruder. 
Diga Br Re weiter 
Annie Dinis, Ehwägerin. 


Todes-Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, — unſer geliebter Vater, Großvater und 


Urgroßb ater 
Sriedrih Schwahn 

Sreitag, den 7. Juli, im Alter bon S1 
u 9 Monaten und 22 Tagen nad lan« 
=> fhwerem Leiden fanft entichlafen ijt. Die 
eerdigung findet ftatt am Sonntag, a 9. 
uli, um_ 12.30, vom XIrauerbaufe, 449 N, 
aufina Str., nad der Ev. Luth. St. Yoban- 
neäfiche, Euberior und Biderdite Str., und 
dann nad Concordia. Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta, Karl, Franz, Wilgelmina, Kinder 

* —— und Ernſt Brochnow, 


jöhne 
PR .. — Schwiegertochter, nebſt 
Enkel und Urenlel. 


Endlich dat Du überwunden 
Mande fchwere, harte Stunden, 
Mande fummerbolle Nadt 
ajt Du in Deiner Krankheit zugebradt. 
eine — Deine Plagen, 
Standhaft haſt Du ſie ertragen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 


Doch vergefſen wir Dich nicht. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rid t, daß mein geliebter Sohn 
Heinrih Mollitor 


im Alter bon 37 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Samitag, den 8. Juli, um 9 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 2100 Rurple Sir., nadh der 
&t, Antonia Kirche, wo Geelenamt ftattfindet, 
von dort nad dem Ct. Bonifazius Gottesader. 
Um ftile Zbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ze ee, zer. ; Sen. m 

e . M oſeph, ⸗ 
kolas und — Jratee 

Sujanna und Schweiter M. Leontina (Sis 

fef fter de Notre Dame), Schweitern, 
a 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
riht, daß mein geliebter Gatte und unfer 


Sater 
Charles Burmeiiter 
am Donnerftag, den 6. Juli, im Mlter von 65 
Sabren, 1 Monat und 5 Tagen fan im Heren 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Juli, Mittag 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 74 a. is. Place, nad der Eh. 
Luth. Zionskirche, 19. — en Etr., und 
dann nad Concordia. ſtille Theiinahme 
bitten die trauernden Sinterötlebenen: 
Carolina Burmeiiter, Gattin. 
Wu, Burmeiiter, Sohn. 
— Burmeiſter und Alwina Cam ⸗ 
lott, Töchter 
Join Camloit, Schwie Aeee 
a Mecdlenburg, Schweſter. 


Alwina Burmeiſter, Schwägerin. fſa 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
Valer und Schwager 
Johann Ellinger 
am Donnerſtag, den 6. Juli, im Alter von 80 
Jahren, 110 onaten und 15 Tagen fanft im 
Sie "durch einen Unglüdsfall Belalatın ist. 
ie Beerdigung findet jtatt am Sonntaig, den 
9. Zuli, Veittags um 1 Uhr, vom Träuerbaufe, 
19 Homer Str., nad dem Ct. Bonifazius Got- 
tesader. Um itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eva Eltiinger, Gattin. 
Katie, Dtto und Barbara, Kinder, 
Otto Auenjel, Schwager, 
Katie Aueniel, Schwägerin. 


— 


Eode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer lieber Bater, Großvater und 
Uraroßvater 
Carl Benning 
abren und 6 Monaten ge 
eerdigung findet ftatt, am 
Sonntag, den 9. zsuli. Nachmittags 1 br, 
bom Trauerhaufe 459 W. Huron Str., nad 
Waldheım. Um ftitle <heilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mat slide Peterd, Maria Sta, Anguita 
Muttert, Töchter. 
Julius —— Carl Penning, Söhne. 
Fris Kraufe, Reinhard Stadt, Clemens 
Muttert, Schwiegerföhne. ria 


im Alter von 91 
ftorben ift. Die 


Todes Anzeige. 

Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin 

Margaretha Luetiner 
im Alter von 54 Jahren, 9 Monaten und 23 
Tagen nad — Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. eerdigung findet jtait bom 
— 6036 Lomis Str., Sonntag Nad» 
mittag 1 Ubr, nad der Emanuelstirche (Herr 
Baftor Hattendorf), dann mit Kutihen nad) 
Lalmoods. Tief befrauert von: 
zer Zuettner, Gatte. 
srothen Senne, Jacob, Stephan, Mar- 
garetha Xuettner, Kinder, nebit Vers 


wandten. frfa 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna Maria Schmidt geb. Biewer 
am Sreitag, den 7. Juli,“ im, Alter bon 73 
Jahren fanft im Herrn entichlafen it. Die Bes 
erdigung >= ftatt am Montag, den 10. Juli, 
um bald 9 Uhr Morgens, vom QTrauerbaufe, 
540 PBelmont Ape., nad der &t. Alpbonfus 
Kirche und bon da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
GHriitina Loedhl, Ratharine Waller, Töchter 
— — Joſeph Waller, Schwieger⸗ 


Todes-Anseige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rı t, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Henry Miller 
bon 392 @, Nortb Abe., im Alter von 44 Sabren 
nah langen Leiden geitorben it. Das Begräb- 
niß_ findet ftatt am Dienitag, den 11. Sul, 
1.30, vom Alerian Hofpital nad dem Montrofe 
Friedhof. Um ftille Zheiinahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Charlotte Miller, Gattin. 
famo Arthur Miller, Sohn. 
Toded-Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß unfere lieb Gattin und Dlutter 

Helena Werner 
m Alter bon 37 gabren felig im Herrn ent» 
(Siafen ift. Be serbigung findet jtatt am 
Kaufe fe den 9. Juli, 1 Uhr 30, dom Trauer» 
039 N, — Avde,, nad Waldheim, 
e Theilnahme bitten. die frauernden 


m 
Hinterbliebenen: 
Gottfried Werner, Gatte, 
Emam und Hattie, Kinder, 


Todes- Anzeige 
Hermann Tent Ar. 91 K. O. T. M. 
Den Beamten und ir Anighi3 zur Nadh- 
richt, daß Sir Knight 
Dtte 9. Schwarz 
geloeter ift. Die a finpet ur on am 


nntag, den 9 
Zrauerbaufe, 1235 ©. Epaufding, Abe, Die 
in der Halle 


Beaniten jind erfucht, punlt 12 U 
u erſcheinen, am dem Sir Anlaht die lepte 
bre au erieije 
" unten Maier, NRecorb Keeper, 
ert Stsll,, Comm, 
Tubed- Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Rad» 


va — geliebter Sohn und Bru⸗ 
„Bali a 


—— 
Vormittag 1 


3 — en 11". D08 * 
nad 5. Balbpeim. Um * Sefinen Die 
t erbliebenen: 


Mathilde Braun, Eltern, und 
“ent um me . 


he se —22 


ee Na: 
adt daß mein meine — fehle" Gattin ee und | u 


„een ee 2. 0 
Bei urn a e Be⸗ 


— En N. 30 30 Aebale Abe Be En 
Bene Dee 
—— — 

Zelet die — — 


| 


— 


| 


| 


B Tobes- Anzeige 
— eunden uünd Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß unſere Tante 


Chriſt ine Feld 
im Alter von 60 
erdigung findet ſt 


se ift. Die des 
ontag. den 10. Juli, 
um 1 Ubr 30 von i a — — 151 Elpbourn 
Ade. nah Gracelan e ZTheilnahme 
bitten die trauernden Sinterhiiehenen: 


Bilgelm Hof Neffe, 
* nebft Berwandten. 

Geftorben: Guftenn Grabsw, 42 Jahre a 
am 7. Juli 1905, geliebte Gattin bon su 
Grabow und Mutter von Edward, Charles, 
Elifabetd, Martba und Lena — Beerdt- 
gung am Sonntag, —— 9, ei um 8 Uhr 
Morgens. bom erhaufe, 3845 Wallace 

Etr., Eir., nad dem Beihania Beiedhol. — — dem Yethania Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter Magdalena Reichardt, 


die am 8. Juli 1904 geſtorben iſt und am 11. 
Juli 1004 zur Ruͤhe gebettet wurde. 


Sie ging von uns, doch iſt ſie nicht vergeſſen, 
Wir denfen an fie immerfort, 

Einfame Herzen werden immer wandern ° 
An’s Grab der lieben Mutter dort. 

Sanft und rubig ilt Dein Schlummer 
An: der Erde Tühlem Schooß, 

Nah des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird Dir num ein beffere3 2oo3. 

Wir umringen wohl Dein Grab, 

C hauen mwehmutbsboll hinab, 

Doh zur Ruhe geh’n aud) wir, 

Sott jei Danl, wir folgen Dir. 


Heinrih Neichardt, Dura Eehnfiert geb. 
NReihardt, Julius Reihardt, Kinder. 
Roja Reichardt, Schwiegertochter, nebſt 
Enfeln und Berwandten. . 
Enteln und Urenleln. 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit dem Cleveland Fraun⸗ 
erein, dem Minerva Frauenverein und dem 
Deutichen Frauen-Sfranfenverein unferen berz- 
lien Danf aus für die prompte Ausbezablung 
des GSterbegeldes unierer bveritorbenen Mutter 
Roja Mahlmann, 
und Tönnen die Rogen einer jeden Frau auf’3 


Beite empfehlen. 
Mrs. NRoia Keil. 
Mrs. Fanny Heh. 


Danfjagung. 

Wir fpreden biermit unferen berzlichiten Dant 
au3 an den „Fortuna Frauen: Verein“ für die 
liebevolle Theilnahme desielben während der 
Krankheit und des Todes unierer lieben Mutter 
Frau Maria Schnabele 

und ebenlo für die prompie Auszahlung des 
Kranfen- jowie Sterbegeldes. 

Eleanor und ae. Schnabele, 

Mrs. E. C. Schultz. 

„Als Arbeiter in 
Proletariern. 
Preis 


Hedintereffante Enthätlungen: 
deutich-amerif. 


Amerita“ unter 
141 Seiten. 


Rom Regierunasratb Kolb. 
$1.00 und 10 Cents Porto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und —— — om 
100—102 Nandolph Str. Tel. Mat 

Zweig. Geihäft 145 Wabaſh di 


GharlesBurmeister 
Veirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Teiepyhon. North 188. Aal 


Alle Aufträge pünktfid und Silfige Beforgt. 


Waldheim. 


Einaiaer beuticher Tonfeffionslofer a bon 
Ehicago. Buch MetropolwanshHohbahn für 5c au 
erreichen. PBillige Be ——— ſind in —3 
ar —* auf Abſch — MN bar 
—Dffice: ft Barl— Ielevbone 2 

Etabt-Dffice RT W. Ehicago?Ive. Tel. 751 ef. 


Philiv Maas, Seltr Sacıb Schwab, Fupt 
—* 11% 


EE Grofe a 


„(nterhaltung und Ball 


verbunden mit 


öffentlicher Beamten : Juftallirung 


der Logen bom Orden der 


Knights and Ladies of 
America 


am Sonntag, den 9. Juli 1905, Anfang 3 Uhr 

Nachmittags, in Uhlih3 Halle, Ede Clarf und 

Kinzie Str. Freie Aufnahme neuer Mitglieder. 
AZ Eintritt frei, WA 


9, SJahres- Bit: Nik 


aursaritnen Wonithätigfeits« 
Geſellſchaft 
Magyar „Sötetonnezefu „zarfulat.) 
ntag, 23. Zul 
im Golumbie Bart. Züge ab MBadnbof Dearborn 
und Bolt Etr. um 9:00 und 9:30 Borm. und 
um 1:30 Nachm. Tickets 50 Cents. 
in29,il1,2,8,9,15,16,22,23 


8. großes 
Piknik und Sommernadts-Feft 
berburtden” mit Preisfeneln für Damen u. Her- 
ren (mertbbolle Preife) und fonitigen Voll 
beluftigungen aller Art, veranitaltet bom 
Deiterreihiihen Kranten-Anterftägungs-Berein 


“STOCK IM EISEN” 
Sonntag, 9. Juli 1905, in „The Albland Buf- 
tet”, Nordweſt Ede Afbland u. AMddilon Abe. 
Logenballe und Grove, Kegelbahn. wur um 
1 Uor Nam, 0—fa 


TFünftes großes Bit: Nit 


beranitaltet bom 


BEETHOVEN FRAUEN-VEREIN 


im Mabyfair Park, 1481 W. "Montrofe Abe. 
(Montroje und Elfton Abe. Cars „Jensen zum 
Patt.) Sonntag, den 16, Juli 1905, Anfang 1 
Uhr Nachm. Tickets 25 Centtö die Berion. 


Grosses PIK - NIK! 


berbunden mit Breiöfegeln u. Spielen, be3 


Göthe FErauen = Derein 


Sonntag, den 16. Yult, in iyrered Grove, Ede 
Eatiten Ave. und Clark Str. Eintritt 15c pro 
Berfon. Anfang 1 Uhr Nahım. 


2. großes Pik-Nik und Sommernadjtfefl 


berbunden mit Preidtegeln, veranftaltet bom 


Gegenseitigen Unters!.-VereinBAVARIA 


im Aftlaud Grove, Aibland und Addifon Abe., 
am 2 den 16. Ault 1905. Ginteitt 25e 
die Berfon. Mittelit Transier an Afbland 2 
Cars gelangt man zum Yeltplag. in24,j18 


Herder Gefang=Sektion 


Sonntag, den 16. Juli 1905, 


Basket-Pik-Nik 


—im— 
Rouifenhain (Altenheim), 


a SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE, and ROSCOE BOU 


Kühffter Plas in Chicage, — Dugende von grofen 
Attraktionen. Jeden Nahmittag und Abend 


HEROLD : —3 25 berühmte 


Rapelle » « . 
Ansgezeihnete — — — 
10 Cents zu jeder Zeit. 
Spezieli: Beginnend am 1. Auguſt: 
Bain's prachtvolles Schauſpiei 
Die Belagerungvon Buort Arthur. 


18,15 


— Haft — 


— Ban 
I — —— es Ge 
Relic „House, 

m Ronzertixx 


Jeden Abend und Sonntag Nadhmittag. 
on WEIS, 


1,8,15jul |’ 


HEIM mm = 


LITE PITAu —— * 


Speziell Für Mionlag! 


10c Kleider-Ginaham, 6: c 


Der en un 
“m — u Sommer-Haußäflei- 

er für Damen, 

rn... 
500 Balbriggan Sommer = Uinterzeug 

für Männer, 33 

u een ſ 
Extra Qualität Waſſergläſer, 

N — 
Speziell gut gemachte Fenſter⸗ 

Screens, Stüd....... ‚10c 
Beite Stüden-Stärke, Pfund. . . .2e 
Beite Seifen Chips, Pfund... . .Be 
California Schinken, Pfund. . . .73e 
Round Steak, Pfund. ..... .10e 
198— 200 Gaft North Ave. 9. Fiſcher, * 

Konzert jeden Abend! _ 

Herr Ungar-Sandor und Karl Gertig als Gäfte, 
unter Mitwirlung nur eriter Kaffe Künftler, 
Br ee a 
— Kamitag 7 Uhr. —B 2:330 Nachm. 


Au der Milwankee & St. Paul Bahn. 


NIPPEROINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. Chas, Unverzagt. 
in29,111,2,3,3, 5 


—— 


arden 
reg 
bla th und Shoffie lcd — 
Kult n «ui 
124: 


a 0700 
dei: 
ee 


Dalerland-Exkurfion 


verbunden mit Bontfahrt auf dem Rhein. Ab⸗ 
fahrt von Chicago 7. Augujt 1905. Ein zuberläf- 
figer Yübrer begleitet -die Reifegefelihaft, und 
tit diefe Erfurfion Alleinreifenden beitens zu 
empfehlen. Näheres: Geo. 3. Mehlem, 617 
Dmaha Bldg., LaSalle und Ban Buren Str. 


Ubend3 nad 6 u E 84 Lincoln Abe 
9,3,5,6,7.8.9,12,18 16,18,20,23 


Derlobungs-Anzeige, 

Mrs. B. Cabath erlaubt fi Hiermit die 
Verlobung ihrer Toter Marie mit Mir. Henry 
Sabath anzuzeigen. Sonntag den 9. ulia1905. 
901 ©. Afhland Abe. Bu Haufe: 16. Juli 1905. 


nge Männer um Xelegrapbie und 
Berlangt: ua zu erlernen; 80 
bis 8100 Monatsgebalt unfern Graduirten oder fein 
Zehrgeld. Iinjere 6 Schulen die größten in Anerifa, 
von allen Bahnbeamten empfohlen. Yekt ift die rich- 
tige Zeit einzutreten. Schreibt tmegen Katalog. 


Morse School of Telegraphy, 
Eineinnati, D.; Buffalo, N. 9; Wtlants, Ga.; 
2a GCrojie, Wis.; Tegarlana, Ter.; San raus 
eisco, Cal. (Schreibt nah einer dieſer Adreſſen.) 

117,%,4mu 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „ 120 Randolph Str. 


5 bis 8 aut Sinfen zu 
— en Ge Dow 


N. WATRY & CO., 
28 DO Nandolph Str, 
—— Deutsche ptiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. Materiaf, 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Weber und ein Zujchneider. 155 Süd 
Wet: rm Uvenue. 


J tlangt: mei Shuhmader auf Reparatur, fe: 
dige Männer, 3832 Dr 3. Str. nahe Prairie Ane. 


Verlangt: Superimenten für eine erfolgreich eta⸗ 
blirte Geheimdienſt Korporation, welche Ziveig⸗ 
Offices in Städten der Ver. Staaten beſitzt. Muß 
Be fein, mindeftens $3000 einzulegen, Wbr.: 
P. Box 370, Chicago, Ill. fafomomi 

Berlangt: Gute ——— Louis Ehrhardt, 
Fullerton und Weſtern Ave. 

Verlangt: Lizenſirter In eneur, muß nüchtern, 
ſtetia und zuverläſſig fein; — Stellung. Nad: 
zufragen Samftag Übend oder Sonntag Morgen: 
Kneitb, 416 State Str, 

Verlangt: Ein guter junger Mann in Bäderei. 
1667 Lincoln Une, 

Perlangt: Ein guter Warleeper, guter Lohn und 
ie, Arbeit, Südweit:Ede Arder Une. und Hal: 
ed Str. 

DVerlangt: Ein Yunge an Gates. 125 Wells St. 
en. und ZTrimmers, Män- 


Verlangt: Seam 
20 5. Sarramento Ave, 


ner, an Knaben: == en 
Nehmt 12. Str.: 


Berlangt: Ein Mann in Bäderei zur helfen. $20 
pro Monat mit Voard, —— 3 Uhr, Nord 
Glart Str., bei-M. Lauterbah. Beands Halle, { 


Berlangt: Mann, um ag zu bejorgen, 
Elybourn Avenue. 


Berlangt‘ Täter an Brot md Gates. 
Califernia Adenue. 


Berlangt: Ein Junge von 16 Jahren, um ein 
gutes Geidäft zu erlernen, Abr.: U, 157 Abendpoft. 


Berlangt: Kräftiger Junge, um Bäderwagen zu 
fahren umd ji im Shop müßlih zu. machen. 130 
Orleans Straße. 


er Guter Bladjmithhelfer. Divkjion und 


Salfted 
Berlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwar⸗ 
ten tann. 30 Hobbie Str., Ede Erosby. famo 


Berlangt: Eine gute zweite Hand an Brot; guter 
Kohn. 151 Genter Str. 


N 


1836 Nord 


Berlangt: Zuverläſſiger und durchaus tüchtiger 
inner für Country-Shop; muß die Werfitatt und 
Außenarbeit jelbft führen tönnen ee > 
Gehaltsanſpruch. Deutjher vorgezogen 
812 Abenbpoft. 

Verlangt: Mann un für ‚Salson»Urbeit. 217 Wells 
Etrae. 


Berlangt: Bartender, Porter und 
Morrell Garıch, 86. Clark Str. 


Berlangt: Bernieter und Mitters, 
Steel Wort, Gmeetb Company, 2, um 
Avenue. doſa 


Berlangt: ci ntelligenter Yunge, ber * J 
> e —— deu 
* —— —S— — 


78 wi 
Ei Hi ge 


Ede iin u —* 


Berlangt: we und 
Arbeit. Erby Gartiage and 
Salle Str. 


Min, dipofe, Im 
un! 
d Weſtern 


ein Fo ⸗ 
* 


langt: Zwei Mo ei fadren und 
25 —F —— ——— Si 6 

——— 
3 auf der du» au. ar: 


Ein Mann, 
Seirfield Mpe,, 7 


—— 
beiten. Austunft ertheilt 6l 
Bulton Str. 


\ fa t GafesBerfertig 
— 


a 
Berlangt: Borterarbeit 
a 
im, weinen. FE enalih Inregen Baer = 


— 3 Mann ei 


(Sortfegung auf der 6. Seite.) 


für Sanberbeit; 
91. ‚Str. und 





Sokalbericht. 
Sein Liebeswerben. 


Mayor Dunne ſucht Unterſtützung 
im republikaniſchen Lager. 


Poliziſten gemaßregelt. 


Jene fünf, welche dem Konzerthallebefiter 
sewer ein fo gutes Zeugnig ausftellten, 
find von der Zivildienftbehörde entlaffen 
worden. — Der Schulrath wieder verklagt. 


Mayor Dunne hielt geftern eine ge= 
beime Berathung mit den Aldermen 
Bennett und Foreman vom Ausschuß 
für örtliches Verkehrswesen ab, und in 
eingemweihten Kreifen heißt eö nun, daß 
der Bürgermeifter fich Diellnterftüßung 
der republifaniichen Mitglieder jenes 
Ausjchufles zur Durchführung des von 
ihm vorgeſchlagenen „KKontrakt“-Plans 
in Bezug auf die Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen ſichern will. Bekannt— 
lich geht dieſer Plan kurz dahin, einer 
Korporation, an deren Spibe jünfer- 
trauensmänner geftellt werben, eine auf 
die Dauer von 20 Sahren lautende 
Gerehtfame auf folde Straßen zu 
berleihen, in denen bie Gerechtfame der 
alten Geiellfchaften fon erlofchen find 
oder demnächft erlöfchen werden. Die 
Stadt hat das Recht, die Anlage zu ir- 
gend einer Zeit nach ihrer Vollendung 
zum abgefchäßten wirklichen Werth u 
übernehmen. nivieieit der Mayor in 
feinem Liebeswerben erfolgreich jein 
wird, dürfte fich jchon in der nächiten 
Situng des Ausfguffes herausitellen, 
die auf Dienftag einberufen ift. 2e= 
fanntlid möchte Mayor Dunne gerne 
den Bademannenfabrifanten A. B. Du— 
pont von Detroit bei der Anlage des in 
Ausſicht genommenen Straßenbahn— 
Syſtems als techniſcher Berather zur 
Seite haben, womii die Ausſchußmit— 
glieder bisher aber nicht einverſtanden 
ſind, da ihrer Anſicht nach Herr Bion 
J. Arnold, der bisher dem Ausſchuß 
als Sachverſtändiger beigegeben war, 
der Stadt in dieſer Hinſicht viel beſſere 
Dienſte leiſten könnte, als der Mann 
aus Detroit. Am wenigſten mit dem 
Bürgermeiſter ſind in dieſem Punkte 
die demokratiſchen Ausſchußmitglieder 
Carey und Maypole einverſtanden. Den 
erſtgenannten, der bekanntlich auchVor— 
ſitzer des demokratiſchen County "u2- 
ſchuſſes iſt, hat Mayor Dunne ſchon 
verſchiedentlich auf das politiſche Hüh— 
nerauge getreten, ſo z. B. indem er den 
früheren Koroner Traeger zum Stadt— 
einnehmer ernannte. Sollte es dem 
Mayor gelingen, eine Mehrzahl des 
Ausſchuſſes auf ſeine Seite zu bringen, 
ſo wird dieſer den ganzen Sommer 
hindurch regelmäßige Sitzungen ab— 
halten, um dem Stadtrath nach deſſen 
Ferien einen fertigen Plan unterbreiten 
zu können. 

Die fünf Poliziſten, welche im Kri— 
minalgericht dem Konzerthallebeſitzer 
Michael Fewer ein ſo gutes Leumunds— 
zeugniß ausſtellten, ſind von der Zivil— 
dienſtbehörde aus dem Polizeidienſt 
entlaſſen worden. Präſident Nowell 
erklärte am Schluſſe des Verhörs, er 
ſei zur Anſicht gelangt, daß viele der 
Poliziſten von ihren höheren Vorgeſetz— 
ten an der freien Ausübung ihrer 
Pflichten verhindert würden, und daß 
eine zu dicke Freundſchaft zwiſchen Po— 
lizeibeamten und anrüchigen Perſonen 
beſtehe. Die entlaſſenen Poliziſten ſind 
der Sergeant Michael Barron von der 
Lake Str.Wache, und die Schutzleu— 
te Michael C. Keough, Neil P. Friel, 
Thomas F. Finnan und James O'⸗— 
Malley, melche der Desplaines Str.- 
Bezirkömwache zugetheilt waren. Be— 
fanntlich Jagten fie bei der Gerichtsver⸗ 
handlung gegen Fewer aus, daß der 
Angeklagte ſeine Mirthfehart in anftän- 
diger MWeife führe, und die Groß-Ge- 
fohmorenen des Maitermin3 befürmor- 
teten daraufhin eine Unterfuchung ges 
gen fie. Der Anwalt Miles 3. Depine, 
der die angeflagten Boliziften verthei- 
digte, war mit der Entjcheidunn fei- 
" neswegs einverftanden und qab feinen 

Gefühlen freien Lauf, was indeRß nicht3 
an der Sachlage änderte. 

Belanntlich wurde vor nicht Tanger 
Zeit der Stadt ein Plan unterbreitet, 
monad fich die „United States Realty 
Eo.” erbot, eine neue Stadthalle zum 
Koftenpreife von vier Millionen Dol- 
lars gewilfermaßen auf Abjchlagzab: 
lung zu bauen, Geitdem tft in biefer 
Angelegenheit nichts meiter geſchehen, 
und Mayor Dunne wartet noch immer 
auf das fchriftliche Angebot, welches bie 
Gefelfchaft verfprochen hat. Sobald 
diefes vorliegt, mwill fich der Manor 
eingehend mit der Sach. befaffen. 

Roui3 Stumer, Benjamin Y. Ro- 
fenthal und Louis Edjtein haben im 
Kreis- und Superior-Gericht gegen den 
Schulrath Klagen angeftrengt, worin 
geltend gemacht wird, daß der Schul: 
rath die Grundftüde 150 und 152 
State Straße bei der Erneuerung de3 
Pachtkontrattes zu hoch einfchägen lie. 
Man hatte den Werth des Grunbdeigen- 
tbums auf $656,000 veranfchlagt. 
Die Kläger, welche die Grunbftüde vom 
Schulrath gepachtet haben, jegen den 
Merth auf nur $300,000 an. Diele 
Meinunasverfchiedenheit fol nun -e= 
richtlich entfchieben werben . 

Der Schulrathsausſchuß fürGrund— 
ſtücke und Bauten hat in einer Sitzung 
beſchloſſen, zwei zu errichtende Schul⸗ 
häuſer nach zwei kürzlich verſtorbenen 
hervorragenden Chicagoer Bürgern zu 

benennen. Die neue Irving Park-Hoch— 
ſchule ſoll den Namen Graeme Stew— 
artö, die neue Bommanpille-Schule 
ben be3 bahingefchiedenen Schulrath- 
mitgliedes Thorpe erhalten. 

Dberbautommiffär Batterfon befür- 
ortet die Ernennung von Richard 8. 

or zum Superintendenten der GStra- 
enreiniqungd-Behörde und foll dem 

anor bdieje Ernennung neuerdings 
iieber dringend angerathen haben. Die 


| 


betr. Abtheilung iſt ———— ohne 


Vorſteher, da Frank Solon. der 
frühere Inhaber, * Vergehen zu 
Schulden kommen ließ, die zu ſeiner 
Entlaſſung führten. 

Alderman Beilfuß, gleichzeitig Vor— 
ſitzer der Kommiſſion für die Anlegung 
von kleinen Parks, hat den Polizeichef 
erfucht, Poliziften nach fieben berarti- 
gen Parks zur Dienftleiftung abzu- 
fommandiren. E3 find Befchwerben 
laut geworben, daß fleine Kinder, mel- 
che die Spielpläbe befuchen, oft von 
größeren vertrieben werben, und biefem 
Unfug will man Einhalt thun. Der 
Polizeichef mil dem Gefuche fobald als 
möglich nahfommen. 

Am Montag nehmen die Sigungen 
der Steuerrepifiond-Behörde ihren An- 
fang, und gegen 400 Vorlabungen find 
an Bürger ergangen, welche fich nad) 
Anficht der Behörde zu niebrig einge- 
fchäbt haben. In diefen Siyungen 
fönnen die Vorgeladenen ihre Selbit- 
einſchätzung verfechten. 

Die Eröffnung der Angebote für 
Kohlenlieferungen für die County-An- 
ftalten ift abermals verfchoben worden, 
und zwar bi3 zum fommenden Mon 
tag. 

Die verjchiedenen Gounty-Beamten 
find noch) immer am Umziehen, und tı 
einigen QIagen werben der County— 
Kämmerer, der County: Richter und 
die Gerichtzfchreiber in ihren neuen 
Räumlichkeiten im Rand MeNtally-Ge- 
bäude Quartier beziehen. 

Unter den vergilbten Amtspapieren, 
die der Countg-Känmerer in feiner 
Obhut hat, fand man au eine Lifte 
für Wahlfpefen vom Jahre 1859, das 
ältefte Schriftftücl, das bisher in bie- 
fem Bureau gefunden murbe. 

Eine aus zwölf Mitgliedern der 
Feuerwehr bejtehende Delegation * 
vonChef Campion ernannt worden, um 
an dem Leichenbegängniß des verſtor— 
benen Milwaukeer Feuerwehrchefs Me— 
minger als Vertreter der hieſigen Feu⸗ 
erwehr theilzunehmen. Der zweite Aſ— 
ſiſtent Seyferlich und John Lynch, 
Kommandeur des 15. Bataillons, ſte— 
hen an der Spitze. 

ee 
Belaftende Ausfagen. 


Diele Opfer wurden angeblih von der 
Continental Finance Co. gefchröpft. 


Daz Verhör von Henry Wulff und 
Juſtus Lobb, die angeblich unter der 
Firma Continental Finance Co. ein 
Schwindel -Unternehmen betrieben, 
wurde geſtern von Bundeskommiſſär 
Foote, nachdem mehrere Zeugen ver— 
nommen worden waren, auf den 12. 
Juli verſchoben. 

Mehrere Zeugen ſagten aus, Agen— 
ten der Firma, die um ihre Kundfchaft 
warben, hätten ihnen erklärt, daß meh— 
rere Allerwelisla den Anleihen bei der 
Firma gemacht hätten, mit der hervor⸗ 
ragende Bürger, wie der frühere Gou- 
verneur Dates und Er-Senator Wim. 
Mafon in Verbindung ftänden. 

„Nl3 mir das verfichert wurde, 
ſagte ich mir, daß Yates und Majon 
in Geldangeiegenheiten beſſer als ich 
beſchlagen feien.“ gab Jacob Mills, 
Nr. 385 Halſted Str., auf dem Zeu— 
genſtande an. Sie gaunerten mir $105 
ab. Mir mar dafür ein größeres 
Darlehen im Auzficht geſtellt. Ich 
brauchte das Geld nicht, wollte mir 
aber als quier Gefhäftsmann die Ges 
legerbeit, Geld für 3 Prozent geliehen 
zu erhalten, nicht entfchlüpfen laſſen.“ 

Edmard&rutcher von Willow Grove 
erklärte, daß die Firm ihn um $60 ge= 
ſchröpft habe. 

Andere Opfer, die der Firma angeb- 
lich aleichfall3 auf den Leim gingen 
und um fleine Beträge befchwindelt' 
wurden, find Franf Madington, Bon 
tiac , IO.; George Omfted, Shakbona 
Grove, JU.; 8. F. Por, Fort Dodge, 
a; UN. Smith, St. Louis; W. F. 
Stoner, Garrett, Ind, un W. H. 
Stevenfon, Huntington, Neb. 

"1.0 ——- 
Um eine Hoffnung ärmer. 
Roy Ehittenden verliert feinen Prozeß in 
erſter Inſtanz. 

Richter Kavanagh hat den Antrag 
von Roy T. Chittenden auf Ungiltig— 
keitserklärung eines Truſt-Deeds über 
Eigenthum im Werth von 820,000, 
welchen ſeine Frau vor ihrem Tode zu 
Gunſten ihrer Tochter Roberta aus— 
ſtellte, abgewieſen. Die Urkunde be— 
ſtimmt, daß das Eigenthum durch zwei 
in England lebende Tanten der Ver— 
ſtorbenen unter Verwandte vertheilt 
werden ſoll, als Roberta in minder—⸗ 
jährigem Alter ſtirbt. Die Chittendens 
heiratheten vor drei Jahren, und Frau 
Chittenden ſtarb im Alter von 19 
Jahren in El Paſo, Tex. an ber 
Schwindſucht. Während ihrer Ehe 
erbte fie von ihrem Großvater das in 
Frage jtehende Eigenthum. Die ver- 
nommenen Zeugen ftellten dasBerhält- 
niß zwifchen den Ehegatten in ver- 
chiedeniter Weife dar. Ad Chitten- 
den bernahm, daß feine Frau beab- 
fihtigte, ihre Tochter nach England zu 
fenden, foll er die Kleine entführt ha- 
ben. Er hat Berufung gegen die Ent- 
Iheidung des Richter Kabanagh an= 
gemeldet. 


ne 
Klagt über Entwerthung. 


Frau Potter Palmer hat im Kreis- 
gericht gegen die Gefellfchaft, melche 
bie Hochbahnichleife betreibt, eine 
Schadenerfagklage auf $200,000 ein- 
gereicht, die fie damit begründet, baf ı 
ihr Eigentfum, melches jih an ber! 
Wabaſh Ave., zwiſchen Adamd und | 
Monroe Str., bierzig Fuß weit er- 
ſtreckt, ſeit der Erridtung der Hod- 
bahn im Xahre 1896 an Miethamerth 
verloren bat, weil durch den Betrieb | 
ber Bahn fopiel Schmuß, Geräufch | 
und Dunfelheit verurfacht wird, daß 
mwünfchensmwerthe Miether nicht Tänger 
zu haben find. 


— Aus Galanterie. — „Ei, ei, Herr 
Doktor, Sie haben geſtern meinen Ge⸗ 
burtstag vergeſſen! „Reinesivegs, 
gnädiges Fräulein, aber ich dachte, Sie 
feierten den ‘preißiaften BE: 


_ bendpofl, Ehicans; Sam 


En 


ohne |  - SPropasanda de der e xhat, 


Ablieferungswagen-Kutfher nehmen den 
Streiferpoftendienft wieder auf. 


Um einer weiteren Yahnenflucht 
knieſchwach gewordener Genoſſen vor⸗ 
zubeugen, bejchlofjen gejtern die Aller- 
mweltsladen = Ablieferungswagen - Kut- 
fher heute wieder den Gtreiterpoften- 
dienft aufzunehmen. Das Zeamiters’ 
Soint Council billigte in feiner geftri- 
gen Sitzung den Plan. Sämmtliche 
600 Mitglieder der Union wurden in 
den Dienſt gepreßt. Die Geſchäfts— 
häuſer der mit dem Gewerkſchafts— 
banne belegten Firmen wurden von 
den Streikerpoſten umzingelt. Aufgabe 
derſelben iſt, fahnenflüchtige Genoſſen 
und auch Nichtgewerkſchaftler zu ver— 
anlaſſen, die Arbeit einzuſtellen. Flie⸗ 
gende Abtheilungen ſollen in der Stadt 
umherſtreifen und, wenn immer ſich ei— 
ne Gelegenheit bietet, für die Sache der 
Streiker Propaganda durch Wort und 
Ihat machen. 

Die Streifer nehmen aljo die Taf- 
tif wieler auf, die fie feit dem Bejuche 
des Präfidenten Roofevelt eingeftellt 
hatten. Seitdem hatten jie die Streif- 

ı brecher fo felten beläftigt, daß Mayor 
| Dunne und der BPBolizeihef DO Neil 

Ion beabjichtigt hatten, die zum 

Schutze der Streikbrecher abkomman— 

dirten Poliziſten einzuziehen. 

Die Mehrzahl der zur Zeit beſchäf— 
tigten Unionfuhrleute iſt ungehalten 

über das Teamſters' Joint Council, 
weil dieſes auf Anrathen des Präft- 
| benten Shea eine fliegende Abtheilung 
organiſirt hat zwecks Gintreibung 
rückſtändiger Mitgliedsbeiträge und 

Kopfſteuern; die Streiker dagegen ſind 

erbittert über die lauen Genoſſen, 

die, obgleich ſie arbeiten, es un— 

| terlaffen, ihr Scerflein zur Unters | 

| Nüßung der feiernden Genoffen beizu- 
tragen. Man befürchtet, daß Gemalt- 
maßregeln nöthig fein werden, um ar= 
beitende Genofjen zur Zahlung ber 
rüdftändigen Beträge zu veranlaffen. 


Sonderfiung abhalten, um ieitere | 
Maßnahmen zur Füllung der leeren 
Streiffaffe zu treffen. E3 jollen Au3- 
Ihüffe ernannt werben, 
die Verfammlungen der YFubrleute- 
Unionen befuchen und auf Zahlung der 
Kopffteuer dringen jollen. 

Richter Holdom unterzeichnete ge= 
jtern Die vom Arbeitgeber-Berband ges | 
gen ſechs Packetablieferungsgeſell— 


Letztere werden aber erſt am Montag 
in Kraft treten. Der Anwalt der Pa— 
cketablieferungsgeſellſchaften meldete in 
einem Falle Berufung an den Appell— 
hof an. Er wird verſuchen, möglichſt 
umgehend eine Entſcheidung zu erlan— 
gen. 

Beamte der in Frage kommenden 
Firmen äußerten die Befürchtung, daß 
ihre Fuhrleute an den Streik gehen 
werden, ſobald die Einhaltsbefehle in 
Kraft treten. Die Baggage & Parcel 
Delivery Driver merden morgen 
Nachmittag eine VBerfammlung abhal- 
ten, um entfprechende Maßnahmen zu 
treffen. 


.——— 


Deutihes Altenheim. 


Das zu feinem Beften veranftaltete Sommer: 
feft glänzend eröffnet. 

Der heutige, erfte Tag des Som- 
merfeftes im Louifenhain zum Bejten 
des Deutfchen Altenheims hat den Be- 
meis geliefert, daß die Deutjchen Chi⸗ 
cagos für das Altenheim ein warmes 
Plägchen im Herzen bewahren. Der 
Frauenverein des Altenheim3 und bie 
Ausfchüffe, welche die Vorbereitungen 
für das Teit übernommen hatten, 
fonnten mit Genugthuung auf die zahl- 
reihen Befucher bliden, die heute ka— 
men und }ich die vielerlei Veranftal- 
tungen zur Unterhaltung und Belufti- 
gung zu Nuße machten. Der Haupttag 
ift natürlich morgen. Die Vereinigten 
Männerhöre merden fingen, eine 
Bauernhochzeit wird ftattfinden, und 
alle fonftigen Gelegenheiten zur Erbhei- 
teruna und Erholung, die eine „Goun= 
ty- Fair“ bieten fann, werben borhan= 
den fein, Der Eintrittspreis beträgt 
25 Gent3, welche geringe Summe ge- 
gewiß Leber gerne zum Beiten diefer 
jo fegensreichen Anftalt opfert. Man 
erreicht den Zouifenhain direft mit der 
Weſt Madifon Str.-Liniee Auch die 
Garfield Park-Linie derMetropolitan- 
Hochbahn und die Lake Str.-Hochbahn 
führen in die Nähe des Parfes. 


— — — 


Sind unzufrieden. 


In der Händel Halle fand gejtern 
eine Verfammlung der Mitglieder des 
Arcanım Council Nr. 730 ftatt, um 
Stellung zu nehmen zu dem Vorgehen 
de3 Supreme Council de3 Ordens, 
melcher fürzlih Die Verficherungsra= 
ten erhöht Hat. Mehrere hundert Mit- 
glieder hatten fich eingeftellt und nah- 
men einftimmig einen von Erneit C. 
Reniff eingebrachten Beihluß an, daß 
diefer Schritt gegen die Statuten und 
böchft unmeife fei, da er viele Mitglie- 
der zum Austritt drängefi werde, 


Hausmittel für Frauen. 

Jh werde Loitenfrei und mit vollitändigen 
| Unweifungen eine Probe eines einfachen 
Präparat3 zur Heilung von Weißem Fluß, 
‚ Eiterungen, Berrüdung oder Vorfall der 

! Gebärmutter, ausbleibender oder ſchmerz⸗ 
bafter Menjtruation, Gejhwüliten oder Ge- 
| wächfen, fliegender Hipe, Neigung zum Wei» 
—* tribbeindem Gefühl im Nüdgrat, 
üdfchmerzen und fonftigen Frauenfranf- 
—* alle diejenigen ſenden, die mir ihre 
Adreſſe zuſchicken. Müttern von leidenden 
Töchtern werde ich über ein erfolgreiches 
Hausmittel Auskunft geben. Sollten Sie 
damit dann fortfahren wollen, ſo wird es 
Sie nur 12 Cents per Woche koſten, um eine 
ſichere Heilung zu erzielen. Sagt Anderen 
hiervon. Das iſt alles, was ich verlange. 
Sollte Obiges Sie intereſſiren, ſo ſchreiben 
Sie um Beweiſe an Frau M. Summers, 
Bor H, Rotre Dame, Jnd. — 
in diefer Srrade. 


Das Koint Council wird heute eine | 


die morgen | 


Ichaften nachgefuchten Einhaltsbefehle. | 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Der adgrgnägungstius „Goe⸗ 
the”, ., inforporirt, hält morz 
gen im Santa FerParkf ein großes Pilnit 
ab. Eine ungewöhnlich zahlreiche Theilnah: 
me an diefem Ausflug ift von vorne herein 
gejichert, da der Verein ji Dur die mus 
fterhafte Anordnung und Leitung feiner 
früheren Teftlichleiten einen guten Namen 
gemacht und vicle Freunde erworben Hat, Die 
ji) auch diesmal nicht- ausjhlichen werden. 
Die Vorbereitungen liegen in den bewährten 
Händen der Herren Kohn Kirih, PVorfiken: 
der; Fred Fillies, Setr.; Charles Schiit, 
Schatzm.; Aug. Fillies, John Schimpfe und 
N. WeftHoff. Unter den vorbereiteten Wett: 
jpielen jind ein Preistegeln und ein Bafe- 
ball-Spiel zu nennen, für welche Preiſe im 
Gejfammtberrage von je $25 ausgejegt wor: 
den find. Zuge verlajjen den Polt Str.: 
Bahnhof um 9:30 und um 1 Uhr und halten 
an Archer Ape., 22. Str., Aihland Ave. und 
29. Str. Die Rundfahrt foftet 50 Gent3 die 
Perjon; für Kinder unter 12 Jahren 25 
Gents. 

Sein adhtes Sommernadtsfeft begeht der 
Defterreidifhe Sranten- Un: 
terftüßungsperein „Stod im Eijen“ 
morgen Nachmittag im Grove des Aijhland 
Buffets, Nordiweftede Ajhland und Addiſon 
Ave. Das Teft beginnt um 1 Uhr. Ein 
großes Preistegein pür Damen und Kerren, 
mit werthvollen ‘PBreifen, wird abgehalten 
werden, und an anderen Beluftigungen für 
Alt und Jung wird's nicht fehlen. Das mit 
den Vorbereirungen beauftragte Komite be: 
mühte jich eifrigtt, ji das Xob aller Theil— 
nehmer zu verdienen, und da die Defterrei= 
cher in allen Yebenslagen aufgeräumt find, 
jo wird Diejes Pifnik fich ohne jeden Zweifel 
zu einem höchjt fivelen und gemüthlichen 
Vefte geftalten. Wer fid) einmal jo recht von 
Herzeu jeines Dajeins freuen will, dem ijt 
ein Bejud) Diejes Pilnits zu empfehlen. 

Die KnightsandLadies of Ame— 
rica veranſtalten morgen, Sonntag, Nach— 
mittag in Uhlichs Halle, Ede Clark und Kin— 
zie Str., unter Betheiligung ſämmtlicher 
Chicagoer Logen eine, öffentliche Beamten— 
| Suftallirung, verbunden mit QIanzbeluftis 
ı gung. ‚ur weiteren Unterhaltung werbeit 

fomtjche Vorträge gehalten, und der Arion 
Männerchor wird mehrere Lieder vortragen. 

Der Bayern = Verein von Chicago 

! feiert am morgigen Tage fein 17. Sommer 

nachtöfeft in Hoerdt'S Grove, Gde Belmont, 
| Meftern und Klybourn Ave. 63 joll ein lu= 
| jtiges Feft werden, und Die Vorbereitungen, 
| weiche ein rühriges Komite getroffen bat, 
| jind derart, daß der Grfelg ıhm alle Ehre 
| maden wird. ine große Anzahl der ver= 
ı jchiedenften Vorbereitungen wurden vorbe— 
| reitet und viele hHöchft drollige Ueberraſchun⸗ 
| gen Wurden geplant. Die Betheiligung ſei⸗ 
| tens der Mitglieder des Vereins wird eine 
| allgemeine jein, Das verfteht jid) von ſelbſt, 
| aber auch Andere haben fich in großer Zahl 
| angemeldet, und eS wird jich ein buntes, ſehr 
| 
J 
le 
I 
I 
| 
| 
| 
! 
| 
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belebtes Treiben im Freien entwickeln. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Ein— 
trittskarten ſind zu 25 Cents die Perſon er— 
hältlich. 
Der im Jahre 1900 gegründete Verein 
Deutſcher Veteranen von Chi— 
cago hält morgen im Eureka Barf, de 
Weit Irving Park Boulevard und Bernard 
ein großes Pilnif und Sommernadts: 
Zur Freude der Mitglieder haben 
dieie Kameraden anderer hiefiger Krieger: 
und Militärvereine ihren Bejuch angejagt, 
! fo daß auf zahlreiche Betheiligung zu rechnen 
ift. Demgemäß hat denn auch Pas mit den 
Vorbereitungen betraute Komite ungewöhnli- 
che Anftrengungen gemacht, dem Tyerte bejon= 
deren Ylanz umd Suterejfe zu verleihen, md 
das Bilnit wird ftattfinden, ganz gleid) 
ob 8 regnet oder Die Sonne jcheint. Gin 
großes Rreisfegeln um werthvolle Preije wird 
abgehalten werden. Alle nördlich fahrenden 
| Gars führen zum Parf. Der Eintritt fojtet 
15 &ents die Perjon. 
Der Senefelder 
rüjtet jich zu einer herrlichen 
| Die er am kommenden Freitag Abend 
| Tubugue, Ya., unternehmen wird. 
| Sänger fommen erft am Montag Abend 
wieder in Chicago an, haben aljo Drei volle 
Tage für ihre Erholungsreije angejeßt. Der 
Verein verjammelt jich in feiner Halle, 565 
Wells Str., und marjchirt um 9:30 nad) dem 
Grand Central Bahnhof an Fifth Ave. und 
Harrijon Str., von wo aus um 11 Uhr die 
Abfahrt mit der Great Weftern-Bahn erfoigt. 
Der erite Tag, Samitag, ift der Bejichtigung 


Str., 
seit ab. 


giederfranz 
Sängerfaprt, 
nac) 


Die 


der. vielen Sehenswürdigfeiten der Stadt 
Dubugue gewidmet, und am Abend vereinis 
gen jich die Feitgenojjen nach einem Prome— 
= ftonzert im YJadjon Park zu einem 
Kommers mit dem Dubuque Sängerbund 
in der Halle des Iekteren. Am Sonntag 
werden Ausflüge in die Umgebung gemacht, 
das Pifnit des Dubuque Sängerbund wird 
eine Mond: 
Eine 
längere Fahrt auf dem „Vater der Strömen 
wird am Montag unternommen, und zivar 
bis nach Kimbel Park, einer Injel in Wis— 
fonjin, wo das Mittagejjen eingenommen 
wird. Da Dubuque wegen feiner großen 
Schönheiten in der Stadt und in der näd: 
ften Umgebung berühmt ift, jollte Diejer 
Ausflug allen Theilnehmern fehr genußreiche 
Tage bringen. Die Koften der Fahrt, ein= 
jchlieglic) Hotel, ftellen jich auf H1V für Mit- 
glieder und $7 für ihre Damen. 

Dat dütjährige, von 65 Gilden arrangirte 
Plattdütſche Volks fe ſt in den ſchö— 
nen Brands Park, Elſton un Belmont Ave., 
am 16. un 17. Juli, verſprickt, den Vörbe— 
reitungen na to urdeelen, ſick to een von de 
glänzendſten Feſte to geſtalten, dat jemals in 
Chicago afhollen worden is. Volksſpeele aller 
Art för Jung un Old, Prieskegeln, Konzert⸗ 
un Danz-Muſitk von 26 von de beſten düt— 
ſchen Muſiker warrn nich verfehlen, den Be— 
ſökern ſihr angenehme Stunden to bereiten. 
Dat Beſte ward äwer unbedingt wedder ne 
in oltdütſchen Styl errichtete Buernkrog 
bilden, de binah dreemal ſo grot as de vör— 
jährige ward, un ſomit as Sammelplatz be⸗ 
tracht warn kann för alle Dejenigen, de in 
echt dütſche Ort un Wies een poor frohe 
Stunden verleben wälen. To den Glanz— 
punkt von dat Ganze warn ſick de Buernhoch— 
tieden geſtalten, wobi drei Brutpoore, een 
Sündag und twee Mondag, un alle Hoch— 
tiedsgäſte in norddütſche Trachten er— 
ſchienen un na de Klänge von een Hochtieds⸗— 
marſch dörch den Park marſchiren, worup 
de Poore för't Leben vereenigt warn. De 
Poore ſünd: Fritz Neudeck un Anna Kellin— 
ger, Georg Heller un Hattie Friederick, Jacob 
Jäger un Eliſabeth Stein. Wunnerſchöne 
Prieſe warn verdeelt; dat ſchönſte Poor 
kriegt 'ne fine Parlor-Inrichtung von dree 
Stück. 

Ter gegenfeitige UnterftügungS= 
vberein „Bavaria“ veranjtaltet _am 
Sonntag, dem 16. Juli, fein zweites großes 
Pilnif und Sommernadhtsjet im Aſhland 
Grove, Alhland und Addifon Ave. Tas Ars 
vangements: :Komite befteht aus den folgen 
I Perjonen: Xaver Ghrenhuber, Louis 
u * Timmermann, Barbara Cae⸗ 

far, J. N. Thurn. Außer einem Preistegeln, 
au welchem viele Mitglieder ji beiheiligen 
werden, ift eine Menge anderer Spiele ge: 
plant, welche für Alt und Jung zur Ynters 
haltung dienen werden, und der urmwüchjige 
Humor der Baiern wird Gelegenheit genug 


nade 


bejucht, und am Xlbend findet: 


haben, zum Durchbruch zu kommen. Natür: 
lich wird auch Tanzmujif vorhanden jein. 
Die Alhland Ave.Elektrifhe fährt am Felt: 
plat vorüber. Eintrittskarten jind zu 25 
Gent3 die PBerjon erhältlich. 

Der deutjhe Krieger = Verein 
und der Verband der Beteranen 
der deutjhen Armee haben ji ver: 
einigt, um am Sonntag, dem 16. Auli, eis 
nen Ausflug nad dem prächtigen Alton Part 
nahe Semont, JU., zu maden, wo jie dann 
gemeinjchaftlich cin Sommerfeft abhalten 
werden. Undere wmilitärifhe Vereine jind 
eingeladen worden jidh anzufdließen, und e8 
ift alle Ausficht vorhanden, dab die Betheis 
figung eine zahlreiche jein wird. Es n 
fteht ie von jelbit, dak eine Militär 
die Yusflügler begleitet und dab mu 
hafte —— gehalten werden wird. —* 

terhaltung reichlich geſorgt worden, be⸗ 
ſonders für die Jugend, während die Er— 
wachſenen um Preiſe ſchießen und lkegeln 


— 


| Er-Gonverneur 
empfiehlt 


„Das Publikum 


Heiltraft 


von Kanſas 
Pe⸗ru⸗ni. 


ſollte ſeine große 


kennen lernen.“ 


Iſaac Sharp, Ex⸗Gouverneur vonKanſas, ſchreibt 
bon 1227. J Str., N. E., Waſhington, D. K.: 


* 


vos meinen Freunden beftätiat, Die 


mpfehle Peruna aufrichtig als ein gutes 
Sein Ruf als ran ae engen 
e das 


Durh fanden, und Das PBublitum follte feine 
große Heiltraft kennen lernen Iſaa⸗ Sharp. 


Das prüchtige Staats-Begierungsgebände von Topeka, Banlas. 


& ine3 ber munberbarften Bors 
fommniffe in der Gefchichte der 
Medizin ift die große Menge von Em= 
pfehlungen, melche über Peruna ein= 
treffen als ein Katarrhheilmittel von 
Männern von nationalem Ruf. 

Die herporragendften Männer ber 
Vereinigten Staaten zögern nicht, ih- 
ren Einfluß geltend zu maden, um 

ı dem Bublifum die Vorzüge von Peru: 
na befannt zu machen. 
Ein hervorragender Ridhter cm: 
pfiehlt Pe⸗ru⸗na herzlich. 

Achtb. Dewitt C. Nelles, Topeka, 

Kas., war acht Jahre Diſtriktsanwalt 
für das nordweſtliche Viertel von Kan— 
ſas, gegenwärtig Richter des Kreisge— 
richts im ſiebenzehnten Diſtrikt, 
ſchreibt folgenden Brief an die Peruna 
Medicine Company in Bezug auf das 
berühmte Katarrhmittel Peruna: 

„Sch bin befonder3 leicht für Erfäl- 
tungen empfänglich und jogleich be= 
fomme ich einen Katarrh, welcher mein 
Gehör Ihlimm affizirt. Jh bin wirt: 
lich Hocherfreut über die Hilfe, die ich 
dur) den Gebraud) von Peruna er: 
zielte. 

„Eine Flaſche nach einem ſchlimmen 
Anfall ſtellt meine Geſundheit voll—⸗ 
ſtändig wieder her und ich finde, daß 
wenn ich es hin und wieder gebrauche, 
es mich in gutem Zuſtande erhält und 
Erkältungen vorbeugt. 

„Es iſt ein feines Tonic und ich gebe 
ihm meine herzliche Empfehlung.“ 

Katarrh ift die Folge des mwechjeln- 
den Klimas, Peruna ift die Folge 
langer und forgfältiger Experimente. 


‚behaftet, 


Durdy Besrusne geheilt nad ficben= 
: jährigem Leiden, 

Herr Kohn 2. Sluffer, 24 N. 
Chandler Str., Iopefa, Kad., Mit: 
glied der Modern Woodmen of Ameri- 
ca und Hilfs-Inſpektor Myſtic 
Shrine, Freimaurer-Loge, ſchreibt: 

„Nahezu ſieben Jahre litt ich an 
Nieren- und Blaſenleiden und häufig 
an Gallenſteinen, welche ſchreckliche 
Schmerzen verurſachten und mich für 
meine täglichen Arbeiten untauglich 
machten. 


„Sch verdokterte mehr als hundert 
Dollars und fand, daß ſie nutzlos ver— 
ſchwendet waren, aber ſechs Dollars 
werth von Peruna machten einen ge— 
ſunden Mann aus mir. 

„Ich ſehe es als meine Pflicht an, 
der Medizin, die einen ſo großen Wech— 
ſel in meinem Leben hervorrief, das 
if gebührende Lob zufommen zu laf- 
en 

Das Mittel, welches Katarrh heilen 
fol, muß direkt auf die bebrüdenden 
Nerven= Zentren wirfen. Dies ift was 
Peruna bewirkt. 


Nahezu die Hälfte aller Leute 
ſind in gewiſſer Weiſe mit Katarrh 
Deshalb iſt er nahezu 
eine Landesplage, und es iſt von 
nationaler Wichtigkeit, daß die 
Leute Perunga kennen lernen. 


Katarrh verbreitet ſich in den Kör— 
per durch die Nervenzentren und affi= 
zirt die Schleimhäute. Peruna fegt die 
Nervenzentren in den Stand, den Ka- 
tarrh abzufchlagen und aus dem flör- 
per auszufcheiben. 

Katarrh iſt eine amerifanifche 
Krankheit. Peruna ift ein amerifani- 


fches Mittel, 


Jede Spur von Katarrh Dur 
Pe⸗ru⸗na beſeitigt. 


Herr Dan Canfield, 2029 Van 
Buren Straße, Topeka, Kas. Mit- 
glied der Dampfieffeimacher⸗Union, 
ſchreibt: 

„Lange Zeit litt ich an Katarrh, der 
ſich ſchließlich in meinem Magen feſt⸗ 
ſetzte. 

„Ich wurde mager und bleich. Der 
bloße Anblick der Speiſen verurſachte 
Uebelkeit und ich ſah ein, daß, wenn 
ich nicht bald Hilfe fände, ich wegen 
meiner Geſundheit verreiſen müſſe. 

„Mein Better hatte Peruna gegen 
eine Erfältung und Katarrh im Ropfe 
gebraucht und wurde furirt, deshalb 
begann ich e3 zu gebrauchen. 

Die MWiederderjtellung war langfam 
aber ficher und nad) fieben Monaten 
erfreute ich mich wieder bejter Gefumd- 
heit und hatte feine Spur . des Ka— 
tarrh3 mehr in meinem wagen, Dant 
dem Beruna.” — 

Katarrh iſt eine ſyſtemiſe 
heit und nur durch ſyſtemi — 
lung heilbar. 

Ein Mittel, welches Katarrh heilen 
ſoll, muß direkt auf die bedrückten 
Nervenzentren wirken. Dies iſt was 
Peruna bewirkt. 

Peruna ſtärkt augenblicklich bie 
Nervenzentren, welche den Schleimhäu— 
ten Kraft verleihen. Dann verſchwin— 
det der Katarrh. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, Preſident of 
The Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio, und er gibt Euch den Nuten 
feines. wertvollen Rathes frei. Alle 
Briefe werden durchaus vertraulich 
gehalten. 


au en 


werden. Züge der Alton-Bahn verlaffen den 
UnionsBahnhof, Kanal and Adams Str., 
am Vormittag um 9 Uhr 10 Minuten und 
Mittags um 12 Uhr. Abends um 8 Uhr 
findet die Rüdfahrt ftatt. NRundfahrtkarten 
koften einjchließlih des Cintritts zum Part 
50 Gents. 

In Freeres Grove, Ede Sarmen Ave. und 
Clart Str., hält der Goethe Frauen— 
Verein am Sonntag, dem 16. Juli, ein 
Piknit ab, zu welchem großartige Vorberei— 
tungen getroffen werden. Für gute Mufit 
und allerlei Vergnügungen und Spiele, da= 
runter ein Preistegeln, hat daß aus den Da= 
men Minna Lehmann, Präfidentin, Amalie 
Rebicher, Margarethe Zrahıı, M. Kemte, Ida 
Schneidenbah und Chr. Schlaufmann zus 
fammengejegte Komite beftens geforgt. Aud) 
in jeder anderen Weife wird Alles -gefchehen, 
um den Theilnchmern die Zeit auf's Arge: 
nehmfte zu vertreiben. Das eit beginnt um 
1 Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 15 Cent3 
die Perjon, 

Alles bisher Dagemweiene folf das Schwa- 
benzFzeft, welches ver Shwäbifhe Uns 
terftüßungs=Berein don Chicago 
am Sonntag, dem 16. Yuli, im Hoerdt's 
Grove, Ede Belmont und Meftern Ape., per: 
anftaftet, übertreffen. Zu Diejem Zuved hat 
das aus den Herren Chrift. Malter, Adoiph 
Schleehauf, Geo. Dajing, Gottlob Woerk, 
Geo. Gaifer, Jacob Frank, Leo Dafing, Ros 
bert Epple, Jos. Eichhorn, FredGeier, Jacob 
Haug und Chas. Telger beitehende Romıte 
freie Hand erhalten und verjpridht in ber 
gedrudten Ginladung, dem ihm gewordenen 
Auftrag getzeulid nahzulommen. &5 ftehen 
grokartige Ueberrafchungen in Wusjicht, 
Prächtige Preife find geftiftet worden, die 
den beften Keglern und den Siegern bei ans 
deren Mettjpielen zufallen werden, und aud) 
für die Beluftigung der Ingend ift in reichs 
lichfter Meife gejorgt. Mer die Schwaben 
fennt, wird ficher Alles aufbieten, um biefcs 
Feſt mitgerießen zu können. 

Ein „Bastet-Pilnit- in großem Stil ver: 
anftaltet Die Herder Gejang - Set: 
tion am Sonntag, dem 16, Juli, im Louis 
fenhain bei dem deutjchen Altenheim. Der 
Verein wird fih und feineh Gäften die Zeit 
mit Konzert und Tanz vertreiben, aud ein 
Preistegeln für Damen und Kherren, ſowie 
ein Preisjhießen finden ftatt. Au MWett- 
jpiele für Kinder find vorgefehen, und für 
die Damen ftehen ganz befondere Weberra- 
fchungen unter der Leitung ded Herrn Karl 
Giermann in Ausficht, weiche nicht verfehlen 
werden, großen Eindrud zu maden und viel 
Heiterteit zu erregen. Diejehigen, smwelchen 
das Mitbringen eines Futterkorbes zu läftig 
eriheint, können im Hain a Ik carte: fpei- 
fen. Getränte werden vom Berein ellt. 

Kinder ſind frei und werden alle beſchenkt. 
Der Eintrittspreis beträgt $1.50 für Her: 
ren und 50 Cents für Damen. 

Am Sonntag, dem 16. Juli, Hält der 
Angufta grauen- Berein in Glos 
dys — — Nord Clark Str., ein Pils 
nit ab, zu welchem der Eintritt 15 Cente die 
derſon toſtet. Ein großes Preislegeln wird 
ſtattfinden, und zwar für recht werthvolle 
Preiſe. Auch Wettläufe für Alte und Junge, 
für Starte und Ma; exe, werden bveranftaltet 
werden, und aud für jonftige Vollsbeluſti⸗ 
gungen und Unterhaltungen forgt ein ums 
fihtigeß Komite, beitehend. auß den Damen 

divig Brand, Präfidentin, Emma Stamm, 

va »Hanjel, Pauline Jene, Augufte 
Schneider und Anna Piper. u a 
dem 


nete Ruf, — dem * ae an 
Frauenverein veran en 
ſichert von vornherein eine große Bethetlis 
ng, umd-es wird biejes Pilnik zu einem 
—* in der Geſchichte des Vereins 
ur ihönen Mayfeir Part,1481 W. Mont: 
rofe Ape., hält ver Beethoven Kraus 
enberein am Sonntag, dem 16. Juli, 
fein 5. großes Pilnit ab, Tas iyeft beginnt 


R tt 1 Der Eintrittspreis 
we BB Gents a. 44 — wor⸗ 


gebauten 


den. Die Cars der Elſton Ave.-Linie fahren 
zum Park. Die Damen des Vereins haben 
ihrem Arrangementskomite die Aufgabe ge— 
ſtellt, daß dieſes Piknik alle früheren ähnli— 
chen Vergnügungen des Vereins womöglich 
übertreffen ſoll, und das Komite iſt friſch 
an’s Werk gegangen, um ſich ſeiner nicht 
leichten Aufgabe mit Ehren zu entledigen. 
Es ſteht daher allen Theilnehmern an die— 
ſem Feſte eine beſonders verlockende Reihe von 
Genüſſen bevor, und deshalb wird der Be— 
ſuch ein ungewöhnlich großer ſein. 

Am Sonntag, dem 23. Juli, hält der 
Immergrün Frauen-Verein 
ſein erſtes großes Pitnik in Wagners Pa: 
villon, Nx. 119 W. 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Das aus der Prä— 
ſidentin Katharine Dunke und den Damen 
Caroline Lang, Minna Trowbridge und Ka— 
tharine Reinhuber beſtehende Komite iſt be— 
ſtrebt, ſein Beſtes zu thun, um das Pilnit 
zu einem der ſchönſten und genußreichſten der 
Saiſon zu machen. Die Mitglieder und des 
ren Freunde können auf einen höchſt ver—⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend rechnen. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftgejegt 
worden. Gintrittsfarten jind zu 25 Cents 
die Perjon erhältli=. 

Am Balos Bart ' halten Die jämmtlichen 
Knights and Ladies of Honor 
Bogen von Corf County am Sonntag, 
dem 24 Yuli, ein großes Pilnif ab, melches 
ihon alfein Dur die Menge der Theilney: 
menden jich von den meiften derartigen Ver: 
anftaltungen auszeichnen dürfte Das aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujammen: 
gefegte Arrangements-Komite ift bemüht, 
eine große Anzahl, von amüfanten Spielen 
und Wettlämpfen vorzubereiten und wo— 
möglich jedem Gejhmad gerecht zu werden. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der Logen bei all’ ihren Ins 
ternehinungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, fteht zu erwarten, daß das beborfte- 
gende et im jeder Beziehung ein gelunge: 
nes jein wirb. 

Am Sonntag, dem 23. Juli, wird bie jest 
bier 34 Jahre beitehende Ungarijche 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft 
—8— Jotekonyczelu Tarſulat) ihr 9. 
van ches Pitnik im Columbia Park veran= 

alten, Der mit den Vorbereitungen bes 
—* Ausſchuß, an deſſen Spitze Herr D. 
* riedmann und Herr Adolph D. Meiner 

eit 10 Jahren Präfident der Gejellichaft 
— ftehen, hat für verjchiedenartige Vergnü- 
gungen, wie Ruderwettfahrten, Wettfijchen, 
alleriei Bolksipiele, Konzert und Tanz, in 
reichftem Maße gejorgt, jo daß jeder Theil: 
nehmer fih nah eigenem Geſchmack wird 
vergnügen lönnen. Für die Sieger in den 
einzelnen Wetttlämpfen ſind werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt worden. Als beſondere Attraktion 
tündigt der Vorbereitungsausſchuß Konzert 
einer ungariſchen Zigeunerkapelle und einen 
Ballon⸗Aufftieg an, der um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags vor ſich gehen ſoll. Züge verlaſſen den 
Bahnhof an Volk Str. um 9 Uhr und 94 
Uhr Vormittags und 13 Uhr Nachmittags. 
Die Theilnehmer können die Rüdfahrt vom 
Park um 6, 7 oder 73 che t des Abends an 
treten. Die Rundfahrt loſtet für Erwachſene 

ts. für Kinder unter 10 Jahren 25 
Cts. der Eintritt zum Park iſt darin ein⸗ 
geichlofien. 

Der Rheinifhe Verein hält am 
Sonntag, dem 23. Auli, in dem neu herge- 
richteten Ogdens Grove (Clybourn Ave. und 
Willow Str.) ein gas Boltsfeft ab. Der 
Berein hat ftets beiwiefen, dab feine Mit: 
glieder e8 verjtehen, fefte zu verantalten, 
und er fan deshalb immer auf einen zahl: 
reihen Bejuch rehnen. Der mit den Bor: 
bereitungen betraute Ausfhuß Hat Sorge 
ve n, den vielen Freunden und Gönnern 

eins einen vergnügten Tag zu bereis 
Voltsbeluftigungen aller Art für Alt 
und Yung werden ftattfinden. Auch ſteht 
ein großes Preistegein auf einer eigens dazu 
zn n auf dem Pro- 
gramm. Wer einmal die Alltagsſorgen ver: 


nen. 


geiien till, verjäume nicht, die immer fide 
len Rheinländer zu befuchen, an dem nöthi: 
gen Humor wird e8 dort nicht fehlen. 

Gin umfichtiges Komite ift eifrig befchäf: 
tigt mit den Vorbereitungen für das toms 
mende, in zreres’ Grove, Nord Clark Str. 
und Garmen Ave., abzuhaftende Pfälzer: 
Volksfeft, welches gemeinfam vom PBfäl- 
zer Männer = Bereinmd Pfäl- 
jer Frauen - Verein veranftaitet 
wird. Bon bejonderem Jnterefje für Die 
Bejucer dürfte die naturgetreue Nachah⸗ 
mung des Derkemer Worſchtmarkts, wie er in 
der Heimath vor ſich geht, ſein. Es ge— 
hören dazu Tanz, Geſang, Wettlaufen, Kin— 
der⸗ vreheimarſch und ſonſtige Volks beluſti⸗ 
gungen aller Art. Auch ein großes Preiske⸗ 
geln für Herren und Damen findet ſtatt. 
Freres' Grove iſt vergrößert und neu einge⸗ 
richtet worden. Die Pfälzer erwarten, daß 
nicht nur alle Landsleute, fondern auch 
zahlreiche Freunde fich einfinden werden, 
und verjprechen ihnen einen höchft vergnüge 
ten Tag. 

ee — 
NRivervicw Bart, 

Die Eigenjhaften des Niverview Parf als 
Vergnügungs= und Grholungsplag erweijen 
ji) als umtwiderftehlih für die Bewohner 
Chicagos von jeder Lebenslage und Klajie, 
und alle finden dort was jie juchen. Auf: 
enthalt im Grünen, bequeme Wege, Unter- 
haltung und Veluftigung aller Art ziehen 
Zaufende von Erwachjenen und Kindern an, 
die zum großen Theil ihre Speifetörbe mite 
bringen, um recht lange im Freien verweilen 
zu können, während Andere wieder ſich 4 
Parthieen im Kraftwagen verabreden, um im 
wohlgeleiteten Kaſino einzukehren. Den 

onzerten der Kapelle unter Leitung des 
Herrn Herold lauſcht täglich eine begeiſterte 
Zuhörerſchaft. Am 1. ÄAuguſt beginnt ein 
vierzehntägiges Engagement des Herrn Pain, 
welcher das großartige Schauſpiel der Bela⸗ 
gerung don Port Arthur in befannter meıs 
fterhafter Weife in Zeuerwert vorführen 
wird. 

— —— 
Bismard:Garten. 

Reizend in jeder Beziehung, bietet der 
Bismard Garten allen denen, welche gern im 
Freien ihre Erholungsftunden verbringen, 
einen idealen Aufenthaltsort. Nahe genug 
am See, um bon dejjen fühlerBrife zu genie⸗ 
Ben, und doch weit genug entfernt, um nicht 
bon Treuchtigfeit zu leiden, ift der Garten 
ein föftliches Plätchen an warmen Nachmit- 
tagen und Abenden. Dazu die forgfältig 
ausgewählten Konzertprogramme der Sa: 
pelle des Herren Bunge, welche ftet3 durch et= 
iva8 Neues überrajchen. In der fommenden 
Woche wird als Soliftin die Prinzeſſin Velva 
Morie Morne, Tochter des Königs von Bel: 
gien, auftreten, deren Ehrgeiz c# ift, fich im 
Amerifa ihren eigenen Unterhalt zu verdie- 
Sie befigt einen biegjamen, wohlge: 
jhulten Sopran und fingt franzöfijche und 
—— Hafjiihe und volfsthümliche Nums 


— — — — — 


Volksgarten. 

Heute und morgen finden in dem bekann⸗ 
ten deutihen SKonzertlofale Bolt =. Garten 
zwei große Ertre-Ronzerte ftatt. Die dort 
engagirten Künftler leiften durchweg Gutes, 
und es dürfte jelten bei freiem Eintritt ein 
fol reichhaltiges Programm zur Auffüh- 
rung fommen. Herr Ungar Sandor erniet 
beim Vortrag feiner Lieder ftet3 reichen Beis 
fol. Frl. Marie Alba, als Iuftige Soubret= 
te, Frl. Sophie Probft, Wiener Lieder-Sän- 
gerin, Frl. Elia Stahlberg, Ehanjonette, 
und bie beiden Komiter Gertig und Gott⸗ 
fhall erfreuen ji; andauernder Beliebtheit. 
Nah Schluß jeder Vorftelung fommt bie lu: 
flige Bojje: „Der geprellte Ochjeniwirtg* zur 
Aufführung. Die Vorftellungen 
Samftag Abend um 7 Uhr, Sonntag 2:30 
üb, N. übrigen Tage der Wode 8 ihr 





Bergnügungs-Wegweifer. 


eg’, — „Miss. Temple’ Xele 
ebater. — „Ihe Mayor of 

ois, „Little Johnny Aones”, 
Dvera Houie — „It Dappeneb 


dera Houſe. — „Land of Node, 

„Ihe Woggle Bug”, 

€ Garten. — Konzert der Metropos 

apelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 

achmittags. 

KRiverview Park. — Gardeſfäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“. 

Sans-SoucisPark, — Konzert und andere 
Attraktionen, 

Bields Columbian Mufeum—GSamftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 
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(Sortſetzung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Aelterer Carpenter, der au Gartenar: 


beit verrichten fannz ftetige Arbeit und Board. — 
Adr.: 8. 503 Abendpoft. 





Berlangt: Guter Bäder an Brot und Gates, erfte 
Hand, Tagarbeit. 7509 Cottage Grove Abe. 


ands 


Berlangt: Gemwedter Junge Tann leichtes B 
—* 


werk erlernen; muß bei den Eltern wohnen. 
S. 6%9 Abendpoft. 


Berlangt: Ein gefegter Mann für Sgandarbeit, 
frijd eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 
Sonntag bei I. Conrad, 562 W. Huron Str. 
Verlanat: Zwei Männer für Fradtfuhrwerl, — 
8. F. Gehler, Elmhurſt, Jll. fafo 


Berlangt: Porter; muß fehr tücdhtig fein in Sa= 
losnarbeit. 79 Süd Halfte Str. 

Berlangt: Ein guter Junge, an Cafes zu wn 
1119 Armitage Avenue. afo 


Berlangt: Mehrere gute Painters. 
Straße. 


7 


orter für Saloon, muß aufwarten 
.Clark Str., Ecke Polt. 


Charles Roller, 


Verlangt: 
fönnen. 4233 


Derlangt: Carpenter. 15 Eaft 


MWafhington Str. 


Verlangt: Ein eriter Klaffe Shoptender; muß eng» 
liſch ſprechen. 446 Weſt Harrifon Str. 


Verlangt: Kollektor, verheirathet, auf der Weſt—⸗ 
ſeite wohnend, 30 bis 40 Jahre alt; muß engliſch 
ſprechen und ſchreiben können; 82.00 den Tag und 
Kommiſſion; Gehaltszulage garantirt. Nachzufra— 
en 10 Uhr Vorm.: 885 Weit North Ave, 
2. Flat. 


Berlangt: Porter, der englifh fpridt, guter 
ann, um bei Zijh Bufineß-Lund aufzumwarten. 
1959 Weit Madifon Str. 


pri 
Verlangt: Zwei Bäder; einer an Brot und Rolls 
und einer an Cafes. 5300 Aberdeen Str. 


Verlangt: Vormann an Cafes; nur erfter Kaffe 
folfen vorjprehen. Adam’s Bakery, 743 N. Robey 


Straße. 
Verlangt: Biveite Hand an Brot. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, $B und Koft. 
343 Weit Harrifon Str. 


4467 Fifth Ave, 


Männer im Eishaus zu arbeiten, 50 


Berlangt: 
215 W. 18. Str. 


Meilen von Chicago; freie Fahrt. 


Verlangt: unge in_der Apothefe, regiftrirter 
Lehrling vorgezogen. 807 Süd Halftev Str. 


Derlangt: Waiter für Mittag. 155 Oft Nanbolph 
Straße. 


Berlangt: Vorter. 37 Milmaufee Apenue, 


RBerlangt: Guter Ehirmmadher. 57 State Ga 


Berlangt: Ein Porter, der Bartenden Tann, 
4. Schlereib, 1841 Süd State Str. 


Perlangt: 500 Gijenbahn-Arbeiter für Norbds 
Dakota und Manitoba: billige Fahrt. %0 für 
Koma, Wisfonfin und Minnefota, freie Fahrt; 100 
Farm-Arbeiter, $25 bi 830 und Koſt. Roß Labor 
Agench, 117 ©. Ganal Str. 2il,1mX& 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Preſſers, ſowie Lehrmädchen an Coats. 
953 Leavitt Str., nahe Milwaukee Ave. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker-Vormann ſucht 
ſtetigen Platz. Schmidt, 1890 N. Paulina Str., 
hinten, fafomo 


udht Stelle 


Gefuht: Aelterer, zupverläffiger Mann 
i t irgend 


im Saloon; Stadt oder Land; verri 

welche Arbeit. Adr.: ®. 858, Mbenppofl, 
Geſucht: Guter Pladjmith:Helfer fuht Stelle. 309 

Clybourn Ave. 


Schreiner ſucht Stelle. 


809 Giy: 





Geſucht: Guter 
bourn Ave. 


Painter fjucht ftetige Arbeit auf 


Geſucht: 
A. 137, Abendpoſt. 


dem Lande. 


Guter 
Adr.: 


Geſucht; Aeltlicher Mann juht Haus: oder Porter: 
Arbeit. Adr.: R. 782, Abendpoft. ſaſon 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert, 82 Jahre 
alt, profeſſioneller Wagenmacher in feinen Arbeiten, 
ſucht ſtetigen Platz als Wagenmacher. Adr.: O. M. 
240, Aben dpoſt. ſaſon 


Geſucht: Farmarbeiter ſucht ſtetigen Platz. Ernſt 
Henſel, 102 Weſt⸗ Madiſon Str. 

Gefuht: Bartender fucht ftetige Stellung; Lands 
Stadt bevorzugt; verfteht fein Geihäft; Empfehlun: 
gen. Xelephon: Weft 1593. 


Sefuht: Deutfher Mann, der alle bäuslichen 
Arbeiten verfteht, gut aufwarten, wajchen und 
bügeln und Sranfe pflegen fann, mit vorzitglichen 
Zeugnifjen, jucht Stelle. 36 3. Str. ſa ſo mo 





Geſucht: Ein verheiratheter erſter Klaſſe Barkeeper 
fuht Stellung; guter Bierverzapfer; Empfehlung. 
Telephon: White 1394. 


Gefuht: Aunger Mann, 18 Jahre alt, jucht Stelle, 
um die Päderei zu erlernen. 19 Bauman Str. 


Gefuht: Junger Deutjcher, erft eingewandert, 
fuhht Stelle als Barbier. 160 Mohamf Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht ftetige Arbeit. 
27 Kuron Str. 

Gefuht: Aelterer verheiratheter Mann fucht Stelle 
als Saloon Porter, auch für irgendiwelche Arbeit in 
Privathäufern, fleißig und ehrlich, mit Referenzen. 
Der richtige Mann für guten Pla. Martin Schneß: 
ler, 943 Girard Str. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Müller fucht bes 
ftändige Belhäftigung in Mhle oder Brotbäderei. 
Nei, 19 BVebder Str. 


Gefuht: Junge juht Stelle, um die Väderei 
erlernen. 798 Welt 0. Str. ich 


Gefuht: Bartender, erfahren, nüchtern und gut 
empfohlen, juht dauernde Stellung in gutem 
Haufe. Adr.: 8. 5% Abendpoft. Til, 108 


Gefuht: Deuticher, frifh eingewandert, 32 Aahre 
alt, beiwandert in feinen Magenarbeiten, funht itetiz 
gen Pla als Wagenmader. DO. M. 240, Abend: 
poft. fria 


Gefuht: Hamburger, Erpedient, verheirathet, 21, 
fucht eine Agentur zu übernehmen, Fred Thiele, 638 
Diverfen Blod. —giul 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Ein erfahrenes Pre-Mädcen für Dye 
je; guter Lohn. 4358 Wentworth Ave. ih 
ao 


Verlangt: Erfahrene Biüglerin; guter Lohn. Dyces 
bonje, 4358 Wentworthb Ave, 


Mafhinermäddhen und Finifber3 an 
6G2 N. Lawndale Ave., 
ſa ſoumo 


Verlangt: 
biertelgefütterten Nöden, 
nahe Grand pe. 


Berlangt: Aoiner3 und Tafhenmacderinnen an 
Hofen. Sturm, Mayer & .Co., 08 Ban Buren Str, 


Verlangt: Mehrere gute Handmädden an feinen 
Shpop:Röden. 26 Eugenie Str. 


Verlangt: Erfte und zweite Mafchinenmädden, jo: 
wie Handmäpden an Männer:Röden. 47 Brigham 
Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen, KHauskleider zu machen. 
Nachzufragen: 68 Lincoln pe. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Knopflodhnäben, 
und Baifters. 520 ©. Sacramento Une Nehmt 
12. Str.:Gar. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleiderma- 
hen zu erlernen. 734 Glybourn Ave. Mıs. Mapdjad, 

Berlangt: Lebrmädcen, Böpfe und SHaararbeit. 
544 N. Clark Sir. 


Verlangt: —— Mädchen für einen Bäderlas 
den: Adr.: T. Fudge, Farmersville AU. 
ju29, 208 


in Sanbihub:Stridereisifa- 
grein Unter: 
e Weit Con: 
Bin, 2wX 


Berlangt: Mädchen 
brif, Stetige Arbeit und guter Lohn. 
rieblander, Brady & Co., € 

Green Str. nahe Halfted Str. 


Saußarbett. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, bei einer 
alleinftebenden Dame. 2711 Hermitage Upe,, Ra: 
bensiwood, Yl. fajon 


"erlangt: Gute Yufineb-Lund-Röhin. 312 State 
Stroke, 


Berlangt:. Frauen und Mäddhen. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Kaußarbeit, 
3 in der Familie; ungarijches oder jlawilches Mäd- 
hen wird vorgezogen. Muß: waihen und - bügeln 
tönnen. 1047 R. Clark Straße. 


Berlangt: Eine ältere Frau, Tatholif, um bei eis 
nem Wittiver den Haushalt zu führen. Borzufpres 
Ken Sonntag Nachmittag, 364 N. Wood Straße. 

ausarbeit, in 


Verlangt: Deutjches Mäpden für’ 
bends: 


Familie von Vier. Nachzüfragen 
Humboldt Boul., 1. Flat. 
Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 17 Jahre alt, in 
Familie. Nachzufragen fofort: Mrs. E. Calliu, 
1434 Edgecomb Place, Nordfeite. afomo 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt: 
738 Sedgwid Str. 


Hausarbeit; keine Wäſche. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für: allgemeine 
Sausarbeit in feiner Familie. Lohn $. Kobat, 
1640 Kenmore Adenue, 


Verlongt:_ Frifh eingewandertes deutſches oder 
ungarifhes Mädchen für leichte Hausarbeit; Zwei in 
— nebſt einem Baby. Naächzufragen: 661 R. 
eſtern Abe., Ecke Auguſta Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei Küchenarbeit 
mitzuhelfen. Nachzufragen im Saloon: 2841 — 
ajomo 


Avenue. 


Verlangt: Deutſche Kindergärtnerin für zwei Kna— 
ben, 5 und 7 Jahre. 5749 Woodlawn Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins, das ein gutes Heim zu jhäßen weiß, leichte 
Arbeit. 2146 N. Koyne Ave. nahe Byron Str. fo 
Verlangt: Yunges Mädchen, zwifchen 16 und 17 
Jahren, bei der Sausarbeit mitzuhelfen. 911 ©. 
Homan Ane, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, englifhe Sprache 
nicht nöthig, für Küchen: und Hausarbeit. Nad: 
zufragen heute und morgen: Weftend Cafino, Harlem 
Une. und Wajhington Boul, ZTelephon: Dat Park 
299. 


Lunchköchin, 8; Küchenmädchen, $6. 


Verlangt: 
Str., Zimmer 1 


171 Eaſt 22. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Bäderei, 680 Weſt Chicago Ave., nahe 
Robey Str. . 

Berlangt: Frau in der Küche zu helfen von 8 
bis 2 Uhr. 397 Wells Str. 


Perlangt: Drei Hausmädhen für Sommerrefort, 
86 bis $7 die Mode. 40 Meilen von Chicago. — 
H. Kolb’8 Employment 643 Milmaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1817 Arlings 
ton Place, 2. Flat. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus |, 


arbeit, zuhauje ichlafen. 245 Biffel Str., 3.. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie. 373 
Clybourn Abe. 


Perlangt: Waſchfrau. 
Milmaufee Ave. 


Berlangt: MWafhfrau, um 
im Saufe zu bejorgen. 87 
Wider Park. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge 
meine Hausarbeit. 706 Nord Hoyne Ave. 


Perlangt: Gin zweites deutihes Mädchen. 
4829 PVincennes Abe. 


pfehlungen. 
Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 
9. Sandels, 19 Goethe Str., 2. Flat. 





3 Columbia Str. nahe 


Mäiche abzuholen und 
Ze Moyne Str., nahe 


Em: 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 


Köchinnen für gute Hotels, Reftaurant3 
Glart Str. 
20in,didofa,im 


Berlangt: 
und Bufet3. Morrel Agency, 48 ©. 


Verlangt: Mädchen und Syrauen, mit gutem Lohn, 
fiir NReftaurant und Privat. Sofort zur Arbeit. 
Kolbs PVermittlungsbureau, 772 Milwaufce Ave. 

momidofa 


Verlangt: Gin Mädchen von 16 Nahren fürgaus- 
arbeit. 385 Xincoln Ave., Yaden. frfa 


Perlangt: Gin ftarfes Mädchen für allgemeine 
SHausarbeit; guter Lohn. 61 N. Fairfield Ave., 
nahe Fulton Str. frfa 


Verlangt: Junges ftarfes Mädchen, 15—16 Xabre, 
zur Hilfe bei der Hausarbeit. 1569 N. Sacramento 
Ave., nahe Diverſeh. frfajonn 


Verlangt: ine Köhin in Lake Foreit in Some: 
mer-Refjidenz, in der Stadt im Winter. Keine 
Mäfche und feine Stubenarbeit. Nahzufragen: 1812 
Oakdale Ave., Chicago, Morgens. frfa 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Familie von zwei Perjonen. 645 Welt 
Harrijon Str. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Huausarbeit.— 
2302 N. Baulina Straße, fria 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie; guter Lohn; muß englifh iprehen. 1550 
Dunning Str., nahe N. Halfted, 2. Flat. fria 
für gewöhnliche Haus— 

1701 N. Leavitt Str. 

dofrſa 


75 Fifth Une, im 
dofrſa 





Verlangt: Aeltere Frau 
arbeit, muß zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: Eine Nachtköchin. 
Reſtaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; guter Platz und Lohn fite 
die richtige Perſon. Frau Zander, 2335 Nord 4. 
Avenue, Irving Park. Telephon Irving Park W2. 

dofrſa 


Ein gutes deutſches Mädchen; muß 
1677 Wellington Ave. midofrſa 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 5880 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt vbeſorgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer an Hand- Tel.: Dearborn 2281. 5ian* 


Verlangt: 
fohen fönnen. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Geprüfte Krantenpflegerin jucht Stelle 
als Neifebegleiterin einer Anvalidin oder ſonſtwo; 
gehe außerhalb der Stadt. Adr.: 8. 533 Abendpoft. 

jajomopdi 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit und 
Kohen. 26 24. Place, nahe Wentworth. 


Sefuht: Kürzlich eingevanderte tüchtige Ködyin 
fuht Stelle. Zu adrefjiren: Fanny Knaz, 9015 
Greenbay Ape., South Chicago. ſa ſo mo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das waſchen und 
—— tann, ſucht eine Stelle. Ziffersky, 14 Blair 
Straße. 


Geſucht: 
kleiner Familie; 
Straße. 
Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stellung 
als Haushälterin. Berndt, 394 Dearborn Str. 


Ein deutfhes Mädchen 


jucht Stelle in 
fein Kochen. 


662 5. Morgan 


Gejuht: Gute Kleidermaderin wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung außer dem Haufe. 517 Larrabee Str. 


Nehme Wäfhe in’s Haus, 
binten. 


Geſucht: 154 CEly⸗ 


bourn Aye., 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſche geprüfte Wärterin 
ſucht Stellung als Reiſebegleiterin bei invalider 
Dame; babe Empfehlungen. Adr.: K. 533, Abend: 
poſt. ſaſomodi 


Geſucht: Bejahrte Wittwe ſucht ſtetige Stelle als 
Haus hälterin bei alleinſtehendem Manne, oder einer 
Dame. Adr.: A. 195, Abendpoft. 

Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Wittwe, nicht 
großartig, wünſcht als Haushälterin in kleiner 
befſerer Wittwer-Familie Stellung; ſieht mehr auf 
gutes Heim, als hohen Lohn. 308 Larrabee Str., 
binten, 


foeben eingewandert, fucht Bes 


Befuht: Dame, 
Adr.: ©. 670, Abends 


Ihäftigung bei Schneiderin. 
poft. 


Gefuht: Alleinftehende Frau mwünjht Stelle als 
Haushälterin. Adr.: S. 631, Abendpoft. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle, lann aud 
Ealvon oder Reftaurant fein; nicht unter $4.50. 954 
N. Hancod AUpe, 


Gejuht: Deutihe Frau, Schneiderin, der eng: 
lifhen Sprache nicht mächtig, jucht Beichäftigung im 
anıo 


Haufe. 439 N. Lincoln Str., 1. Floor. 


Geſucht: Aeltliche deutſche Wittwe, ſucht ſtetiges 
Heim als Haushälterin; ſpricht nur deutſch. 191 
N. Hoyne Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Köchin, Haus- und Küchenmädchen, ſuchen 
Stellung. 171 Eaft 2. Str., Zimmer 1. 


Sefugt: Frau ſucht Wäſche- und Reinmache⸗ 
PNläge. 127 Sheffield Une. 


Seluht: Deutide rau fucht Mäfce. 14 Weit 
21. Wlace. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte vorzu— 
iprehen, 379 Elpbourn Ave. hinten, oben. M. 
Kral. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbelt. 
8 Gardner Str. 


Geſucht: Sich eingewandertes Mädchen inät 
Vak für allgemeine Kausarbeit.e. WU W. Erie 
Straße, Hinterhaus, unten. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau jucht 
Beſchaftigung als Naherin. Nei, 120 Vebder Str. 


Gefuht: Deutiches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Stelle als Wirthſchafterin oder als zweite Qöb— 
chin in Reftaurant oder Saloon. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen, 113 Auſtin Abe. 4. Floor, ft ſa 


Gejuht: Deutiher, friſch eingewandert, ZJahre 
alt, profeſſioneller Wagenmacher in feinen Arbeiten, 
ucht — Platz als Wagenmacher. Adr.: O 
M. 240, Ubendpoft. frja 


Geiuht: Gute Köchin fuht Stelle für Buick 
Lund oder Dinner. 569 Tihroop Stt. ftſa 





54 Biſſell Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: nges, reinliches, deuffches Ehepaar, 
8 Zahre, mit 1 Kind, wuünſcht gute ftetige Hauss 
mannftelle, Mann verfteht Garten: und Kausarbeit, 
lann auch gut mit Pferden umgeben, frau ift gute 
Wäfcherin und Reinmacerin. Vorzufprehen oder 
Briefe erbeten unter PB. S. 1842 N. Leapitt Str. 


Gefuht: Braves Ehepaar juht Plak; Stadt oder 
Sand. 171. Eaft 2. Str., Zimmer 


Kanfs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wprt.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Welt Madifen Straße, 
Ede Peoria, Telephon: Monroe 1712. _ 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Das 
den-Ginrichtungen —— über 37,.300 Quadrat⸗ 


Su PBlag unter einem Dad. 
ollftändige Ginrigtungen für jede Urt Geſchäft. 
Julius Bender, 


Vergeßt nicht! Dies ift 
230, 232, 234, 36, 338 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria, 2ap,jamomi* 


Bender, etablirt 1883, 

Wabajh Ave, Tel.: South 1223. 
für Grocery Stores, Mars 
Xundrooms, 


ftet3 


$red. 
1249—1251—1253 
Store⸗Einrichtungen 
kets, Zigarrene, Delikäateſſen-Läden, 
Reftaurants, Confectionery ete. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollftändige Einrihtungen an Hand. 
— Bender, 
1249—151—1253 Wabajh Avenue, 
3aug,mijamo* 


SJac. Sederer 372 374-376 Wells Etr., 
(Tel. North 1976) — Empfichlt hiermit fein großes 
und jhönes Lager von neuen und gebrauchten Ginz 
tihtungen für Zigarren, Groceries, Delitateſſen. 
Büderei und Meatmarket zu den allerbilligften Preis 
jen, in Baar und Zeitzahlung. Vergejjet daher nicyt 
bevor ihr eintauft, bei mir vorzufprehen. Das Las 
ger ift jo reichhaltig ausgeftattet und vergrößert, das 
jeder Käufer Alles bei mir in Diejer Branche zu 
den. alferbilligften PBreijen finden fann. 372I374— 
376 Well3 Straße. 3lja,dıdofa,lja 


Ghbas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 
e... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store Firtures von dem herborras 
gendften Firture-Geihäft. — Bollitändige Ausftats 
tungen für — Meat Market, Delitatejjens, 
Bigarrens, Gandy-Läden und Wnotbefen zu den 
niedrigften Breifen. 
Ale Waaren werden Loftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Eba3. Bender 17, 19, 131 Wells — 
av 


Gutmann Store €o., 377 u. 379 Wabaih 
Übe., nahe Harrifon Stı., Zelephon 4931 Harrijon, 
NordfeitesStores: 149-153 Oft Chicago Ave., Teles 
phon 1521 North. Allerlei Store Figtures, ganze 
Store-Einrichtungen oder einzelne GStüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preijen. Befich- 
tigt unfer Lager, ehe Ihr kauft, und jpart von 
25 bis 50 Brogent. ap ** 


"Zu verfaufen: Zwei eine Diamantringe, fehr 
billig. 389-Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: MWoftmarkten, alle Sorten. Vorzu— 
fprehen Abends. M. Heinen, 18 Alasta Str. 

Zu ‚verlaufen: Schreinerwerfzeug mit Bant, Mö: 
bel, billig. 105 Oft Belmont Ape, 


en — 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: 4 Stuten, Truds und Erpreb: 
wagen, Harnef. 43 W. Grie Str. 





‚ Auftion-Berfauf! Pferde, Wagen, Pferdegeichirre 
in der People's Horje Erchange, jeden Montag und 
Donnerftag. Offen um 9 Uhr Morgens. Wrivat: 
Berfäufe jeden Tag. Ecke Weftern und Warren 
Ave. nahe Madijon Str. 


Gin Pony zu verfaufen. 

Zu verfaufen: Gin gutes Pferd, für einen Grocer 
oder Butcher pafjend, für $125. 493 NR. Wood :Str., 
Dtto Karnuth. 


446 Weft Harrifon Str. 


gu verfaufen: Wegen Wbreife, fofort. Familiens 
Pony, feiner Surrey, Jumpjeat Buggy, Mefjing- 
Pferdegeichirr, verjchiedene Möbel. 108 N. Hoyne 
xidve., 2. Flat, hinten. 

‚gu verlaufen: Schwere Pferde, drei doppelte und 
vier einfache Gefchtrre, Grpreßiwagen, billig. 49 
Genter Str., nahe Glifton. Yve, 


— — 


Zu verfaufen: 2 jchwere und 3 leichte Pferde. — 
1986 N. Ahlard Avenue. 


Zu vderfaufen: Gin Pferd, zwei Buggies, 2 Bug: 
ay:Gejhirre. 1120 N. Dafley Ave. Anzufragen 
Samijtag Abend oder Sonntag Morgen. 


Zu verfaufen: Friih melfende ‚Ziege, billig. — 


Zu verfaufen: Echter Dachs hund, 9 Monate alt. 

151 Goethe Str 

nenn 
Zu verichenten: Schöne fleine Hunde. 1151 Nord 

Glart Straße. 


Zu vertaufen: Wndreasberger PVorfänger; Flug: 
fäftge, mit Badeeinrichtung, billig. 849 Otto Str. 


Zu berfaufen: Zwei Doppelfisige Bugays, billig. 
47 Briaham Str. 


Zu verfaufen: Nunger Pudel-Hund. 307 Gaft 
Plafhawt Str., nahe North Ave., im Hofe. 


Qu verfaufen: Guter Groccy-, Delifateffenwagen; 
wegen zwei Gelichäfte. 244 Mehbamf Str. frſaſon 
Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigte. Mäßige Preiſe. 
Gajh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Baar. Thirl & Ehrhardt, 395 Wabajh Abe. 
; 22in,ImX 


En ne — — — ——— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Verkauf von Pianos dieſe Woche, 
in 157 Weſt Madiſon Straße. 10 Chaſe, 
*125, 3 Kimball, 883, $95, $125; 1 Knabe, $68; 15 
neue (öftliche Fabritarı) Pianos, $95, $110, $135, 
$145; 75 Square Pianos, einjchließend die feinften 
Vabrifate wie Steinway, Chidering, Bauer u. viele 
andere Yabrifate, PVreife $15, 3, 80, 835, _$40. 
Belichige Bedingungen. $5 Baar, 7öc die Mode. 
Abends offen. 157 W. Madijon Str., nahe Halited. 

llin,im.x 





120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schu: 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benust, alle Fabrilate; zum Verkauf unter dem 
Heritellungsioften; $75 biß $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jeht vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verjchleuderungss 
verfauf don Werthen., M. Schul; Co., 373 Mil: 
waufce Ave. Dffen Abends. l5iun, tX,3mt 


Mub nalaufen: Schiller Upright Piano, io gut 
wie neu, $15. 62 VBeah Ave, Ede Spaulding. 

&il,fadido,4div 

Zu verkaufen: Clegantes Upright Piano, fpotts 
billig, garantirt. 365 Cleveland Ane., 1. Flat. 


Zu _verfaufen: $45 für ein $400 Chidering Piano 
mit Garantie, baar oder Zeit. 6%9 Larrabee Str. 
. ‘ fria 


Hocfeines Mahogany:- Piano zum 


Zu verfaufen: n 
Refidenz 124 N. 


Drittel des Werthes. 
Avenue. 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
britat; brauche ſofort Geld. Adr.: R. 772 — 
iul, Iw 


und debtauchten 


Sjul,im& 


Spezielle Bargain3 in neuen 
Pianos für Baar oder auf Abzahblung bei Aug. 
Groß, Wabaſh Ave. und 50-94 Wells Str. 

14jun, 3 


— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Muß verſchleudern: 


Hausſtand 
kurzer Zeit elegant eingerichteten 
weife oder zujammen. 


einer erft vor 
NRejidenz, ſtüch— 
Alles muß zu irgend einem 
Breife verfauft werden. Kommt fofort, am Ta 
oder Abends. Hocelegante Parlormöbel, feine 

bei 12 Rugs. Tiſche, Stühle, türkifche Leder-Schau: 
telftühle, Couch, Spiegel, Bilder, pradtvolles Side: 
board, eichener Ektiih, Mahogany-Drefier, Mejlings 
Bett, Haarmatrage und Bor Spring. - bochfeines 
Uprigbt Piano (Mabogany) u. fj. w. Alles wie neu, 
zu irgend einem Breife, da wir verreiien. 1241 N. 
Weftern Are, 2 Blod3 füdlih von Fullerton Une. 
, 3jul,imX 


Zu .vertaufen: Kleine vollftändige Familien-Cin: 
richtung, Meyer KonverjationssTegifon, Bücher: 
fohrant, alles in gutem Zuftand. Näheres 1048 
Norwood Ave., North Edgewater. ja mo 


Zu verlaufen: Fauch Siwilings Go-Gart. Sprecht 

bor oder adrejjirt: €. Mannhardt, W5 Cheftnut Str. 

faion 

Zu "verkaufen: Ein Kinderwagen. 475 Larrabee 
Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Billig, 
und Peninjular Stahl Range. 
1. Flat. 


olding:®ett, Chiffonier 
s 341 Dayton Teer 


u- verkaufen: Patlore und Küchenofen und fei« 
J Boby:Bugan, billig. 10 N. Seeley Ave. 


Tee — — — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Rähmaſchine, ſehr billig. Zim⸗ 


mer Al 18 Clinton Str., nahe Van Buren. 


Zu verlaufen: Bichele, $5, 
cafe. 839 School Straße. 


u verfaufen: Eine 3 Nähmafhine und ein Bichcle, 
billig. 767 N. Balfted Str., unten. 


fowie 6 Hub Shows 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Verloren: Uhr, , im 2incol t. 
tloren:. Damen:lihr, geitern, im Linco De ee 


Übzugeben gegen Belohnung: Fr. Kunde, 
bourn: Une, 


Weftern | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen, fofort: Kleiner Store, gute Ges 
—— deutſche Rachbarſchaft, billige Miethe. 
u erfragen: 858 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Delitkateſſen⸗ 
oder Grocery⸗Store; beſondere 5 und 6 Zimmer. 218 
Orchard Str. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer für 88;4 Zimmer für 
; feine Kinder. 645 Ordard Str. nahe Wright: 
wood Avenue, 


Zu vermiethen: Store mit Zimmern, billig, in 

guter Lage. 130 Center Str. e 
Zu vermiethen: Greenwood Terra nahe 

boldt Blvd. und Weftern Ave. — 7:3immer Brid: 

haus, Gas, Bad, Miethe $16. Xeofil Stan, 694 

Milwautee Avenue. 


Zu vermiethen: Schöne 4:Bimmer Wohnung. — 
52 Sheffield Avenue. ’ 


Zu bermiethen:_ Mehrere 
sufragen bei der Standard 


ute Ed⸗Saloons. An⸗ 
rauerei. frjajo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu_vermiethen; Bettzimmer, mit Board. 756 W. 
13. Str. nahe Ajhland Ave. > 
Bu vermiethen: Doppeltes Bettzimmer, mit Koft, 
an zwei Herren; Bad. 913 12. Str. 
bei 


Zu vermietben: Zimmer und Koft, Bad, 


Wırtve, $.00. 30lı Butler Str. 
Zu vermiethen: 2 Zimmer. 1015 George Straße. 


Herren finden gute Koft und feines Zimmer bei 
einer rejpektablen Wittfrau, Hinterhaus. 1604 %. 
Alhland Avenue 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
anfändigen Herren; überall Karverbindung. 2231 N. 
Hermitage Ape,, nahe Euyler Station. 


Anftändige, vertrauenswerthe Boarder gemünjcht. 
154 Clybourn Wpve., unten. 


3u vermiethen: Möbliertes Yrontzimmer, Bad, 
feparater Eingang. Xange, 5l6 Sevgwid Str., 3. 
lat. Vorzujprehen: Sonntag Worgen, 9 bis 1 
Uhr; Empfehlungen verlangt. 
gu vexrmiethen: Deutjhe Leute, ohne Kinder, 
wünjchen einen guten Boarder oder Noomer. U. 
Dreher, 294 Wallace Str. 


Zu vermiethen: Koft und Logis in Privatfamilie, 
an einen Mann. 140 Bijjell Str., 3. Flat, hinten, 


Zu vermiethen: Zwei gut möblirte Zimmer; 
Dampfheizung; ruhig, rein. 1808 Wabaih Xpe., 
1. Flat. 


Zu termiethen: Mädchen oder alleinftehende Frau 
fann Zimmer haben. 34 Willow Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Neine möblirte Zimmer in Pris 
vathbaus. 1837 W. Lafe Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Pront: und Bettzims 
mer an Dame. 174 Mohawt Str., hinten. _ 


nit mit 


Perlangt: Boarders oder Roomers, 
Kindern. 236 Hudfon Abe, 


Zu vermiethen: Gin eines Zimmer an anftändi> 
gen Mann. 318 Wabanfia Apenue, 


Berlangt: Anftändiger Boarder, privat. 486 Weit 
Ghicago Avenue. 


Zu vermiethen: Großes jhönes Frontzimmer file 
1 oder 2 Herren und Kleines Zimmer. 956 Nord 
SHalftevd Straße. 


PVerlangt: Roomers, öfterreihiicheungarifche Leute. 
46 Milmaufee Ave, frfa 


Zu vermieten: Schön möblirtes droßes Front— 
zimmer, an einen oder zwei Herren; alle Bequem: 
lichkeiten; Privatfamilie; feine Kinder. 722 Wells 
Sir,, 1. Flat einen Xlod vom Perf. dofrfa 


Zu vermiethen: Schlafzimmer in ruhigem KHauije. 
Telepbon; all‘ Bequemlichkeiten. 179 R. Clart Str. 
Auh für leichten Haushalt. 2jl,1mX 


Schöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tanıın. 100 N. Clark Str. 19ju, Iın,tX 
| Femme 53 A KEREENEETREBFTEDE — —— ET — —— —— — 

Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 





Zu miethen geſucht: Anſtändiges ungariſches Mäd— 
chen wünſcht Koſt bei öſterreichiſch-ungariſchen Zeus 
ten. Adr.: 8. 579, Abenppoft. 

Zu miethen gefuht: Gute Gefhäftslage für eine 
Baderei. Adr.: 9. 2. 375, Abendpoft. fafon 


Zu miethen gejuht: Mann fucht möblirtes Zim— 
mer bei alleinftehender Dame. Adr.: DB. 842 Abpdpoft. 


Zu miethen gejuht: Scehs:Zimmer. Flat oder 
Gottage; Nord: oder Nordmweitjeite; mäßige: Miethe. 
204 Welt Randolph Str. 

Verlangt: Board für ziwei Mädchen im Alter von 
6 und 7 Jahren in refpeftabler Familie ohne Kinder. 
Zu erfragen Samftag und Sonntag bei. &. Paul, 
781 N. Girard Str. 


Zu miethen gefuct: Gin guter Pla auf dem 
Sand für Saloon. Adr.: S. 681 Abendpoft.  fria 


“ Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Holz oder Eifenarbeiter, mit etwas Geld, kann 
Stellung mit Antheil am Geſchäft unter günſtigen 
Bedingungen antreten. Adr.: S. 62., a 

ajon 


— — — — — — — —— 


Rech?sanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutſcher Advolat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfee geführt. Alle Rechts» 
geichäfte beitens bejorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs= Dept. Anjprücde überall 
ducchgefegt. Vöhne fhnell kollettirt. Abftrafte eramis 
wirt. Befte Neferenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Upenue, 2mi,* 

Ydolph Traub, 
deuticher Advofat, 84 Ya Galle Gtr., Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag,%" 


Rihard A. Rod, 
deutfcher Anwalt, apraftizirt in allen Geridhten. — 
Eprcehftunden geden Sonntag von 2, — 
Waſhinoton Str., erfier Floor. 46,%* 
F.ed. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 
Halftıd Straße. 7f6,® 


Theodor 8. WBunderitid, deutjcher 


Redhtsanwalt, 59 Dearborr. Str., Zimmer 714. 
Nin, Im 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr zu Plaſtern, Brid- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. 442 
Thomas Str., nahe Weitern Upe. SZjul,modofa, im 


Mitglieder de3 Royal Arcanum. Orden erhalten 
Nachricht zu ihrem Bortheil, wenn fie adrefjiren 
K. 513 Abendpoft. 3jn,X* 


Pills Tollektirt, alles Geietliche erlebigt. Piymoutk 
Ageny, 192 W. Mapdiion Str., 371 — an 
in, im 


— — — —— 


ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
ius, Oeffentlicher Notar = 


Kap, 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Preifen. Billige Freifarten von Deutichland, Rußland, 
Ehmeiz, Defterreih-Ungarn. U. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clark Str., Chicago. Harrifon 2168. 2fb—31d5 


Wllmachten 
beforgt. Sartor 
Siftd Une. Abends 330 Mobamt Etr. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente! Shüsgt Eure Ydeen; 
tent, feine Gebühren. Konfultation_ frei. 
1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: 
funden für Konjultation arrangirt, Milo 3 
Stevens & Co, 18 Randelph GStr., erfter 
loor. XZelephbon: Market 1131. Haupt = Dffice 
aibineton. ©. C an,$* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unrer diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbägefuhb: Mann, 32, ituirt, Bejiger 
einer größeren yarın in gejunder, jchöner Gegend, 
jucht die Belanntihaft eines Mädchens oder einer 
Wittwe, mit etwas Vermögen, zived3 SHeirath, zu 
machen. —— Antworten an Erneft Korn, 
Gremwe, Ba. Keine Ugenten. 


Aerstliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 
— insert üireerrhritehieihergertunteien 


D. KRoeifel (deutiher Arzt), Spesialift für 
Plute, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blajen- 
und Privatkrankfheiten. Für eine  fchnelle 
gründliche Heilung berjäume man nicht, Sofort bei 
mir ea (Behandlung diskret.) Dr. Koei: 
fel, ar} . ists en er 2» 
Adams. ce-Stunden: 9 Uhr Morgen 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5iul, Xim 


Dahbdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit‘2- Cents das Wort.) 


St Gug ——— Ihr lonnt ein beſſeres 
i to ‚als inde 
und Bilder. Da m a a 


2 da Sal: Telephon: dans 


Baar oder auf 


zugt. 


Geſchẽ t 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: tg. « we⸗ 
en a hachen ker — gun : * 
adiſen Straße. ſaſo 


Zu verlaufen: Grocery⸗Store, auch gut te 
der pafiend. 3 Moscoe Blind. — = 


Zu verfaufen: Billig, gutgehender Delitat . 
ftore. 387 Sedgivid Stufe u len 


Zu verlaufen: Guter Saloon, 
— — — Aion — Sontmer 
nter; trantheitshalber fofort zu vertaufen. 
EA Weit Late Str., Chicago. es 
— ——— — —e ⸗ e ñ e ñese —ñ— 
Zu vertaufen: Saloon, mit Buſineß-Lunch, an 
South Water Str. Zu erfragen: Columbus nt 
rei, Cornell und Noble Str. 


nebft Boardinghaus, 


Dry Goods Store, etwa $3000, Rordfeite; gutes, 
reines Woarenlager; gutes Geichäft; gute Lage: 
—— ans: n ee ii bin gezwun⸗ 

zu verkaufen; ma erte; keine Ägenten. 

dr.: ©. 660 Abendpoſt. 5 nun 
Veen 

Zu berfaufen: Gutgehender Saloon, wege , 
beit. 1049 Lincoln — —— 
— — —————— — — — — 

Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, im beſten 
Wohnbezirt; weſtlich von Don las Part. Adr.: V. 
863, Abendpoft. ⸗ RT 
Genen ee en eine 

Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billig. 7 
Weſt Chicago Avbe. — 

Zu berfaufen: Sample ‚Room in großem Hotel, 
Sübdjeite. Großer Whisty:Berfauf. Kein 
Baar 82000. Adr.: S. 655 Abendpoft. 

$600 baar kaufen Gd:Saloon mit Ginrichtung 
Welt Mapdiion. Pafiend für einen Yuden. Adr.: 
S. 632 Abendpoft. wu " 


Zu verfaufen: Saloon, gute Lage. Ede Di 
und fyairfield pe, u Rn 
———————— 

Zu verkaufen: Kleine, gute Bäderei; nur Kä 
mit Baargeld gewünjht. Yor.: 9. 816, — 55* 
jamo 
750 taufen fein eingerichtetes, gutgehendes Deli: 
fatejfengeihäft, werth $1000. Adr.: B. 883 Abdpoft. 
ſa ſo 


ice era Knaben Ann 
‚ Eine fehr gute Gelegenheit. Durh Krankheit bin 
ih geswungen, meine allgemeine Schmiedewerftatt 
in tleinem Landftädthen zu  verichleudern: feines 
Gefhäft; guter Gewinn. Adr.: S. 677 Abendpoft. 


Muß verkauft werden por Sonntag Abend, eins 
der beiten in Chicago gelegenen Grocery- und De: 
IifatefjensGefchäfte für nur $45, billig für 8; 
feine Konkurrenz, großer Vortath neuer Maaren. 
Schöne Einrichtung, Miethe für Store mit 3 im: 
mern nur $15; Goldmine für den richtigen Mann: 
theilweije Abzahlung, wenn verlangt. Kommt Sonn- 
tag ztwifchen 10 ugd 4, wenn Ahr einen Bargain 
wollt in den Store, 83 Oft 35. Str. 


— 

Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für Jemanden, 
der ein Sommer-Reſort-Geſchäft übernehmen will; 
direft am Waſſer, feine Einrichtung, gute Rund: 
Ihaft, lange Xeafe und fehr niedrige Miethe; 25 
neue Boote; nur Leute, die Baargeld haben, mögen 
antworten; vberfaufe wegen Wbreife nah Guropa. 
Adr.: WU. 111, Abendpoft. 


—— — — — — — — 
Zu verlau en: Grocery und Meat Market, Stod 
8700; verkaufe für $300 baar. 326 Welt Yan Büren 


= 


Straße. 


-——— — — —e — 
Zu verkaufen: Gute Store-Bäckerei. 5044 State 
Straße. 


— ——6— 
Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Milch-Route. 696 M. 
Halſted Str. 


Zu verkaufen: Billig, guter Butcher⸗Shop. 
Lincoln Avenue. 
—— ——ccc7—c6666666 
Zu verkaufen: Grocery- und Delitkateſſen-Store. 
1235 Armitage Avenue. 
Goldmine für einen guten Mann mit wenig Geld. 
8675. wenn ſofort genommen, 12 Jahre ctablitte 
Grocery, Meat Market im Store und vom jelben 
Mann feit 9. Jahren jeparat betrieben; Grocery iit 
in gutem Gange und wird gutes Geichäft gethan; 
bollftändiges Set von Firtures, großer Xorrath 
an Staple und Fancy Grocerics, gutes Pferd md 
Wagen. Kommt und madt Offerte; Theil auf Qb- 
— wenn gewünſcht. Halte offen Sonntag 
Morgen. 511 Cleveland Ave. Ecke Lincoln Ave. 


41 


Zu verlaufen; Saloon, in St. Mary's Cemetery. 
Schaffrath's Place. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billig, wegen 
Krankheit. 373 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gut gelegener Eck-Saloon, Nord— 
feite, Miethe $50 mit Flat; auter „Stod“, fpott- 
billig, wegen Bamiliengngelegenheiten. Rudolf 
Lechner, 167 Oft Mapdifon "Str, jajo 


3n verfaufen: Päderet und Lundroom in einem 
Landſtädtchen in Illinois. Muß wegen Abreiſe ver— 
kauft werden. Baraggin für den richtigen Mann. 
Adr. K. 507, Abendpoſt. ſa ſomo 


Zu verfaufen: - Gutgehender Delikateſſen- und 
Grocery Store ift wegen SKränklihfeit zu verkaufen. 
Gihene Einrichtung, vollftändiges Lager, billige 
Miethe. Agenten ausgeichlojien. Wor.: 516 
Abendpoſt. midoſa 
Zahle höchſte Baarpreiſe für Grocery Stores, De— 
lütateſſen, Butcher Shops u. andere Geſchäfte. Max 
Branfenhuis, 258 Fremont Str. Phone Blad 3421. 

doja 


Zu verkaufen: PBäderei und Qundroom; guter 
Padofen; Goldgrube. 4450 Cottage Grove Ave. doja 


Eine gute Gelegenheit für einen guten Klemp— 
ner, ein vollftändiges Gefchäft zu übernehmen, neun 
Jahre Gefhäfte gethan, guter Pla, billige Miethe. 
Nahzufragen bis Montag, 85 Süd Halfte Se 

doſa 


Zu verkaufen: Bäderei, wegen Krankheit. 4308 
Wentworth Ave. frſa 
Wer ſchnell Delikateſſen-, Sackerei, Zigarrenſtores 
kaufen od. verkaufen will, komme 6828 u 
tjajo 


erfter Mae Geicäft 
Middieby Badofen; 
frſaſo 


Zu verkaufen: Ed-Bäckerei, 
und Store-Fixtures, Nr. 3 
muß ſofort verkaufen. 5300 Aberdeen Str. 

Zu verkaufen: wegen Todesfall— Mit Vroperty, 
ein 29 Zimmer volllommen ausgeftattetes Hotel ges 
legen in Whithall, Michigan; gute Lage für Som: 
mer: und Winter Boarders. Näheres bei Fran 
Schiller, 61 Welt Kinzie Str. frju 


Zu verlaufen: Bäderei, 
Geihäfte. 513 S. Robey Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Cafh Grocery mitWob= 
nung; billige Miethe. Norpdjeite. Adr.: DB 866, 
AUbendpoft. fria 


Zu verfaufen: Gute Grocery:Delicacy ift wegen 
zwei Gejchäften zu verfaufen. 24 Mohawt Str. fra 
Billig zu verlaufen, wegen Todesfall, Schuh: und 
Herren YAusftattungs-Geihäft, einzige8 in Stadt 
von ON) "Einwohnern, 15 Jahre etablirt. (Hold: 
grube für Ddeutihen Schuhmader. Verkaufe Ge— 
bäude, theilweife Abzablung. Taufhe au für Chi: 
cago verbefiertes Grundeigentum. Adr.: Bor 54 
Griffith, Ind. 


Berlangt für Spot Eafh, @zrocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

—— Theo. Goodkind, 

Xelephone Ms5 North. RE NR. Halfted Str. 

9ma, dimifrja,* 


Gin gutgehender Grocerp Store, 
deutihe Nahbarihaft, billige Miethe. Adr.: 2. 
819 Abendpoft. 5jul, im 
nn — — — —, — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


feine Ginrihtung; gute 
Tjullo 


u verkaufen: 


Geld ohne Rommifilon. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauey und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binjen van 4-6 Proz. Hänier 
und Xot3 jchnell und vortheilbaft verfauft und 
sertaufcht. William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str, Südojtede La le Straße, : 
24ja,didpja* 


Geld zu dverleiden. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatfapitalin, von 
4 VBrozent an oh ommipjion, und bejehit jämmt: 
liche Untoften feldit. Dreifah jichere SHppotbelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 YAuguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unitp&cvaude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep,X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. NRiedriger Zinsfuß. > 

Sichere GErite Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in,z* 


Jobn B. Foerſter & Co, 


145 La Salle Str. machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. — 


Oppothefen zu vertaufen. 
— — — en ge 


Geld zu verleihen. :auf Ehicagoer Grundeigentdum 
su den niedrigften Raten. 


rite en zu verlaufen. 
Rihard U Koh & Go, % Waibington Gtr. 
15jn,2* 


Darlehen auf zweite 
thum prompt —* 
Henry & Robinfon, 


potbelen auf Grundeigens 

Der requlären Riten. — 

. Glart Str., Zimmer 504. 

l3juni,im& 

Bu verleihen: $2000. Erfte Sopotbef auf bebautes 

Grundeigentdum don Privatleuten, Nordjeite bevor: 
dr.: S. 651 Abendpoft. 


verleihen: Bon Privatmann auf erfte Stelle 
auch getheilt. O. €. 37 Ubenppoft. 


verleihen: 2 Yabre, erſte Oypothel. 

sie Pre IB. 3844 Et. 
Geld billig B verleihen auf ——— auf 
der NRordweſſeite; Nibatmaun. Adr: A Abdpoſt 
2maı, zu, 2 
ei G Bauling 12 La Sale Strafe: — 
tbefen au nerfanfen. @eln zw verleihen 


"Gmail, 1 


(Anzeigen unter diefer, Rubrit 2 Cents das’ Wort.): 
Geld zu verleihen 


an 
Chrlide WUrbeitsiente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder irs 
5— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leiben Eudh_da3 Geld nur der 
injen 5 nicht um Eure ee zu erhalten, 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Dariehben von $O bi3 $2W unjere 
Spezialität, 
€s merden feine Grkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 
Wenn Jbr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, fprecht vor bei 
” 


A. 
95 Dearborn Str., Se ae Onhene — 3 
Maht Euch feine Geldforgen. 


Wir leihen GEuh irgend einen Betrag zu jeder 
Seit auf Eure Möbel und PBianos zw den folgen» 
den niedrigen Raten: Jhr könnt borgen: 

ür $1.00 p. Monat $75 .25 pP. Monat 
ür $1.25 p. Monat $100 B 

rt $1.40 p. Monat $125 
ür $1.50 p. Monat 5% 
für $1.75 p. Monat ‚für 85.50 p. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentliäfeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeichäfte. 


r 
ür 
r 
ür 


Coↄſt County Mortgage Co., 

Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafbington Str, 
Bringt diefe Anzeige mit. 6j1,26t 

American Eredit Go. 
Ermäßigte Raten Anleihen auf Möbel, Pianos etc. 

$15 für 7T5e pro Monat. 

pro Morar, 

pro Monat. 

pro Monat. 

pro Monat. 

pro Monat. 

pro Monat, 

10 fi 2.75 pro Monat. 

$200 8. pro Monat. 
Wenn Yhr Geld zu irgend einem med braucht, 
fpreh* vor. Geichäfte ihnell und privatim abges 

Ichlojien. (Nicht intorporirt). 


140 Dearborn Str., Zimmer 705, Ede Madifon Str. 
Mjin,tX, Im 


eld! Geld! 
t ge Soan Company, 
Str., Zimmer 216 und 217, 
Mortgage Loan Company, 
10 W. Madilon Str., Zimmer 202, 
Südojt:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Cu Geld in großen und Heinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 


® 
ga 
T., 


d! 
M 


or 
earborn 


Privatanteihe auf Möbel und Pianos in zehn mo: 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt 84.50; 850 zahlt $7.00; %75 zahlt $10.00 | 

$40 zablt $5.75; 860 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; jpreht vor. Deffentliher Notar. 
Dtto E. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 

Miuni*! 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijhe Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
mwelhem Sie fiher find, die Sprache forreft und 
jchnel zu erlernen. SHandelsfächer, Korreipondenz, 
Ueberjegungen befanntlih ceritklajjig. Rurje für Her: 
ren ımd Damen jet beginnend. Tags und Abends. 
Private School, John Siehe, Manager, 368 Xar: 
rabee Straße, nahe North Ave. Etablirt 1802, 
’iun,fadimi,im 


Englijbe Spradhe für Herren oder Das 
men in Sleinflaffen und privat, fowie Buchhalten 
und KHandelEfäher, befanntlih am beften gelehrt im 
NR. DW. Bufineh College, 92 Milwautce Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Mreije mäßig. 
Begiunt jeßt. Brof. George Jenſſen, Peinzipal. 
Etablirt 1890., 6ag,didoja® 


The American Faihion Co. von Nem York, Iehrt 
Entwerfen und Zujhneiden Schneidern für $60, Zu: 
ichneidern für $40, Kleivermaxherinnen für KW. 
Macht einen Erperten aus Guh und erhöht Euren 
Kohn. 160 State Str., Chicago. 1Ojun,jafonmilm 


—— nr 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner. Office, "Irving Barf Boulevard und 
Francisco Etr. dor und beiichtigt meine neuen 
Häufer mit 83 Fuk Lotten und 6 Fuk Brid PBaie: 
ment an N. francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elfton und PBelmont Ave. Gars, 2 Block ſüdlich 
von Yrpinga Park Boulevard Gars. $100 Anzahlung 
und $15_ monatihd. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaufee und Fullerton Abe. 

Hin,fria* 


Zu verlaufen: Schöne Brid:Cottage an Newton 
Str., billig. Nehme gute Xot nahe Humboldt Part 
in Tauſch. 

Neue Zejtöcdige moderne Steinfront:Häufer, öftlich 
von Humbeldt Park, für Gajb, oder nehme Meines 
Property oder gute Zot3 als Theilzahlung. 

Verjchtedene gute Bargains in Häujern nahe Welt 
Divifion Straße. 

Ehrift. Keller, 211 W. Divifion Straße. 


Zu verfanfen: Gin zmweiftödiges 10-Bimmer Brid: 
baus mit bohem Keller, hobem Boden, jhöner Lat, ” 
rabe. Robey und North Ave. Hochbahn und Stras 
benbahn nach allen Nihtungen, frankheitshalber bil: 
= ju betfaufen. fyerdirand Rechte, 728 Eltgrove 

venue. 


* vertaufen: Ein zweiſtöck. Frame-Gebäude, zwei 
5-Bimmer FFlats, an 40. Ave., nahe Diverſey Ave., 
Preis $i850; H500 Anzahlung, Reit monatlid. Aodr.: 
©. 652, -Abendpoft. i 


Zu verfaufen auf Abzahlung: 2 FFlatgebäude, je 
4 Zimmer, $2300, nab: Humboldt Part. Paul 
Säulte, 81 S. Clark Str., Zimmer 15. 


Alley Lot an 2 Garlinien zwifhen Humboldt und 
Garfield Park wegen Abreife zu verkaufen. Nadhzus 
fragen: 1203 Thomas Straße. 


Zu verlaufen: Schöne, gut gebaute Gotiage, nahe 
den Boulevard und Yogan Sauare, mit 6 Zimmern, 
Stein-Bajement, 2550. Wegelin, Jenfon & Go., 
1426 Qumboldt Boul. jamodo 

Zu _verfaufen: Steinfront-Gebäude mit 2 Platz, 
mit 6 und 7 Zimmern jedes, Dampfheizung, nabe 
Kumboldt Blod. und Hochbahnftation, $6200; Mie- 
the $62.50 per Monat. 1425 Humboldt Blod. — 
Regeln, YJenjon & Co. jamifr 


gu verlaufen: $100 Anzahlung, $13 monatlich, 
Binjen eingerechnet, 5= und 6-gimmer Häufer, Attic 
und hohes Bajement, woraus leicht eine Wohnung 
gemaht erden Tann, Xots 290x125, Badewanne, 
Waichftänder, heibes und faltes Wafier, Gas, China 
Elojet. Otto Dobrotd, Eliton und PBelmont Xpe., 
oder 663 Irving Park PBlvd., Ede Kimball. 


gu verfaufen: 2%%eftödiges Haus, billig, zwei 6= 
Zimmer Flat, der Gigenthümer im zmeiten, Lot 
25x177. 1049 NR. Hancod Abe. 


Weftieite. 
Wünfht Ihr einen Bargain? 


In einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 
Weftlih dom Douglas Bart? 


‚Falld dem jo ift, ipreht dor und befichtigt das 
Eigenthum jofort. Ih kann Euch eine große Kifte 
Bargains offeriren, und falls ih Euch mit zu: 
friedenftelen fann, mird es fein Anderer können. 


Diefer ift der feinfte Wohn-Diftrift in Chicago 
für Leute der Mittelklafie. 


Benjamin. Glafer, 

1573 Ogden Xpe., nahe Millard Une, 
Jobn ©. Bleijing, deutiher Verkäufer. 
Die einzige durhaus deutihe Grundeigenthumss 

Office meitlih vom Douglas Barf. Sehr feine 
Sicherheits⸗Gewölbe. lojun, ſaſomi, Im 
Zu verkaufen: Wegen Geſchäftsangelegenheit, meine 
zwei Zftöck. Steinfront-Flat-Häuſer, mit Dampfhei⸗ 
zung, nahe Garfield Part, Hochbahn, und vier an— 
deren Cars; nehme Baar oder Baar und etwas 
Grundeigenthum in Tauſch für meinen Antheil ın 
denſelben. Adr.: O. M. 103, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: BVerfchleudere 7=:3immer Baditein= 
Gottage, 594 Barf Ave. nahe California Ave. Preis 
$2600, die Hälfte Paar. Dffen zur Befihtigung fria 


Vorſtãdte. 


Zu vertaufen: Rur 5000, in Wilmette, Ill., 
ſchoͤnes 8⸗Zimmer Wohnhaus, alle neueſten Verbeſſe— 
rungen, Dampfheizung, durhaus modern; Hühner: 
baus, 12 bei 50; 100 bei 150 Fub Ede; Straße ge: 
pflaftert; , nehme MNordjeite Cottage oder Meines 
Atöd. Flat:Gebäude in Taufh, oder verfaufe auf 
Isihte Zahlungen, wie Mietbe. Falls Ahr _diejes 
Eigentbum zu.bejidtigen wünjcht, nehmt die Evans: 
ton Car bis zum Enpdpuntt, dann gebt vier Blod 
nördlich, oder falls Ihr die Bahn nehmt, gebt 3 
Blod füdlih und 1 Wlod wehlih. Dieies Gigen: 
thum befindet fi 1305 Gregory Ane., Ede Bennett 
Str, jest al3’ 13. Str. befannt. Wenn Ybr diejes 
Eigentum iniwendig zu jehen mwünjcht, ruft mi 
per Telepbon auf oder fchreibt Poittarte, und iü 
werde bdorjprehen. Wegen näherer Gingelheiten: 
John Sion 1713 N. Aihland Uve., nahe Belmont 
Ave. Zelephon: Late Biew 478. 

Achtung! Die vortheilbaftefte Geldanlage it, 
wenn ‚Ihr eine bon unferen Lot3 fauft! Wir ha: 
ben die ‚größten Bargains in Chicago. Wir verfau: 
en bie fchönften Lot3 in Daf Barf zu den leichte: 
en und. bequemiten Bedingungen. Schreibt over 
iprecht vor: bei Henry Enllivan & Eo., Zimmer 
810, 153 La Salle Str. fajomt 


Cüpfeite. 
N itäfauf! Store und Flat:Haus, 
ne at Sa Hetig ein Seidl em: 
Miette $48 den Monat; nur 33: bringt 16 Broz.; 
au State und 9. Str. Adr.: ©. 605, Aben dpoſt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mor) 


! ereien. . 
Zu verlaufen: Schöne Farmen in i 
Acres, 8 Meilen von Wauſau. U⸗gimmer 
2 große Ställe und andere Außengebäude, 
auf der Farm. Breis $42.50 per Ader. i 
210 Ucres, ziwiihen Bortage und Baraboo, € 
Gebäude, und große Drcdhards. Preis $60 per Were. 
200  Ucres, 4 Meilen weitiy von Rem 
oute Gebäude, Farmgeräthähaften und etwas ⸗ 
rath. Breis 80 per Acre. 
100 Weres, 2 Meilen weitlih von Rem - Lisbon, 
feine Gebäude und Orchard. Preis $75 per cre. 
Ferner baden Wir einige armen in Starle 
County, Indiana, zu $40 per Ader und aufwärts. 
Näheres in der Penny Sapings Pant, 95 Ihe 
ington Straße. bofrfajo 


Zu verkaufen oder bertaufhen für Kaus mb 
Lot: SO Ader Frucdtfarm; gute Gebäude; . nehme 
auch eine Mortgages. Zu erfragen: 132 91. Etr., 
South Chicago. fajono 


Wenn Ihr eine gute Farm münjht mit Haus 
fertig zum Beziehen, haben wir gerade den richtigen 
log für Euch in unjerer neuen deutiden Siedelung 
nabe Yadyimith, Gates Eo., Wis. Die befte Geles 
genbeit, die fleikigen Leuten mit wenig Kapital je= 
mals geboten wurde. Spredt vor in Zimmer 207, 
Nr. 115 Dearborn Straße. An, jajo* 


Ein Haus frei für Käufer unferer produftiven 
Wistonjiner Ländereien. Wir verjhaffen Euch fe: 
tige, gut lohnende Arbeit, wern-Jhr nicht auf Enz 
rem cigenen Lande arbeitet. Deutide Siedelung bat 
Won degonnen. Knoblauch Farm Land Ca., 115 
Dearborn Straße. 24jin,jajo* 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut Zultipirte 
arınen mit jämmtlihem Inventar und Ernte, — 
Yimmer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofajo,* 


$1600, ein Theil baar, faufen 80 Ader Wisconjin 
Farın; neue Holzgebäude; alle Farmprodufte im 
Wahien; Pferde und Nindviep. Mebi, 119 8a 
Salle Etr., Zimmer 32. l4jun 


gu verkaufen: Kleine Hühnerfarm mit Qühnern, 
Nordjeite. Adr.: A. 113 Adendpoft. fajon 
u verlaufen: 8%4 Ader Land, 15 Meilen von der 
5 Nordiweit. 8 Southport Ape., hinten, oben, 


„Bu berfaufen: Eimburft, elegante Säujer, feine 
Lotten, ſowie Farmen in Dupage County. Raden— 
3el, Eimburit. 


Zu berzaufen oder zu bertaufhen: 80:Ader Farıı; 
Grops, Ordard, Stod und Werkzeuge. Adr.: ©. 
Jaeichte, Knor, Ind. R. F. D. Ro. 2. 


Zu vermiethen: Gihe nahe bei Chicago gelegene 
Farm. Zu verfaufen jind Ddajelbit jchr billig alle 
dazu gehörigen Geräthicaften, nebit Pferden, Küben, 
Hühnern, Enten, Gänjen, und Wagen und Buggh. 
u erfragen: Yofepp Smith, 29265 Lyman Sir., 
Süpjeite. 

gu verfaufen oder zu vertaufhen: Sechs gute 
armen, 70 Meilen füdlih. Näheres: W. Gibons, 
Zimmer 835, Firft National Bank oder: 1772 North 
Chriftiana Une. 


Zu verkaufen: Achtzig Adcer Frucht-Farm in 
Michigan; gutes Haus und PBarn; etiva TOO 
—— halber Preis. A. Madſen, 1242 Milwau— 
ee Nine, 


Zu verfaufen: Farm don 170 Wcres, nahe Babır, 
mit fhönem 7=Zimmer Wohnhaus; Nebengebäuden; 
100 Obftbäume, 2 Pferde, Kühe, Schweine, 150 Hüh— 
ner; alle Majchinen, Werkzeuge ujiw.; in fchöner, 
efunder, fruchtbarer Gegend im Süden; voller 
Bertb 86500; muk wegen Theilung einer Erbſchaft 
ür 800 verſchleudert werden; Anzahlung und 
beilzahlung nah Wunjh. Adr.: Mrs. E. PVoigt: 
lander, Grewe, Virginia. fanto 


Zu verlaufen: Mihigan Farm in Robinion 
Tomwnibip. Nähere Auskunft jchidt Youis Warga, 
180 Mobamt Str. 


Zu verfaufen: 80 Ader gutes Land mit Gebäu: 
den, „Stod”, Ernte; taufche für Grundeigenthum. 
Adr.: S. 668 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 10 Ader Farm 
land. 5017 Xoomis Str. 


Zu verfaufen: ———— beſte Gelegenheit. 
Nachzufragen: 1117 rightwood Ave., J. le 
dofria 


Norbjeite. 

Nur 82600, fchönes Aftöd. Flat: 
Gebäude, vier Zimmer nr jedem Flat; auf 30 Fuß 
Lot; aud ein großes‘ 2ftöd. Flat:Gebäude, alle Ber: 
bejferungen, 30: Fuß Lot, 3000; diefes Eigenthum 
ift gelegen an PBaulına Str., nahe Belmont Ane:; 
ebenfalls ein jchönes 2itöd. Flat-Gebäude, an Diber: 
fey Boul., zwei 6-Zimmer Flats, 3000, muß 
E00 Paar haben; ebenfalls ein 2ftöd. Flat:Gebäude, 
für vier Familien pafjend, an Meltoje Str., nahe 
PBaulina Str., Preis 84000; ebenfall3 eine jchöne 
6-Zimmer Gottage, 22 bei 42, Bad, Gas, alle Ber: 
bejjerungen, $2300; fowie eıne 7:Zimmer Cottage, 
bejierungen, $2300; fowie eine 7:$immer Cottage, 
Reit auf Zeit. Wegen Einzelheiten: John Heim, 
1713 N. Aibland Uve., nahe Belmont Wbe. 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Nur $4000, nettes, großes 2itöd. 
Flat:Gebäude; zwei G-Zimmer fFlats; alle Verbejic- 
rungen; fleine Gottage binten und n;  Alles- ın 
beftem Zuftande; muß Hälfte Baar haben, Reft zu 
54 Proz., Anleihe ohne extra Untoften; diejes Haus 
bringt 37 Mietbe den Monat; nahe Schule uud 
Raulina Str. Näkferes: Johr Heim; 1718ER. Ars 
land Ave., nabe Belmont Une. 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Cottages, 2: und 3; 
ftötige Häujer auf der Nordieite, bejonders in Sale 
View. Taufh für anderes Eigentyum in den 'meis 
ften Fällen berüdfichtigt. Geld zum Kaufen gu 5% 
borgeſchoſſen. Geo. J. Schmidt & Son, 222 incoln 
Anve., Ede Webfter Ave. Office auch Abends offen. 

6in,didofa, Imo 


gu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 1%, mit als 
fen Straßenverbefjerungen, Preis $1675; $100 Ans 
ahlung, $10 monatlich. 2⸗Flat Bridhaus, $300); 
3 Anzahlung, $15 monatlich. Nehme Lotten in 


Taufh. Win. Zelowsty, 537 E. Belmont Avenue. 
3iun, jami* 


Zu verfaufen auf monatlihe Zahlungen: Neue 
moderne Gottages, 6 Zimmer, Bajement und Attic 
an Farragut pe., öftlid von Robey Str., nahe 
Northweitern Depot und Straßenbahn, 240. — 
Henry Dirks, 1204 Diverfey Blod. 


urnacc, 


Zu verfaufen: 2 Slatgebäude, modern, 
ngebot. 


Brid:Rajement, auf breiter Lot. Macht 

Lambert, 190 N. Sceley Abe. 

ne eigene 

Zu verfaufen:_ Haus au 5% Berteau Ane. Fur: 
nace-Seizung. Eigenthümer daſelbſt. 


Zu verfaufen: Billig, 2=ftödiges Haus, Store mit 
4 Simmter, 6 Zimmer oben, an Lincoln Wpe. nahe 
Southport. Thies, 855 Lincoln pe, 


Zu verfaufen: SZweiftödiges Haus, Store und 
Stall, Brid und Frame, gute Nahbarihaft, Nord: 
feite, wertb 3500; bringt 830.59 Miethe, 12 Bro;. 
Groichaftshalber billieft. 299 Wells Str., zwiſchen 
11—2 oder nad) 6. 8jl,x* 

Zu verfaufen: Framehaus, breiftödig, mit Store 
und PBrid:Bajement, trantheitshalber. 1857 Nord 
Robey Straße. — 


In Ravenswood, feine, moderne 
6-Zimmer Brid:Gottage, 50; 0 Baar, 310 
monatlih. Nehmt Lincoln pe. Gar bis Molter 
Ads. Engelbreht, Ede Fofter und N. Dalley Abe. 


Zu verfaufen: Gine Frame-Cottage, 7 Yub Brid- 
Bajement, 6 Zimmer, Dat:Finijh, neu, modern, 
an Wdpdifon nahe Seeley Abe., für $2900, auf mo⸗ 
natlihe Abzahlung. Aug. Beters, 1516 Lincoln Apr. 


Zu vertaufen: 


Zu verkaufen: Größter Bargain im County— Eine 
Frame-Gottage, 2 Wohnungen, eine mit 5 Zimmern 


.und die andere mit 4 Simmern, Lot 25x1%4, an R. 


Seeley Ave., nahe Roscoe Biod. Für nur $l3wı. 
830 Anzahlung, Reft auf monatliche Abzahlung von 
$10. Aug. Peters, 1516 Lincoln Upe. 


Zu verfaufen: Seht günftige Gelegenheit, nur noh 
zwei Lot3 an Adpifon Ave. 30 bei 125, für $750. — 
Auguft Beters,. 1516 Lincoln Ave. 


Zu kaufen gejuht: Verſchuldetes Grundeigenthum 
jeder Art, auf der Nordjeite. Adr.: U. 188 Abdpoſt. 


Bargain: Zweiltödiges Brid: und Frames&ebäude, 
eine Wohnung don 5 Zimmern, Badezimmer, drei 
Wohnungen jede 4 Zimmer, Miethe $40 monatlich. 
83300. Nur $1000 Anzahlung nötbig, leichte Zahluns 
gen. Gieveland Une. nahe North pe. 

—— Arthur Aofetti, 20 Oft North Ane. — 


Echr billig! Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt 43 Miethe. Nur 3400. Nahe North Ave. 


und Sarrabee Str. Hodhbahnftation. 
—— Arthur Iojetti, 20 Oft North Ave. — 


Bargain: Ziweiftöd. Framegebäude, zwei Wohnun- 
gen, jed von 6 hellen, jchönen Zimmern, abe 
Rorth Ave. und Larrabee Str. Hoc) ahnſtation. Nur 
220. Arthur Jofetti, 220 Oft North Une, 


Südweitjeite. 

Verjchleudere, wenn fofort verfauft, für 81500, 
6- Zimmer Gottage und Xot, einen Blod dom 12. 
Str. und Aihlaud Ape.; rudige deutihde N ⸗ 
iheit. Adr.: Eigentümer, ®. 818, Wbenbpof. 


Zu verfaufen: Größter Bargain in Lawudale, 
Haus fann. von zwei Familien bemußt- werben; 
toitete $5000; muß verfaufen; Preis nur 33, 
1116 &. Ridgeway We. 


Mus verfaufen: Großer Bargain, 
und Avers Ave., 72x15 Fuß, Oftfront; 


Ans 
gebot. Bear, 15 Waihington Str. fajo 


Zu verfaufen: Dreiftödiges modernes Brid Flats 
aebäude, Welt 4. Str. nabe Weltern Ape., 
Das Property wirft 84 Prozent ab. GE. G. Wals 
lin, 996 We 2. Str. 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häuier und Lotten el vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niebrigfte ven, teelle 
—— G. Freudenbdera & Co 1199 Milmwa 
Abe. North Ave. und Robey Str. 

verfaufen, billig: Co unb zweit 
8 Geld zu verleiten. 8 mb 243 
Ave, Ul,fami. Im 
Wenn Ihr Euer Haus fhnell verkaufen aber Der+ 
taujchen * tommt. zu uns. %. 23 
Go, 8 Baib Str, Größtes deuties de 


Ede Str. 


8. 
macht 


.— — 





— 


[German Medical Institute 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 


Spredhitunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 
Unterfuhung, Konfultstion und Probe-Behandlung find frei. 
Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre wifjenfchaftliche, ger 
diegene und ehrliche Behandlungsweife, jo daß ein jeder Kranke fi mit vollem Ber: 
trauen unter-ihre Aufjicht ftellen fann, und zu Preifen im Bereich von Jedermann. 


Alle Krantfheiten des Magens — Dyspepfice —, Der Leber, Nieren, 
Lungen und des Halſes — Bronchitis, Schwindſucht, Aſthua und 
statarrh —, der Augen und Dhrenz alle hroniihen und abzehrenden 
Krankheiten der Männer und Frauen; Brühe nud Sämorrhoiden 


mit Erfolg behandelt. 
68 ift ganz gleich, woran hr leidet, kommt zu uns und iwir werden Euch beweifen, 
daß wir Euch Durch eine höchft wiffenfcpaftliche und originelle Behandlung heilen fünnen, 


trogdem Andere es nicht fertig gebracht Haben. 
Alle Augenfehler behandelt u. geheilt mit Garantie, 
Nrillen find nötbia, wenn man nicht genau feben 
lann oder das Augenlit nicht ar ift beim Lefen 
oder Sernfeben. Schwaches Augenlicht verurfaht 
nterböjes Sopimweb, Neuralgia, Schwindel, rotbe 
Augen ffern, Entzündung und ein Ge 
fühl al od Sand im Mune fei, Gefhtwülite an 
den Lidern. Bei Kindern find Augenfehler häufig 
das Hindernik zu gutem Fortichritt in der Schule 
und im Gefchäft. Unterfußung frei. 
Schyielende Nugen gerade gaemaht ohne Schmerzen 
oder Blut. 
5 URS ER. SET 60. 57028 Brühe geheilt mit einzig" Behandlung. Eine neue 
EA - Br erprobte Eriinsung. Schneiden nicht angewandt. 
Keine Abhaltung vom Geihäft. Abjvulute Garantie. Preiſe mäßig. X Bringt dieſe Anzeige mit. 
Nehmt den Elebator auf dem unteriten Floor, 70 Dearborn Etr., Ede Randolph Etr. 1il,fa* 


$ 
$ 
; 


St. Johannis: Tropfen 


find eine munderbolle Medizin und wohl merth, mit diefem hohen Na- 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johbanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Webelfeit, Magendrücden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmeh, Herztlopfen, Schwindel, Ohnmadhts-Anfäl- 
len und Nerbofität. Gie find mwerthooll für fehmahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen find es mwerth, daß fich jede Familie eine Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es ift 
eine werthoolle Medizin. Fragt in der Apothefe danach oder fchreibt an ° 


Dr, H. C. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und Soc. 


EEE TEIL ON FELL FEN 


5 7 Bruchbänder, 


Leibbinden, 
Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller—⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einſeitige Bänder von 650 aufwärts; gute dop⸗ 
pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiſten, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. Ein gut pajjens 
desBan den Brud, und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Fi Offen tüglih von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bi8 7 Uhr Abends. 


eine 
Apo⸗ 
ſich 


ασ— 


E—— 


verlaufen 
in einer 
laſſen Sie 


Wir 
J Bänder 
theke; 
nicht irreführen. Unſere 4 
Fabrik und Anpaßzim ſJ 
mer find im 6. Stod R rer ER 
Rehbmt Elevator K 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK. 


; Thurmuhr-Gebäude, 
-465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto£. Nehmt Glevator. 


Fr 


465-467 MILWAUHEE:. AVE 
Ba COR CHICAGO .AVE" 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterjuchung der Augen. Ge: 
nane Anmejjung don Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 


Unjere Preije für auf Beitel- 
Ing gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


465-467 
MILWAUHEE AV£ 
— COR. CHICAGO AWE. 


fa* 


imgend einer 


£ Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Ihr dem 
Bf. Mof j E 
magnetifchzeleß: 
triſchen Lei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Mes 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 


diefer wird Eu | 
jicher helfen, Me 
| 

| 

I 

i 


— 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden. 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spegzialiſten Dr. Ram— 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaſſen oder fie bebandeln zu den 
niedrigften Breifen. Gläfer $».00 aufwärts. 
Obren:, Nafen» und SKebls:Leiden ımittelit der 
neuejten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


ya 456 Milwaukee Ave. 

N made Chicago Mlve., 2. Flur. 

u Wo das Rad und die Lichter 

7 ich dreben. Sprechſtunden: 

9 „orm. bi3 8 Uhr Abds. 
Eonntags 9 bi 3. 

lay,fa* 


Gegen Nieren-Leiden umd } 
— Blajen: 


Satarrh. 
a Seilt alle 

Entfeerungen in 

48 Stunden. 


Jede Kapiel 

trägt den 

Nanıen 
Hütet Cud) vor 
Nachahmungen. 


Re⸗ 


La Bores French Female Pills 


heilen abiolnt alle lnregelmäßigkeiten, 
ganz glcicd; auß welder Uriache fie kom⸗ 
men. An jede Ndrefie veriandt nad 
Enpfanz ded Preijed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliton Ave., Ede Albany Ave, Chicago. 


heilt pojitıp 

Rheumatismug, 

Rervenſchwäche, 

Rückenſchmer jen. 

Kopfihmerzen, 

Leber, RNierens, 

SE Qungen: u. alle 

* Magenleiden, 

Samenfluß. Mannerſchwäche. Krampfader-Bruch 
(Sariroerle), und alle rauenleiden. 

YJedo- Leidende ift im Stanbe, In zu faufen für 

sur 82.00 aufwärts bis B15.00.. 


W.J. HELM. M.S. 


60 t5 Uve., nahe Randolph Str., Chicago. 
ne Bas offen bis 12 Uhr. iTno.dofa® 


16 Zähne wurden mir abjolnt fchmerzios 

in den Bojton Dental Barlors, 
146 Etate EStr., ausgezogen, und embieble ı$ 
deren Urbeit A der den Bahnarzt fürdy 
tet. — Frau 3. Berndtion, 5809 Eopbia Etr., 
Buftin, SL. 17feb.eos$* 


WOSRLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deute 

De Spezialiften und betraditen e8 als eine 

we, ihre leidenden Mitmenicen jo fchnell als 

möglich von ihren Gebrehen au beilen. Sie bei- 

lien goründlih unter Garantie alle geheimen 

nfbeiten der Männer, frauenleiden und 

mationdftörunngen ohne Operation, Haute 

eiten, Folgen von Selbitbefledung, verlo- 

Manubarkeit etc. Operationen bon eriter 

e Operateuren, für tadilale Heilung bon 

„ Kreb8, Tumoren, Baricvcele etc. Kone 

uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nötbdig, 

wir Batienten in unfer Privatbofpital, 

werben dom rauenarzt (Dame) ber 

Bebondlung intl, Medizinen 


Nur drei Dollars 
5 — Schneidet dies aus. — Stu 3 


amai,didoſasmo 

Hochbahn. Spezialiſt für gut 

menznen ſchmerzl. Ausziehen, Gold⸗ und Silbenül⸗ 

Mor bis, 7 br Mbendä; Gonmiagd 1 — 
Voruiittaas. 


DR. SCHROEDER, 
figende Zähne. Set und auf 
lungen ga balden  Preid, Gonntags of 


FR 250 Reit Divijion Str, nabe 
wurt3 (Brürfenarbeit), Goldlro⸗ 
Aue Arbeiten garantirt, momila 


— — — — — — 


_ Abendyoft, € 


Eotalbericht. 


Rrieftaſten. 


B. B. — Es gibt da allerlei Redewendungen. 
Gewöhnlich ſagt man „Permit me to introduce 
to voit —“, äuf Deutſch „Geſtatten Sie, daß 
ich Ihnen — vorſtelle“. 

C. A. S. — Albanien iſt mehr ein ethnogra⸗ 
phiſcher, als ein geographiſcher Begriff, wel⸗ 
der das ganze, oder hauptſächlich von Albane⸗ 
fen bewohnte Land, d. b. die türfiihen Wila— 
jet Cfutari, Janina und Theile don Koriowa 
uno Dionaftir bezeichnet. Die Albanefen ftehen 
zum größten Theil unter türfifcher, dann au 
unter der Botmäßigfeit don Montenegro und 
Serbien. Auf eine Ben über Die Ges 
[dichte Albaniens, Eitten und Gebräude feiner 
Bewohner u. j. w., lönnen wir uns an Diejer 
Etelle nicht einlaffen. 

Alter Lejer— Cine derartige Beichiwerbe 
haben Sie im Countygeriht (Nichter Karter) 
vorzubringen. 


Artitel haufiren gehen, bedürfen Sie keiner Li— 
zens für den Wagen. — Sie lönnen die Mo— 
non=:Bahn benügen, deren Tidet-Dffice fih im 
Gebäude 232 Clark Str. befindet. 

RB. TH — Den Raum zwifhen Gefrier- und 
Eiedepunft teilt Reaymur in 80, Gelfius in 
100 und Zabhrenheit if 180 Theile oder Grade. 
Auf dem Fabrenheitihen Ibermometer ift der 
Eispumit mit 32, der Stedepunft mit 212 bes 
zeichnet, dev Nulpunit liegt alfo 32 Grad ums 
ter dem Eispuntt. 

4. D — Ermirfen Sie einen Zah» 


Frau 
wird die Beiref- 


Iungsberehl, der Konſtabler 
fende dann fchon ermitteln. 
Anna M. — Das Gebäude der betr, Zeitung 
berindet fih an Xrvon Row umd Bart Row, 
Briefe find zu adreiliven: „New ort Staats: 
zeitung“, PB. D. Bor 1207, New Yort Eith. 

NN, Sie wünjden, wir follen Ihnen 
„ein paar Adreifen von Berfaffer irber, deutidhe 
Geihichten“ mittheilen. Sie müffen fich deut» 
lider ausdrüden, wenn wir imjtande fein fol: 
len, Ihrem Wunidhe zu mwillfahren. 

Chas. K. — Verſuchen Cie es einmal mit 
„Eatlin’S PBerfian Infect Powder“, das Eie in 
jedem der großen Läden an State Str. erhalten. 

Martin BP. — Am Beiten tun Eie, wenn 
Cie den Burfhen dem Jugendrichter vorführen, 
der dann feine Unterbringung in einer geeignes 
ten Anjtalt beranlaffen wird. ine folde Vri— 
batanftalt, in welcher Deutſch gelehrt wird, gibt 
5 bier nicht. 

MNartba Eh. — Sie mülfen eS eben vers 
fuchen, ob ein Echiffsagent fih auf ratenmweife 
Abtraguna des Fabrgelde3 einläßt, mwahrjcein- 
Ih ift dies nichf, denn er muß für das Billet 
gleih den dolen Betrag an jeine Gejelfchaft 
einihiden. 

3 25. — Eofern Cie nicht hauſiren (Pedd— 
ler) geben, brauchen Sie fir eine Agentur feine 
Lizens zu erwirten. — Das fommt darauf an, 
welder Urt die Yılnzeige ift. Spreden Eıe in 
der Expedition d. Bl. dor. 

Ebas. M. — Im Oltober 1903 beging man 
bier das 100-jährige Jubiläum der Yiederlafs 
tung des erjten weiben Amlicdhler3 (Kinzie) und 
der Grridtung des Fort Dearborn. 

lter Abonnent — Udreffiren Cie 
„Zbeodore Roofevelt, Rrefident of the United 
Etates, Wafhington, D. E.” Die fchrift- 
zus ‚Anrede lautet gewöhnlih „Your Excell⸗ 

ch. 


J. Pf. — Es gibt Dusende don Ctädten 
gleichen Namens in verſchiedenen Staaten der 
Unien. So gibt es z. Bin Wäslonſin einen 
Flecken „Chicago“, eine Stadt „Springfield“ in 
nicht weniger al3 neun Staaten, ır. f. w. 

L. D. — Die Hauptoffice der City Railway 
Co. befindet fih ım Gebäude 2020 State tr. 
— Sie mülfen in beiden sällen eine Zivildienit: 
prüfung beftehen, die allerdings, für Anwärter 
au Antellung im Bolizeiwienit eine leichtere ift. 

M. M., Welt Pullman. — Der Mann braucht 

nicht für Sie zu jorgen, wenn Cie ohne geieß- 
hen rund bon ihm geben. Db ein gejegli- 
her Trennungsgrund vorliegt, ift aus Ihrem 
Schreiben wicht erfichtlih. Grobe und ieder- 
boite Graufamfeit ware ein folder Grund und 
würde Tie bereütigen, auf Echerdung oder auf 
gelonderten Unterhalt zu fagen. Wird Die 
Edeidung gewährt, fo wird das Gericht wahr: 
fheinlih eine Theilung des Vermögens anord:» 
nen. — in Bezug auf die Ermwerbung eigenen 
Unterbalt3 vermögen wir Shnen leider feinen 
Rath zu geben. — Wenn Ihr Cohn Sie miß- 
bandelt, jo jollten Sie den ungerathenen Ben: 
gel vor Das Polizeigeridt zur Abitrafung 
bringen. 
— — Ave. 1) Die nicht 
Ihriftlid begründete Schuld verjährt in 5 
Sahren. Wird die Schuld abgeftritten, fo muß 
Cie zur Ueberzeugung des Gerichtes erwieſen 
werden. Unter Umſtänden mag däs auch ohne 
Zeugen gelingen. — 2) Hat der A. den B. 
bebollmäctigt, für ihn zu unterichreiben, ſo 
Hätte haftbar, al3 wenn ex jelbjt unterjchrieben 
ätte. 

e.bas. 9. — Die jtädtifhe Verordnung muß 
berolgt werden. 

‚2., Emerald Ape. — Wenn die Firma, fur 
die Sie Yrbeit geliefert haben, Sie nicht be> 
3ahlt, fo bleibt nichts Anderes übrig, al3 fie 
gerichtlich zu verflagen. Hat die Firma bier 
feine anfäßige Vertretung, jo muß fie verilagt 
werden im dem Staat und County, wo fie an- 
ſäßig iſt. 
O. 1) So lange dem Miether die 
Wohnung gehört, alſo jo lange er dafür be— 
zahlt hat, darf er auch die Schlüſſel behalten. 
Sie haben von ihm die Schlüſſel zurückzuverlan— 
gen, die Sie ihm übergeben haben, und nicht 
mehr. Hat er ſich außerdem noch welche machen 
laſſen, ſo gehören die ihm. 

Frau M. D. — Es gibt hier kein deutſches 

Rechtsbureau. Das „Bureau of Juſtice“, 79 
Dearborn Str., ilt eine Art Rechtsſchutzverein, 
wo deutſche wie andere unbemittelte Leute un— 
entgeltlich Rath und Beiſtand finden. 
C. K. Fullerton Ave. — Das Illinoiſer Ge— 
ſetz gibt keinen Finderlohn. Es verpflichtet den 
Finder, das gefundene Eigenthum dem Eigen— 
thümer, falls er ihn kennt, zurückzuerſtätten 
ohne jede Vergütung falls eine ſolche ihm 
nicht von dem Eigenthümer freiwillig gegeben 
wird. Iſt der Eigenthümer ihm unbetannt, ſo 
bat er den Fund, falls der Werth 85 oder dar⸗ 
über beträgt, innerhalb fünf Tagen einem 
Sriedensrichter zu übergeben. 

I 3. — Der Etreit zwiihen den Ehbeleuteit 
berechtigt Sie nit, die Leute unter Sriedens- 
bitratchaft_ftellen zu lajfen. Liegt eine polizei= 
widrige Aubeitörumg vor, fo tonnen Sie die 
Tolizei dagegen anrufen. Wenn man aber Cie 
felber bedrobt oder beihimpft, oder wenn die 
Frau, wie Sie jagen, muthwillig Ihr Eigen: 
tbum beichädigt, fo Lönnen Sie daraufhin die 
Verhaftung ud die Stellung unter Srtiedens- 
bürgichaft erwirien. 

Srau 2 — Auf feinen Sal find Eie ber: 
pflichtet, die Schulden zu bezahlen, die Ihr 
Mann gemorht bat, ebe er mit Ihnen berheitu- 
tbet war, oder die feine frühere Frau gemacht 
Aber an Yhren Mann Tann man fi halten, 
fo lange die Schulden nicht verjährt Jind. Die 
»erjährung tritt früheftens in fünf Jahren ein. 

3. 8., California Ave. — Sie müffen den 


Samper 


W 
W. 


; Leuten nochmals förmlih Notiz geben, entweder 


auszuziehen oder die höhere Miethe zu zahlen. 
Die frühere Anlündigung ift Durch Wieder: 
annabme des alten Miethsbetrages hinfällig ge- 
worden. 

3: 3, Welt 14. Str. — Jede Lebensperfiche 
rung it zablbar, wenn der VBerfiherte dur 
Unfall jticbt. Etwas Anderes ift eg, wenn er 
durch Selbjtmord endet. Db oder wie weit aud 
in Ddiefem Falle eine Zahlungspflidt bejtebt, 
bängt bon den Beitimmungen der Polige und 
bon den Umitänden ab. 8. ®. dabon, ob der 
Verſicherte den GSelbitmord bei gefundem Ver- 
ftande oder ob er ihn im Wahnlinn begangen 


t. Joſeph. — ES wird Ihnen Har wer» 

. wa3 Shnen jegt unklar it, wenn Gie un 
Etelle de3 Wortes „beziebentlih” das Wort 
„oder“ fegen. Dielen Sinn bat jenes Wort 
in der borliegenden Verbindung, und es fann 
darnad über die Wbfiht des Erblajferd, wie 
fhon im der früheren Antwort erläutert, Tein 
Zweifel beſtehen. 

EinLeſer. — Gewiß iſt es geboten, den 
Abſtralt unterſuchen zu laſſen. Von ſonſtigen 
Vorſichtsmaßregeln iſt die wichtigſte die, ſich 
über den Werth de3 Eigentbums zu ——— 
ſern. Vorſichtige Leute beleiden in der Regel 
nicht mehr als 50 bis 60 Prozent deö Wertbes. 

3. _©., Halfted Str. — Das Geſetz macht 
den Mrbeitgeber haftbar, der die Kinder in ver- 
botener Weife beihäftigt, nicht den Bormann. 

M. S. — Sie müſſen gerichtlich Beſchlag dar— 
auf legen. Gehen Eie zum Friedensrichter, 

Frau SH, NR. Afbland Ave. — Sie müfien, 
um den Koffer verlaufen zu dürfen, dem Eigen» 
tbiimer 10 Tage borber anzeigen, wann und 
wo der Verfauf ftattfinden fol. Sollten Sie den 
Aufentalt des Cigentbümers nit Tennen, fo 
ift dem Coumty Elerf Anzeige zu maden. Es 
wird Ihnen Dort gefagt werden, was Sie fonjt 
noch zu tbun haben, 

sran H—n., Newport, Ave. — Wir Tönnen 
Shnen unmöglich fagen, was ein anderer Fra— 
geitellev gefagt oder nicht gejagt bat. 

Fritz K. Sie ſind das Opfer eines 
Schwindels geworden, der hier ſehr in Blüthe 
ſteht. Alles, was Sie thun fönnen, ift, der Bus 
lizei den Fall vorzutragen, und, falls dieſe 
nicht auf eigene Fauſt vorgehen will, einen 
Haftbefehl wegen —— bon Geld unter 
ihwindelbaften Angaben (Obtaining Vioney 
under falfe -®retenfes) erwirfen. Die ung ein- 
gefandten Schriftitüde haben wir Jhnen per 
Bolt zurüdgeihidt. 

Auguft ®. und John L. — Wie Cie 
felbit jeher riesig bemerfen, trägt jene Gefhichte 
den „Stempel der Unmwabriheinlichfeit an der 
Stirne“, und wein fie Aufnahme fand, fo ges 
fhab dies ledigli der Komik der dee wegen, 
welche ibr zu Grunde liegt, und ganz entidhie- 
den nicht in der Abficht, jene Inititution Der 
Tatboliihen Kirche in irgend einer Meife in's 
Läderlihe zu ziehen oder das Gefühl des Le- 
fers Tatboliiden Glaubens zu verlegen. Die 
anze Geihichte charalterifirt ji felbit in fo 
obem Mabe als ein Scherz, dak die Redaltion 
wohl ber lleberzeugung jeim durfte, fie würde 
von jedem Leier aub al3 ein folder aufgefabt 


werden. 
— 9.9. — 
Scheidungsflagen 


myrden eingereicht bon: 

egen Carl X. Johnſon, Perlafien; Liyyie 
gegen nry Seinemann, grauſame bandlung: 
Mary gegen Wiliam J. Marſhall, Berlajien; Clara 
egen Duis R. Woite, greuſame Behandiung; 
Aniepb B. gegen Charlotte Präe t, graufame Ber 
bandlung; Nobn gegen Maggie Sonarshi, vyts 
bruch; Karry gegen Ada M. Blair, Ehedruch. 


Selga 


Edward — Wenn Sie nit mit dem beit. 


‚.. Mbicago, den 8. Yuli 1905. 
(Die Preife gelten hur fir ben Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Wr. 2, roth, 934-Iule; 
Nr. 3, roth, NH; Nr. 2, hart, $1.04; Nr. 
3, hart, 95c—$1.0. 
Sammerweizen, Nr. 1, $1.18-$1.19; Rt, 
2, $1.10-$1.15; Nr. 3, $1.05—$1.12. 
Mais, Ne. 2, Tu5IUr Nr. 2, weiß, 58— 
Sc; Nr. 2, geld, Bde; Nr. 3, 574—58c; 
Rr. 3, weiß, 57458; Rt. 3, geld, Dt; Nr. 


4, 6-5TKr. 
33%; Nr. 2, weiß, Hu— 


Safer, 30 
6; Ne. 3, 3131 ; Nr. 3, mweih, B— 
ab; 


Be; Standard, IY—34Ur. 

Medi. Winter-Patents, a das 
„Straight, 84. 044.0; Minnefota ard 
Winter, Aute, $5.50-—$5.70; beiondere Marten, 
86.20-86.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beltes Timothy, 
$11.00-$11.50; Nr. 1, $10.00-810.50; Nr. 2, 
83.00-89.00; Nr. 3, 86.00-87.50; beites Prai⸗ 
tie, $10.00—$11.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Mr. 2, $7.00-$7.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. 
, 85.00-85.50. 

(Auf Fünftige Lieferung). 

Weizen, Nuli, 9lY%c; September, 

zember, BYac; Mai, M%c. 

Mais, ANuli, alt, 57%c; nen, 5744; September, 
alt, 565%c; nen, 56%c: Dezember, neu, öür; 
alt, Zä2kc; Mai, 40%c. 

Safer, 
ber, 232er, Mai, 35-33 

Provifionen. 

$7.05; September, 

Schweinefleiſch, 


Blur; Des: 


—* 


Schmalz, Juli, $7.22%. 
Gepöfeltes a 


Juli, 
$12.55; September, $12.77% 
Rippchen, \uli, 87.574; September, $7.77%6; 
Dezember, 8.22%, 


3 
F* 


Prima, meik, 
Verfection, 150 
Headlight, 175 
Kaphta 

Dleum Spirits 
— (Ofen) 


R 


Sp2>29292 
ul 
FR 


ds., 76 
Zeinfamen=Del, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


— —— 
In wg 
FR 


nn 
@B.o.... 


2» 
3% 


Schlachtvieh. 

Rindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
55.40-56.10 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 10 PBhund, 15-$.15; 
aute bi3 ausgefuhte Kühe, 33.60-85.09; 
wöhnliche bi3 mittlere Kälber, 83.50-85.00; guie 
bis ausgejuhte Kälber, 85.25-66.75; Bullen, 
geringe bis ausgesuchte, $2.00-—83.75. 


Shweine. Ausgejuchte bis befte (zum VBerfairdt), | 


85.55-85.70 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 85. 4085.55; ſchwere 
em: Waare, 8. 40 45.55; leichte ausges 
uchte, 8. 45x5. 70. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.95 *55. 753 gute bis ausgeſuchte Schafe, $4.50 
—85.40; gute bis ausgeſuchte Jaͤhrlinge, .35— 
gr gute bis ausgejuhte „Yambs*, $.25— 

I r 


Molkerei⸗Produkte. 


extra, per Pfd 0.20% 
Nr. 1, per Bund 0.18 —0.19 
Nr. 2, per Pfund..... .... ...... 16 —0.17 
„Gooleys“, per Pfund { 
Nr. 1, per Piund 
Ladles, per Piund ) 

Padwaare. friih, per Bfuno.... 
Käje— 
Rahınfäje, „Tiwins”, das Pfund.. 0.094-—0.10 
„Daijies“, per Pfund 0.10%—0.10%% 
„Young Americas“, per Pfund.. 0.1014—0.1014 
Schweizer, neu, per Pfund 0.13 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Bund 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 0.12 —0.13 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften ein 
eingeſchloſſen) 
Prima, 60 Prozent friſch 
* für den Stadtverkauf ver⸗ 
packt 


Butter— 
„Creamery⸗, 


o. 0. 134 
0.15% 


0.17% 
Geflügel, File, Kalbilcijch. 
Gefiügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Tıuthühner, das Pfund 
Sänfe, das Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das fund 0.12 —).124 
„Springs“, das Pfund. .cecocccee 0.13 —0.16 
Sänfe, Das Pfund. ..eeeee. a 0. 8 
Truthühnec, das Pfund....... ans 0.16 
Enten, das Pfund 0.90 —.14 


Kälber (geihlahtet)— 

50— 80 Bfd.- Gewigt, das Pfund 0.06 —0.061%% 

6— 75 PVrd. Gewidt, das Pfund 0.06%—0.07 
‚85-125 Bid. Gewicht, das Ahınd D.09 
Siidhe— 

Weißfiih, Nr. 1, ver PBfund.... 

Schwarzer Barih, per Pfund.... 

Weiber: Bari, per Pfund 

Bilerchs Ber Bund. .ooccenccee Br 

echte, ver Pfund 
arpfen, per Bund 

Derh (gugerichtet), per Pfund... 

Labs, per Bund . 

Schellfiſch, per Pfund........... 

Salibut, per 

Flundern, per Pfund 

Qole, per Pfund 

Hering, ver PBfund.... 

Trout, Nr. 1. per Pfund.. 

Trout, Mr. 2, per Pfund.. 

Paderel, per Pfund 

Summer (gekocht), per Bfund.... 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

Acyfel wu 82. 
en Ralifernia, per Kilte...... 3.25 
tangen, Raliforria Narel3, persKifte 3.00 
Ananus, fubaniiche, i 25 


—).18 
—.15 
-. 15 
86. 00 
—. 14 
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per Kifte 2.25 
Mhabarber, per Bündel zuecc-uneee .. 0.08 
Rothe Rüben, per 10 Bündchen 1.0 
Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts..... 0.50 
Stachelbeeren, MQuarts 
Kirſchen, 24 Ouarts 
Himbeeren. rothe, 24 Pints.......... 
do., fchwarze, 16 QDuart3....... 
Brombeeren, 24 Ouart3 
Melonen, Gemz, die Kifte.. 
MWafjermelonen, per Garladung. 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel B 
Plattialat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, per Kift 
Mohrrüben, per Qufbel 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bündchen * 
Gurken, ver Dutzend......... v0. 0. 
Spinat, biefiger, per Kübel 0.25 
Blumenkohl, per Kifte 0.25 
Spargeln, per Kifte 
Enktern,- De Milk..crnneneene —— 
wiebeln, per Buſhel 
chotenerbſen, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 0.75 
Trodene „Beans“, auserlejien, 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 
do,, neue, per Buibel 


— —— 
Todesfälle. 


Nacfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Auris, Xofepb, 12 X., 134 Defoven Str.. 

Lantenjchlager, William, 61 N., 397 N. Widge: 

wapn be. 

Münfter, Stella, 2 Y., 52 Zarrabee Str. 


.uo nee. 


.08 
0.40 


„Wer läuft, miag lefen!“ 


ift eine alte Rebensart, 
und mer 


SAL-LAG nimmt, 


mag laufen und fpringen und feine 
jugendliche Lebhaftigkeit miedererlan« 
gen. — Lefjetdie: 


ſerupp Remedy Go., Chicago, IU. 
Meine Herren! 

Ih erhielt die Flafhe don Eal-Lac, bie 
Sie mir fhidten, und jet gebraudhe ich bie 
bierte Flafhe. Ih befinde mich bedeutend 
berrer. al3 feit vielen Jahren. Ich Litt feit 
sehn Jahren an Rheumatismu3 und Bin 
dankbar, daß in Sal-Cac kennen lernte. Ich 
fühle mi um amwanzig Jahre jünger. Ich 
bin fünfundfedaig Jahre alt. Sal-Lac wird 
immer mein Mittel fein, und ich werde e3 
imm - empfehlen. Ih bdanle Ihnen aus 
ganzem Herzen. 

Achtungsvoll, 
Erneſt Kramer, 
417 Cornelia Abe. Chicago, ZU, 


Dieſer Brief iſt einer von den tau⸗ 
ſenden, die wir erhielten. Tauſende 
erhielten ihre Geſundheit durch SAL- 
LAC wieder. Nieren-⸗, Blaſenleiden, 
Magenleiden, Katarrh, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei der 
erſten Doſis. 

Verkauft von Herman Fry, 266 Oft 
Norih Abe., Chicago. * 

ar 


Nuli, 3Blgc; September, 315606; Dezem⸗ 
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Wöchentliche Briefliſte. 


Nahfolgendes ift die Lifte ter tim diefigen Voſtamt 


lagernden Briefe. 


Wenn diejelden nicht innerhalb 


14 Zuge, bom untenftehenden Datum an geredhuet, 


t werden, jo werben jie nach der „Dead Leis 


ter" Office in Wafhington gefandt. 


751 Abromowitz Chaim 
752 Abrahamfon John 
753 Adhtel Ladisiaus 
2 —— 2 " 
79 amezyt Jozef E 
Agbafiian ya 

797 Andruß -Razimer 
158 Andrapyemsty Michal 
759 Anktizfolwicg Frank 
70 Antel & 

361 Appel Mr 

;2 Urmn Emil 

763 Urzs Ioiet 

764 Atelansti Wajeiech 
705 Uoron fat 

768 Bago Elizabet 
‘767 Babzanta Kataryna 
168 Bahınann Gebr 
769 Bagaj Maryanna 
719 Baieosty Dora 

771 Balti Yozcpb 

772 Baranstos Kazimir 
773 Barana Maryanna 
114 Barusfi Georg 

775 Bauer Georg 

776 Bednarsti W 

777 Beder Adolf 

778 Beledis Petras 

779 Bendits Walijan 
79 Berftein Mr 

781 Bellmann Henry 
182 Biata Franc, 

78) Biedermann Gpdw. 
74 Bielah Maryana 
785 Vieh Niema (2) 
786 Blayuszewäti fFelits 
787 Blood U 

788 Bloch Ida 

789 Bojarsfı Martin 
7 Bolola Maryanna 
791 Zorfan Wolf 

«92 Bozeda Michael 
793 Boptosti Yuzef 

794 Braadland Dmmund 
795 Brandt Emil 

796 Prafhnid Mag 
797 Braun Peter 

798 Brazda Anton 

79 Bruder Maria 

EN) Brodeder Amicla 
801 Broots 5% 

802 Budo Maria 

803 Brupamezis D 

804 Bürger Wargaretbha 
805 Bullas B 


86 Bunyurig E M 


807 Buobzyn Jozefa 
808 Burns AR 
8009 Buri Karoly 
810 Buſeh Frant 
81 Buzaj Marein 
812 Cantarutti Luis 
813 Garmody I 9 
&l4 Garbill Jobenne 
815 Cepat Marcin 
816 Ghabowsti Peter 
817 Charin Y 
818 Eimer Auguft 
819 Chrobat Pawel 
820 Chrenid Kohn 
821 Giefidzuf Michal 
822 Ginlanis Frank 
823 Kiottowstyg Anton 
824 Gijjet Anton 
825 Glemt $ 6 
826 Goesfeld Joſeph 
827 Cohen Mr 
823 Cohen 8 
829 Gorjen Lillie 
830 Goruzfi Kaymiz 
831 Gjarny Zofia 
832 Guppinabam 9 
833 Cwalinsti fyranc 
8314 Cyawlit Stani3 
35 Czjahur Stanis 
836 Gzipar Martin 
837 Gyingo M 
88. Cabſeon Andro 
89 Jã nielſon Anna 
840 Dunks za Juzap 
841 Davidſon Gogo 
842 Dbonſi Frane 
843 Deli Helena 
844 Denda Mirholaj 
845 Desmond AS 
846 De Soupage Dr 
847 Dimptrasz Nozef 
848 Dodge W H 
849 Dodipfusfy U 
850 Danief Jan 
51 Drabet Anton 
8352 Diews Emil 
853 Drien Zofia 
84 Dryjanäfi Ludwit 
5 Dubin U 
856 Dunzovie Ivan 
87 Durlak Maks 
88 Dwraktovic Nitola 
359 Dzikowski Macicj 
869 Egulaneh J 
86] Egwerbt M ; 
862 Eoynften Damwid 
863 Far Stephan 
864 Falnbiol Ferd 
86 Fabyan Marya 
86 Falter Jat 
867 Fanot Maks 
88 Fanta Franc 
869 Feharska Kataryna 
870 Feldman Harry (2) 
871 Fereze Szoͤmon 
872 Filtp Martin 
878 Fillip Nitolaus 
874 Filon ”adant 
85 Fintelſtein H 
86 Fiſcher Martha 
877 Fiſeman Mat 
88 Floria Anna 
89 Francejon Luigi 
8 rant Baulina 
1 Frentiel M 
882 SFrjamen Franz 
83 Fritz George 
884 Gajdos Sem 
835 Ganearz Nozet (2) 
886 Gapjeh Richard 
88T Gergely Koitant 
88 Gednilas Kazimer 
88) Genfamwsti Frant 
gu Ger Anna 
891 Shenoff Kreftu 
812 GibasS Tomas 
893 Giefe Paul 
&4 Girdwojnis Anton 
895 Girella Homwat 
896 Glasman Ben 
897 Slinsti Felits 
&3 Globi3 A 
899 Glowasfi Nozef 
90 Gonutin Warja 
1 Goldman M 
92 Golpftein Filip 
903 Golubiewsti 3 
904 Gordon S 
905 Gorowih Mit 
906 Gorgon Yudmwifa 
wi Gotowidi Stanis 
908 Graffi Peter 
99 Grazyt Jozef, 
910 Srandorf Yuije 
911 Griens Yyrant 
912 Greenfed A 
913 Greenfield N 
914 Grygabiz Maryanna 
915 Grzelat Antonina 
916 Grzybrecht Francisla 
917 Srzybansfi Franc 
913 Gursfa Anna 
919 Gütter Charles 
9 Hadala Yan 
921 Halas Michal 
y22 Halben Gujtav 
923 Halmad3 Rofa 
924 Hansla Carl 
925 Hebda Woj 
926 Henberitjjon J 
927 KSernas Rozalıa 
93 Hefet Maty 
929 Hilgenftoef Walther 
30 Hillenbrand 3 
931 Hoetenfeld 9 
932 Holenbet Yofef 
33 Hopft Dito 
934 Horaf Franc 
95 Howaniat Franc 
936 Hradety John 
937 Hubert franz 
938 Huber _-Kataryna 
99 Spmann Martha 
940 Algner Guitaf 
941 Aneius Peter 
942 Ntwarn Nobanjin 
943 Aacobs JM 
94 Jacobſon W 
45 Jagoietto Marya 
946 ris Mladon 
947 Jatobjon Sabina 
943 Janeova Anna 
949 Nandera Zofia 
950 Janced Anton 
951 Janos Gros; 
%2 Janiat M ; 
953 Janfowik A (2) 
954 Ianojue Thomfa 
955 Nauugfewic Jozef 
956 Aelenz Gottfried 
Jenſen Jens 
Yenliunfas Anton 
endrueck Ludwit 
erfopic Janko 
951 John Mrs U 
%2 Jop Anton 
963 en Zadarias 
94 Iorwiat Stefan 
965 Auboff &_ 
966 Auejopec Toni 
967 Käfer John 
968 Kaijer Henry 
969 Kaldbrenner Sam 
970 Ralman ® 
1 Kalsti Anton 
972 Raminsfi Teodor 
973 Kamza Simon 
974 Rambih Anton 
975 Kann Adolph 
975 Rarezowna Yulia 
977 Rarlevig Ile 
978 Karpierz Joſef 
979 KRasberger Franz 
980 Rajala aid, 
Ri Raslantsig Anne 
92 Rajfinamwig Kafimer 
983 Kuufman Mr 
984 Kawalifi Stanis 
935 Kazanowih Wole 
986 Kendva Franc 
987 En Mr 
Be tn, 
{ ma Anton 


9909 Mos Jan 

9 Riosiomsti Teo 

= Rlovja.Majt 
ee, 

208 Kofmon Ricola F 


996 Rogout Jobn 
9 kn 

OR Ko’ f 
99 tanis 
100 Kolarzemsi W 
1001 Kontal Yojef 


- 1224 Schmaler 


«8. Auli 1905. 
10% Roniana & 
1003 KondosnenatMajt 
1004 Kondva Adam 
1005 Kopaca Kataryna 
1006 Ropozynst Jan 
1007 Rordumer Pr 
1008 Kosla Fryn 
1009 Kozial Jan 
1010 Aral M 
1011 Kramer GChriftoph 
1012 Kramer Amon 
1013 Kraft Unton 
1014 Kranz M 
1015 Krizmanie Maria 
1016 Krtoja Jogef 
1017 Krol Jan 
1018 Kropp Hattie Mrs 
1019 Kruzet Jojef 
1020 Krynarie Vjetoslupe 
1921 Krziftof Regina 
1022 Kranzat Anton 
1023 Kitarget Jan 
1024 Kubiefi Jakob 
1025 Kubinfi Stanis 
1026 Kutlensty Jan 
1927 Ruftla Barnas 
1023 —— John 
100 Kuhazyk Anton 
1039 Kubn Marie 
1631 Kulig Mib Juli 
1032 Kulpfas Yobn 
1033 Kuldanet Stefan 
1034 Kupris Felits 
105 Kuriuspi Veter 
1036 Kurzhats Karl 
1037 Kujiazet Weronita 
1038 Kwanderis Alets 


1039 Awiatlomsti Wicenty 


104) Ya Andry 

104 Lacha Jojſef 
1042 Yajos Gzene 

1043 Lant one 

1044 Zasto Sitban 

104 nn perzi 
16 Las kosti Felits 
1047 Zaurie Louis 
1048 Lazaroff Smogan 


. 1049 Xemptowsti Mrs A 


1050 Leopold Carolina 
1051 Lejerowig B E 
1052 Lenizion Mariana 
1053 Tehmenn F, H 

1054 Lemandowsfi Aozef 
1055 Lewenjon X 

1056 <erw'ndof Edward 
1057 Lewert Yenora 
1058 Liehner Meri 

1059 Yipihig Merit 
1060 Liebman David (2) 
1061 Siitvet Auguft 

1062 Linezyt Pant 

1063 Lindvall Charl 
1064 Löchtermann W 
1065 Locisty Edith 

1066 Loſiany Tony 

1067 Lovisla Jozef 
1068 Lotze Hermann 
1000 Lubitz Ben 

1079 Lueie Yan 

1071 Ludwik Katarina 
1072 Zudwit Dane 
1073 Luif Nofef 

1074 Zur Ridard (2) 
1075 Madomwiat Anton 
1076 Madera Anna 
1077 Mader John 

1078 Madſack Guft 
1079 Maludhnit Frank 
180 Manonfean M 
1081 Marcus Auguft 
1982 Maracic oc 

1083 Markto Stif 

108%4 Marlowsti Jan 
105 Marfowig M 

1086 Margolis A 

1087 Marf3 Bertha 
108 Marjhall Anna 
1000 Martan A B 
1000 Maszakiwicz Helene 
1091 Mattas; Michal 
1002 Matina Mato Dr. 
10093 Mattern Ami 

1094 Mamwidis Nuzap 
1095 Maziarfa Nozef (2) 
10096 Mazur Andro 

1097 Meger Karl 

1098 Melaicom 

1099 Peifterhans Alfred 
1100 Dleyer Emil 
1101 Miccytolowstt Jozef 
1102 Midola A € 

1103 Mihaly Piczian 
1104 Mitula Piotr 

1105 Mito Demeter 
1106 Millevic Marc 

1107 Mirona Kazimer 
1108 Mittelmeyer Anna 
1109 Mizia Marcin (2) 
1110 Mopdzelewstn Alets 
11 Münger Arno 

12 Müller Anna 

13 Müller Jan 

14 Murangi fyerence 
15 Muszensfi Yan 

16 Mprda Teodor 

17 Nangrimis Meter 
18 Napunta Yan 

19 Narin Saro Mrs, 
N Nehmen Adolf 

2] Neibauer Nozif 

22 Nemerovsty Sol 
23 Nieglafe Mik 

24 Nowidi Franc 

.r 

) 


11 
11 
—11 
11 
11% 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
1125 Nojvatego Nano 
11265 Numan 4 
1127 Obert Louifa 
1128 Oberding John * 
119 Stum Mr 

1130 Olcjnidi Stanis 
1131 Ondrafopic; John 
1132 Ondregeit Zuganna 
1133 Vuadeda Anesta 
1134 Pahanesny Iſtvan 
113 Valta Frane 

1136 Panuez E 

1137 Patyk Bronis law 
1138 Paulin Mato 
1139 VPavlakovic Frank 
1149 Pawela Andro 
1141 Pecar Menoff 
1142 Pek Aug 

1143 Vetkovie Max 

1144 Venkes A 

1145 VPerkovic Jozef 
1146 Petrowtis Iſidor 
1147 Betrovic Martin 
1148 Vetylowsky Joſef 
1149 Vienkosky Stanis 
1150 Piepszuny Franc 
151 Pietrafomsti 2 
152 Vietruszfa Karol 
153 Bifula Wiltorya 
14 Pinola Etanis 

155 Pine Saın 

156 Piskorsti Michal 
157 Pizel Duro 

1158 Plachh Maijk 

1159 Bleadſpeth Maggie 
1190 Blihta Ian 

1161 Bhucinstt Stanis 
1162 Blum Paul 
1163 Biustota Franc 
1164 Pluskwa Spepan 
1165 Bodpecan Martin 
1166 Bodpora Yulaz 
1167 Bojedel Barbara 
1168 Praada Franf 
1169 Braepada Kataryna 
1170 Bulszjmis Stanis 
1171 Bunisti Nofeph 
1172 Burolronfsty ® 
iz Pyewosnit Piotr 
11 
11 


- 
‘ 


74 Boriut Stanislaw 
75 Nabezat Michal 
76 Rade Euforie 
1177 Rade Bafilie 
1178 Radivig Nikolai 
1179 Radon Nafob 
1180 Rajewesti Wictor 
1181 Rakita oe 
1182 Rane S 
1183 Nas Wojciedh 
1184 Raih Emanuel 
1185 Raſinkiewicz M 
1183 Rata Mr. 
1187 Reimany Mary 
1188 Remjan Jodan 
1189 Rebus Yan (2) 
110 Richter ‚Ernft Theo 
1191 Rigan Anna 
1192 Rijat John 
1193 Riugensfi Mait 
1194 Roeder Charles 
1195 Roefing JIſaak 
1196 Rogensta B 
1197 Rogosti Napamo 
118 Romansfi Wincenty 
1199 Rosptehowsti St. 
1200 Roien Nofeph 
1201 Roth Alfred 
12072 Runge 2. Mı3. 
1203 Nucinsti Ignacy 
1204 Ruttowsty Jozef 
1205 Ruzfa Jozef 
1206 Robafoiwie Yozef 
1207 Rudel Nozef 
1208 Rywob; Alma 
109 Ryszas Franc 
1210 Rzoja Kataryna 
1211 Nyemiensti Anna 
1212 Rzepfa Anton 
1213 Rzemenis Wlets 
1214 Rzepnidi Jerry 
1215 Sada I 
1216 Sahs & 
1217 —— 30 
1218 Sala Ian 
1219 Sand Sigmund 
1220 Sarih Rifto 
1221 Scharf Adolf 
122 Särpte M. Mrs. 
1223 Schiller John 
Gmma 
1225 Shmidel Guftan 
12% Schmidt Philipp 
1227 Schroeder Herman 
1238 Schroeder Gdiw. 
129 Scott Nidolaus 
129 Sevaroutb Rozafla 
1931 Eidene Nuliana 
1232 Sinoratsty Stanis 
123 Simon Andolf 
12% Eimonotwicz ozef 
1235 Simonopic Zlata 


lemp b 
12 Siota Fomaz 
1241 Siomwiensfi Yoyef 
a. Smit Nfidor 


126 Sonle, km 
’ 
1249 Epytet Yatob 
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1279 
1280 
1281 
1282 
128% 

1284 
1285 
1286 
1287 
1283 
1289 
12% 
1291 
1292 
1293 
1294 
1295 
1296 
1297 
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Folgende Heiratb3:Lizenfen wurden i:: ber Dfe 


a 
S 


2 Stanef 
3 Stefan Wala 


262 Swotoiwna W 


3 Szarhansfi Anton 


; Tabacit Stefan 


Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konfullirt 


Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathſchlag ertheilt. 
SE) Die Krankheiten der 


and VBeflirhtungen. Siv führen zu Ehwäche und Siehthum. Meine Kur 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft fchrelle Kuren für alle 
SpezialsKrnankheiten und Schwächen der 


Männer. a 
ernenzerrütlung z>, Kiss 
tiger Verfall 
dur irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht jo 
leiht auf, jichert Euh Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu hans 
Neln. Durch meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. Ahr werdet zufrie- 


den jein. 
vergrößerte 


 Krampfaderbrud), zuör 


ftodendes Plut verurfachen viel Qualen 
für 


folhe Zuftände ift jchnell, ficher und beftimmt. Meberzeugt Eud) jelbit, bevor Ahr 
anderwo um Behandlung nadhjudt. 


Waſerhruch. 


Wenn Eure Mannbarlkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
tet Ahr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatürliche Verfufle 


irgend weicher Art fann ich fchnell und im 
Vertrauen durh furzen Verfuch meiner 


Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt beweijen werde. Duldet nicht, daß jie 
Euren 2ebensjaft ausfaugen und Euer Fleijch angreifen und vernichten, wie ihr 


Urjprung und Chara 


Biut:Vergiftung 


ter e3 bedingt. 


oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ges 
nommen werden. |cd mende eine Methode an, die 


„Ihnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gefund mache, 


wie er vor dem Auftreten diejer jchreflichen Krankheit war. 


Befuht mich oder 


fehreibt mir; ich werde Eucd) alles über dieje außerordentliche Kur der anftedenden 


Blutvergiftung jagen. 


Siriklar, 


verſt 


Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 


opft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder unſiche— 


ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 


Behandlung gründlich 


erforscht Habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 


den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht diellrethra oder den 


Urinfanal ftarf, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernifjen, 


3 lade Euch ein, vorzufpredhen oder an mich zu fhreiben nm 


freien Ratyich 


lag über irgend ein Hronijches llebel oder 
eine Schwäche. 


Verfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern kommt 
oder ichreibt jett und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Fuch 
ehrliche rathen, was Ihr zunächft zu thun habt, um jicher gejund zu werden. Eine 
freundjchaftliche Bejprecyung oder briefliche Erkundigung Fojtet Euch nicht® und 


mag Fuch auf den M 


eg zur Geſundheit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wis 


derftand, als das fchwächfte Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der 


jhwächfte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 


fogar alle anderen Theile 


in Gefagr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie- 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren all übernehme, merde 


ih Euch auc) heilen. 


195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr,, 


5. Floor. € 


ingang an Wabajh Ave. Nehm: den Elevator. 


Sprecsftunden: 800 Tormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: W 
wochs und Ysreitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. F 


1298 
1299 
13:9 
1301 
1302 
1383 
1304 
1305 
1306 
1307 
1308 
1309 
1310 
1311 
1312 
1313 
1314 
1315 
1316 
1317 
1318 
1319 
1329 
1321 
1322 
1333 
1324 
1325 
1326 
1327 
1328 
1329 
Willy 1330 
131 
1332 
133 


Stach Juzef 
Stakie Janach 
Jan 
Stefanski M 
Stein M 

Stipek Koſtant 
Stolasz Martin 
Strodomsfi Adam 
Etrzalla Aozef 
Suita John 
Sufte Frant 


Syzdet Jan, : 
Szallies Fried Mik 
Szaret Powel 


Szeverini Juzef 
Sziebold Matyas (3) 
—A Michal, 
Sztrero Endi 
Szutkowski Roman 
Szurno Adam 
Szydiowski I 
Szymanczyk Teofil 
Szypura Lorez 


Tabis;z Ludwilka 
Tabynidy M 
Tavel John 
Teller H 
Temlin Iſtvan 
Toggenburger 
Tomal Jan 
Tomasz Andro 
Touzil Anton 
Troſan Jedrzy 1334 
Trutz Jozef . 1335 
Turastarına Wiltoria 1336 
Tutasz John 1337 
Upienit Alois 1338 
Das; Karolyp Mrs. 1%9 
MWahomwicy Yozef 1340 
Walter Michael 1341 
Marnebow Emilie 1342 
Wajaitis Peter 1343 
Waiilswsti Pomel 134 
Weber John 


— — —— — — — 
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Bruchleidende 


fowie ale an Berfräms 
mungen de3 Müdgrats, 
der Beine und übe Yeıs 
denden werden mit ıneiner 
neueiten Apparaten pofiti? 
ebeilt. Bruchbän;— 
er. 20 verſchiedene 
0 MN: Sorten, Keibbinden fir 
IR fhwader _ Leid, Mutter» 
. fchäden, fette Leute und 
Nabeibrühe, Gummifträmpfe für Krampfadern, 
Geravdehalier, Krüden, tünftliche Beine u. f. m. — 
Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Pefonders 
empfehie id mein neu erfundens Brudhband, 
weiches eingeführt ift ım 
ber deutfhen Armee. Es 
ift das ficherfte, beymemite \ 
und dauerhaftefte, meld:s AUS 
Tag und Naht ohne GR 
Schmerz getragen wird 
und eine fihere Heilung LM 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfer, 


abritant, GO Kirıb Ave, rabe Randolry 

tr. Spezialift für Brühe und Zer« 
nabhfungen bes Rörpers. Auh Eoun» 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von etz 
Dame bedient. 6 Brivatıimmer zum Anpafien. 


MWeintraub Fmi 
Wenig Anzel 
Wenkle Lizzie 
Wenekew Janac 
Wichman Otto 
Wiktor Franc 
Winkelbauer Anna 
Wielgos;z Wiltoria 
MWilt Franc 

MWis Stanis 
Wikaz Leon 
Wojeiechowsti Jan 
Woſtowicz Jozefa 
MWojtch Adalbert 
Woolziejoki Jakob 
MWrobel Wiftoria 
MWrobel Anton 
Wrona Andry 
Zagowski Joſef 
Zaſtowski St. 
Zalac Sandor 
Balesti Wojter 
Zalos Tomas 
Zaluski MWicenty 
Zapolsti Felits 
Zapor Jedrzy 
Zarka Marya 
Zask Audy 

Zavod Jozefa 
Zbierawski A 
Zbylut Wojciech 
Zegan, Jan 
Zerzumbowski K 
Zdel John 
Zeilner Margareth 
Zeuner Felils 
Ztanie Joſeph 
ieba Franc 
Zielinsfi Andras 


— — — — — — — 


Wichtig für Maänner. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nica 
belfen, derſucht unſere ſicheren, ervrobten Heil⸗ 
mittel, welche nienials feblidiagen in folgenden 

— Kranfheiien: Formnlare Nr. 1 und 3 
Diomel Marcin en jeden nod fo hartnädigen Yal_ vom 
Sitniloff Seray ren Krankheiten und Urinsteiden. Preis 
Tolag Xan 1.00 per Slafhe.— Doktor Tuder's Blut pe» 
Folday Alets eific Zurirt Blutbergiftung in allen Stabten.— 
3olondowsti No8 eis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Baſt es 
Brihosti Franc igoratenr geilen Männerihmwäde, fchlaflofe 
Zuferman Nächte, Nerböfität, im Urin, Melandolte 
Zuret Jan und nicht zufriedenftellendes beleben. Brii3 

’ 1.00 die Schadtel, 3 tür 82.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei ım3 au baden. — 
chite'3 Deutige_ Ayotbeie, 

Etraüe, Chicago, IN. 


441 üb Etats 
ı3ma,tZ,1l 


Heiraths-Lizenſen. 


Borsch 


fice de3 County-Gleris ausgeitellt: N 


George U. Croof, Kate U. Zurner, 24, 25. 

2ouis Kohn, Efther Weiner, 25, 21. 

AJumes %. Lodınan, Eliza M. BWafbington, 35, 34 x 
Wilhelm FFordet, Wenda Hurbit, 3, 21. 
Eugene MeCarthn, Amanda Unopdrid, 27, 4. 
Oliver F. Winner, Plande M. Lochwood, 23, 24. 
William 4. Driscoll, Agnes Stoll, 22, 9. 
Henry F. Fisgerald, Martha U. Barth, 31, ©. 
Walter Rodi Mattie Cameron, 3, 17. 
Horace Gallaaban, Evelyn R. Peters, 
F Sullivan, Nelie Fisgerald, 42, 4. 
UAnderion, Selma Cioberg, 24, 21. 
A. D. Toagerin, E. Doederlein, 24, 24. 
Wojcich Praszef, Wiltorija Sutpla, 90, 27. 
William %. Smith, Edna S. Watjon, 32, 2. 


John 
Ernit 


Antoni Gabaj, Anna Kzionzef, 2, 
Lilian Yohniton, 8, 25. 

William €. Baller, Dela Edwards, 3, 2%. 
George Hacffner, Anna M. Gutherie, 33, 35 
Jonas Girdzuis, Anna Nocziufie 35, 18. 
Fred A. Carlſon, Henriette Siohlfon, HH, 26. 
Amelia Regmer, 3, 


Walter Rüode, 


Edward Paſchke. 


ins, 


& Co, — 


N . 21 . 
Optiter. 5 Dearborn Sir 


Genaue Unterfudung bon Augen und Andaf» 
fen von Släfern fiir alle Mängel der Cehfraft. 
Nonfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 2earborn Str. 


ge 1öfeb,didofa* gegenüber der Boit-Dfjice. 


=), 3 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearbern Etraße, 
berühmter Spesialilt in der Behandiu 
aller eimen Kraukheiten der Pänner 
Diunergiftung, —- Offkce-Stunden: Züge 
Hd bi3 um 8 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags. 


* 


19. 


7 
+ 


18. 


William Lichtenberger, Bertha EC. M. Open, 27, 21 


Therdore Stahlbod, 
erbert W. 


Maike, Sofija Betel, 


George, Sarah 


nnie 


Gros, 9, D. 


Emily Bihler, 32, 21. 
Shepard, Margaret Lapery, 32, 29. 
eorge Rianey, Myrtle NReihms, 21, 19. 

Nudolf Maraz, Mary Stonid, 9, 21. 

zu «u. Stidmore, Grace Wilfon, 2, 3. 
Joze 
Dabid Mallow, Alice Marrant, 
Grneft Crawford, Hanna S. Underfon, 22, 
Kozef BVroftel, Mary Baitwa, 25, 2. 
Malcolm H. 2 
Wictor Sjoberg, Lodia Relfon, 
Yuguit A. Koenig, Clara E. Ewald, 
Aojeph Riding, 


FZalteich’s Bruchbanda 


rm den Bruh und 

tärft die Baudwand. 

Nur zu baben beim 

Sabrifanten 

Otto Kalteich, 
133 Glarf Etr,, 


Ede Mabilon Ste. 1 Treppe bod. 6m;* 


24, 18. 
0 90 


21. 


Barton, 40, . 
A 
77 W. 


ih, & 


William R. Tooley, Stella Boysteia, 33, 18. 


—— Sinte, Jozefa 
arl M. Aones, Ethel 2. 
Muriel Barfinfon, 
ran? Bana, Maryanna Bruczonsta, 22, 
Elizabet5 Newcomb, 39, 

Young, 2 


Rapmond Ware, 


homas Callahan, 
Roy 2. Hids, Della M — 
Sohn Steinmetz. Marie Goberville, B, 
Charles C. Marſon, Thora Thorſon, 30, 24. Dr. 3 ». 
Charles Bi Bijofsti, Marie 2. Collins, 25, 21. 
fammer, Juftina Stern, 21, 21. 


4 
Wi 


uft 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Obren-, NRafen- und Haldleiden. De 


hanbel, Sieben, grins 


Hartnädiger 


i8 D. Smith, Daify D._ 
Oscar F. Matfon, Anna Gerlih, 22, 20. 


fielafa, 27, 21. 
Sorrel, 2, M. 


esiafin für Männer! Ic beile 
ne chwäche Sıumergiftung 
und übnlide Leiden, u. alle Krenf» 
» beiten und —— der Männer 
unter Garantie. .tath frei in des 
Office oder her Bolt. isin SL 


ns. Bennett 
Nr. 45 Ealt Ban Byren Straße, 
neben ns Cooper’3, 3. Ylur.— Spredituns ° 
ben bon 9 bis 8 Abba. untags —— 


Dr. KLEENE, 
nn BL 


NUXMANN, Zahnärzte,. 
: iren b. Y —— S— 
e. 9. jr.: ngen, ": Brüs 


en. DE 9. ir. it Donperitags in 
y 10jun,fafomiluz 


RB, D. 
18. 
HA. 


3, _- 


21. 


Williem:, 2, 31. 


und 





Einlagen während der erften 
schn Tage im Juli 


in unferem Spar = Departement ziehen Zinfen vom 1. Auli an gu 
3 Prozent per Yahr, jede jechd Monate gutgejchrieben, da3 bebeutet, ba 
auch bie Zinfen am Ende von jeben jeh& Monaten Zinfen zu tragen be= 
ginnen. 

Bei anderen Kapital-Anlagen merben die Zinjen nicht gutgefchrieben, 
fondern liegen brach wenn fällig, bi3 mieber angelegt. 

Geld, das Geld verdient, ift das Geheimnif vom Reichtum. E3 ars 
beitet täglich 24 Stunden für Eud. Wir richten Eu) Spar-Sontos ein 
mit jevem Betrag von $1 aufwärts. 


| On the West Side | On the South Side 
110 WASHINGTON BLVvD. 159 LA SALLE STREET 
PRAIRIE PRAIRIE 


STATE NATIONAL 
Established 1869 BANK | Established 1904 BANK 


HOME SAVINGS BANK THE 


4 
— National Bank Bidg,, | 
HIBERNIAN 
) 


Siidoft-Ede Clark u. Monroe Str. 


| Uinferer Gewohnheit ge: 
Imäß, bezahlen wir auf 
Einlagen, die in unferm 
Spar : Departement an, 
oder vor dem 


10. Tag des Zuli 
gemacht werden, Sinfen 
vom 1]. Juli an. 


HENRY B. GLARKE, 


TURN & Mar. Spar-Dept. 


in25—j110% 


— deposited on or before the tenth 
of any month will receive interest from 
the first of that month. 


SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spa- 
eious and complete Safe Deposit Vaults in the 
world are operated in connection with this 
bank. Boxes $3.00 a year and upwards. 


DIRECTORS: 
JOHN M. SMYTH, C. K. G. BILLINGS, 
WILLIAM BEST, W. J. ONAHAN, 
JOHN R. WALSH, FRED G. McNALLY, 
MAURICE ROSENFELD. 


OFFICERS: 
Ww. J: ONAHAN, President. 
MAURICE ROSENFELD, Vioe Pres’t. 
CHAS. E. SCHICK, Cashlier. 
26jun* 


Geld zu verleihen! 


au günjtigen Raten auf Grunbeigentyum in Chi« 
cags u. IUmgegend. Kleinere Anleihen bevorzngt. 


ARTHUR C. LUEDER, 106 DeartornSr 


&rbichafts- 


Regulirungen. 
Amkllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken, 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
iiber alle Länder, 


Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


18mz, fafonmomido* 


Savings ID3ank 


Monroe und Deardorn Str. 


3 Sinfen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


ESparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadjlafjenichaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 
Die Altien biefer Bank gehören den 
Kitieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK QF.CHICAGO 
fein. 2lap,dsjadi* 


i 
J 


Beſondere Zinſen wer— 
den anf Gelder bezanlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Offen Samftags bis S Uhr Abends. 


Schnellzug ohne Wagenmwechfel. 


815 jetzt nach New York, 
Schiffskarten! 


Grtra billig nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
SHavre, Paris, Tricit, Fiume, 
Budapceit, Wien u. ſ. w. 

Vaſſagier-Beförderung nach und von allen Welt— 
theilen. Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 


ù ⏑ 
ö— HH + 


14in,famomi,* + 
rt 


GRAHAM & SONS 


Bankiers. 

Dampfſchiff- u. Verſicherungs-Agenten. 
Zinſen erlaubt auf Spar-Depoſiten, die am 
oder vor 12. Juli gemacht, vom 1. Juli ab. 
und Einbrecher-ſichere Boxes. 


244444 


Dampfer befördert. Kauft wo Geld geſpart wird. 
Die reellſte und billigſte Expedition iſt die 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Conntag3 offen bis 12 Uhr. 6il,imo,&X 


Feuer⸗ 


Weniger als einen Cent den Tag, gibt 
Ahnen abjolute Sıherbeit Ihrer Werthiahen 
gegen Berluft durch Feuer oder Einbrecher. 


134 W. Madison Str., Chicago. 


Etablirt 4S Sabre. 
Abends vffen biS 9 Uhr. 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 Durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfehnften, Vollmadhlen, 


6il,1mX 


Vechiel, Poitzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
fionsfadhen, Notariatd- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Ubendbd. Eonntag = 12 up. 
20no,mifaje® 


— — — 


92 La Salle Str. 


Lerleitzen Geld irn sinne 


er en. 


"Bau:Anleihen. 


FE” Ser Eigenthum verlaufen oder fans 
fen will, wird erfucht, fich an obige Yirme 
pr wenden Sap,dinejel 


| 
St. Johns 
Military 
Academy 
Delafield, Wiskonsin. 


“The American an Rugby” 


Gelegen in der berä Wauke ſha 

— Late —388 Für Kataloge 

etc. ihreibt an 

DR. S. T. SMYTHE, *räfident. 
Delafieb (Mauteiha Ge.) WIE. 


Gesrändet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Kate Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ 
pfern nach Den — Defereca, 
Schweiz, Luzemburg etc 


Bollmadıten, Erbfdaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kofleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Medlfuet Dis 6 lipr pds. Genniags.9 His: 12 Vorm. 
=... Nen,mobinefa,‘ 


Keleyhene North 1825, Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſduchet · Bontraklor. 


unb 
— Beer, vom Teioen Pen er" 


Zelet die „gonntagpof:. 


go puneol AVE. 
ani&läge auf Berlangen. 


Abendpoft, Ghicans, — den 5. Fun 1905. 


(Eigene Korreipondenz der — 
New Yorker Plauderei. 


Das nationale Kraftwort. — Wie es ſelbſt für Ge: 
ſchäfts zwecde benutzt wird. — Kragentnbpfe, die 
bom Fluchen kuriren, und folde, durch die man’s 
lernt. — „The whole Dam family and the 


Dam dog”, 
New Yort, 5. Zuli 1905. 


Vor einem Schaufenfter am Broab- 
mway,ftehen die Menfchen, denen Die 
Zeit Geld bedeutet, und gaffen. Was 
ift zu jehen? Zunãchft zwei Körbe mit 
Kragenknöpfen, einer rechts, einer 
links. An dem Korb rechts befindet ſich 
ein Schild, das beſagt: „Dies ſind die 


Kragentnöpfe, duch die Sie fluchen’ 


lernen!” An dem Korb lint3 befindet 
fi) ein Schild, das befagt: „Dies hier 
find die Kragenfnöpfe, die Sie vom 
Fluchen kuriren!“ Zwiſchen den beiden 
Körben ſteht auf einer Art Platform, 
zu borübergehendem Gebrauch kunſt— 
los gezimmert, ein junger netter Mann 
in Hemdsärmeln. Er langt in den 
Korb mit den Knöpfen, durch die man 
das Fluchen lernt, nimmt einen Knopf 
heraus und thut ihn vorn am Halſe in 
das Oberhemd. Aber das hat ſeine 
Schwierigkeiten. Man ſieht dem jungen 
Mann an, daß feine guie Laune auf 
eine harte Probe geftellt wird. Nun 
ergreift er einen zmeiten Knopf und 
fteckt ihn Hinten am Halfe durch da3 
DOberhemd. Das macht noch bedeutend 
mehr Schwieriafeiten. Er ftampft hef- 
tig mit dem Fuß auf, und die Leute 
auf der Straße jehen, daß dem Gehege 
feiner Zähne (mie der qute Homer zu 
Bm pflegte) Etwas entfchlüpft ift. 

Er bat „Damned!” gefagt — Gott- 
berdammt! Selbjtverjtändlih! Kein 
richtiger Yankee wird in folhem Falle 
etwas Anderes jagen, benn das ijt fein 
Lieblingswort in allen Lebenslagen, 
Die Leute auf der Straße lächeln ver= 
ſtändnißinnig: Der Mann in Hemds— 
ärmeln beginnt ihnen ſympathiſch zu 
werden. Sie ahnen, was kommen wird. 


Jetzt hat der Mann einen ſchönen 
weißen Kragen genommen, einen Steh— 
kragen, und verſucht ihn an den beiden 
Knöpfen zu befeſtigen, zunächſt an dem 
Knopf hinten. Er hat ſeine liebe Noth 
und ſagt zum zweiten Mal „Damned!“ 
Die Leute auf der Straße ſchmunzeln 
ſtärker. Endlich iſt der Kragen hinten 
angeknöpft, und der Mann macht ſich 
daran, ihn auch vorn an demKnopf zu 
befeſtigen. Aber das iſt eine Aufgabe 
gegen die die Einnahme von Port Ar— 
thur offenbar eine Landpartie von 
New York nah Manhattan Beach war. 
Die Verzweiflung padt den Wermiten. 
Er jchneidet die furchtbarften Grimaf- 
fen, zerbricht fich faft die Finger, er= 
mwürgt fich faft. Die Haare hängen ihn 
mirr in den Kopf. Auf der Stirn fteht 
ihm der Schweiß. Die „Damned!“ ha- 
geln nur fo. Man hört fie nicht, aber 
man glaubt fie zu hören. So vorzüglich 
mimt der Mann. Draußen auf der 
Straße die Leute johlen por Entzüden. 
Ah ja — fie fennen ihn, diefen „gott- 
berdammten“ altmodifchen Kragen— 
fnopf, diefes Ungeheuer, Ddiejes Mar- 
terwerfzeug, das dem Frömmiten das 
Hluchen beibringt, fodaß er den näd)- 
ſten Wandſchrank aufmacht und hin— 
einflucht. Denn der wohlerzogene Yan— 
kee flucht in den Schrank hinein oder 
zum Fenſter hinaus. Schließlich packt 
den Mann im Schaufenſter die Raſe— 
rei. Er reißt den Kragen herunter und 
wirft ihn in eine Ecke, und die altmo— 
diſchen Knöpfe hinterher. Er erblickt 
die neuen, die patentirten in dem ande— 
ren Korbe. Seine Miene hellt ſich auf. 
Er wird's mal mit denen verſuchen. 
Und o Wonne— es geht wie geölt! Sie 
ſchlüpfen wie von ſelbſt in die Knopf— 
löcher, und der Kragen wiederum 
rutſcht förmlich auf die neuen Knöpfe, 
die patentirten, ohne jede Mühe, ohne 
ein einziges „Damned!“ Das Kragen— 
anlegen wird zum Genuß. Siehe das 
glückſelige Antliiz des Mannes in 
Hemdsärmeln, der ſoeben noch Selbſt— 
mord begehen wollte. Und nur 5 Cents, 
lumpige fünf Cents, koſtet dieſer neue 
patentirte Wunderkragenknopf! Und 
alles Fluchen verlernt, wer ihn kauft! 
„Seems to be a damned nice thing!“ 
meint ein feingekleideter Herr zu mir. 


Natürlich —als richtiger Yankee muß 


er auch hier noch ein „Damned“ an— 
bringen und behaupten: „Scheint eine 
verdammt feine Sache zu ſein!“ Dann 
eilt er in den Laden und kauft ſich 
ein Paar von den „Damned nice Col— 
lar-Buttons“, von den verdammt net— 
ten Kragentnöpfen, die angeblich vom 
Fluchen kuriren. 

Und wie ich um die Ecke biege, er— 
tönt neben mir eine Stimme: „The 
whole Dam Familh and the Dam 
Dog!“ Richtig — das gehört auch zum 
Kapitel vom Fluchen. Es iſt die Stim— 
me von einem der Straßenverkäufer, 
für die der Amerikaner das Wort „Fa— 
kir“ gefunden hat. Dieſer Fakir alſo 
verkauft Bilder und Poſtkarten, auf 
denen die ganze Familie Dam zu ſehen 
iſt, lauter Karikaturen, nebſt dem 
Hunde von Dams. Er ſpricht den Na— 
men genau ſo aus wie den Fluch 
„Damned!“ oder „Damn!“ Er könnte 
alſo auch gerade ſo gut bedeuten: Die 
ganze verdammte Familie und der 
verdammte Hund. In dieſem völligen 
Gleichklang des Familiennamens und 
des Fluchwortes liegt der gräßlich 
harmloſe Witz der Sache. Man kann 
die Bilder, oder noch beſſer die Poſt— 
karten ſeinen Freunden oder ſelbſt Da— 
men zuſchicken, die ſich über die Fa— 
milie mit dem fatalen Namen heuchle— 
riſch entſetzen, aber im Stillen ſich 
diebiſch freuen werden. Oder man kann 
auch Freunden und Bekannten gegen— 
über im Geſpräch die Familie mit dem 
fatalen Namen erwähnen und damit 
ungeſtraft das verpönte Wort in den 
Mund nehmen, zum Schrecken der 
peinlich auf Wohlanſtändigkeit Bedach⸗ 
ten. Selbſt in guter Geſellſchaft mit 
Hilfe der Familie Dam gewiſſermaßen 
fluchen zu können —welch ein köſtlicher 
ult! Folglich gehen die Bilder und 
Karten mit der Familie Dam ab wie 
heiße Semmeln. Eine Zeitung brachte 
die Nachricht, ein wohlhabender Herr, 
Mitglied eines vornehmen Klubs, habe 
ſich einen ganzen Tag als „Fakir“ ver⸗ 
kleidet mit den Bildern und Karten 


an — Broabivap geftellt, nur um öf- 
fentlich nach Herzenzluft die „Whole 
Dam Family and the Dam Dog“ aus- 


rufen zu fönnen und fih an bem 


Entfeten würdiger Damen über das 
omindfe „Dam“ zu meiden. Das ift 
bielleicht nur Reporter-Erfindung, bie 
Seefhlange in New Yorker BVerklei- 
dung. Aber felbjt dann wäre da3 nod) 
harakteriftifch für die enorme Beliebt- 
heit des Wortes, das zugleich ala das ! 
Tfandalöfefte gilt. Man nehme dem 
Amerifaner fein geliebte® „Damned“ 
oder „Damn“ und er könnte nicht mehr 
reden. Ban einem Geiftlihen erzählt 
man fi, daß er einen Befannten bat, 
doch nicht fortwährend diefes fürdhter- 
liche Wort zu gebrauchen. Und der An- 

dere erwiderte: „Allright — SU be 

darned, if J ſay it again!“ Köſtlich! 

Mir iſt das Scherzchen immer als ty— 
piſch erſchienen für die landläufige 

Heuchelei. Wenn ihnen eine Statue zu 

nackt iſt, ſo hängen ſie ihr ein Läppchen 

um. Genau ſo machen ſie's mit dem 

nationalen Kraftwort. Verbieten die 

Umſtände, es in ſeiner ganzen Nackt— 

heit zu gebrauchen, ſo wird ihm in der 

Form von „Darned“ ein ſittſames 

Läppchen umgethan. Es iſt nun beklei— | 
bet und damit fhon in befferer Gefell- | 
Ihaft möglich, wenn aud) immer nod) | | 
nicht in Gegenwart von Damen. Da 

erinnere ich mich eines heiteren or= | 
fommnifjes in einem fleinen Land- 

hotel. Wir maren eine fröhliche Ge- 

fellfchaft von Herren und Damen, ein= 

geborene und ausgeborene Amerikaner 

in bunter Mifehung, und faßen um 

eine lange Tafel herum, des Abend- 

ejfens gemärtig. Eine der Damen, eine 

ſehr ariftofratifche Anglo-Amerifane- 

rin, konnte fich nicht über den Kutjcher 

unferes Wagen3 beruhigen, der unter- 

mwegqd mit einem anderen Kutjcher 

Streit befommen hatte, weil er uns 

den Weg verfperrte, und dabei mit 

Kraftausprüden mehr al3 verjchwen- 

derifch umgegangen fei. Während fie 

noch fprach, bemerkte fie, vaß das 

Tifchtuch gerade vor ihr geitopft 

(darneb) war, und fie bemerfte: „uns 

ny— in a Country-Hotel $ always 
get the darned Place!“ Die Bemerkung 
erregte ob ihres Doppelfinnes allge: 
meine Heiterfeit und vorwurfsvolle 
„Oh! Oh!” Uebrigeng — um auf die 
„Whole Dam Family“ zurüdzufom- 
men! Sie ift bereit3 au3 Karikaturen 
zu wirklichen Menfchen geworden und 
tritt zum Entzüden oder Entjegen de3 
Publitums, je nachdem, auf einem 
New NYorker Dachgarten auf, mit- 
ſammt dem „Dam Dog“. Das war 
mit Sicherheit vorauszuſehen! 

H. F. Urban. 
— —— 


Rezept Nr. 81 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle wöglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilı 
es vollitändig. 

— — — 


Merkwürdige Menſchen. 

Bor etwa 14 Jahren kamen aus 
Yuftralien Nachrichten über Die Ent- 
deckung merkwürdiger Völker in ZSri— 
tiſch Neuguinea; ſie klangen theilwe:ſe 
etwas abenteuerlich und wurden des— 
halb wenig beachtet, von der Fach— 
preſſe anſcheinend überhaupt nicht. 
Seht liegen nähere Mittheilungen Der- 
über bor, und zwar an einer ber= 
trauenswürdigen Stelle, nämlid in 
dem amtlichen „Annual Report“ über 
Britifh Neuguinea für das Nahr 
1903; man mwird deshalb der Iingele- 
genheit näher treten fünnen. 

Der Verwalter der Kolonie berichtet 
über einen Befuch bei den Agatambo, 
einem fleinen Staimme, der im nord— 
öftlichen Bezirk eine Reihe von Güm- 
pfen am linterlauf de3 Barigıflufjes 
bewohnt. Er befam zmei ihrer Dörfer 
zu Geficht und veranlaßte einen Mann 
und eine Frau, ihr Kanu zu verlaffen 
und an’3 Ufer zu fommen. Einjt ziem= 
lich zahlreich, war der Stamm infolge 
einer Epidemie fürzlih auf etwa 40 
Köpfe zufammengefchrumpft. Niemals 
verlaffen die Leute ihren Sumpf, und 
ihre Füße bluten, wenn fie verfuhen, 
über harten Boden zu fchreiten; nie= 
mand bon ihnen fann fich deifen er- 
innern, daß der Stamm jemals ander 
märt3 als in dem Sumpfe geiwahnt 
babe. Der Menn, den der Beriwalter 
Tab, hatte eine breite Bruft, dicken Hals 
und entjprechend gebildete Arme; aber 
die unteren Körpertheile, beſonders 
die Beine, waren unverhältnigmäßig 
Hein. Die furzen und breiten Füße 
waren jehr dünn und flad, mit 
Ihmwach ausjehenden Zehen. Bei der 
Yrau ftanden die langen und magern 
Zehen mie gelenflo3 vom Fuße ab. 
Die Haut des Manne3 lag über den 
Knieen in Iofen Falten, und die Seh- 
nen um da3 Anie waren verfiimmert. 
Die Musfeln des Schienbeind maren 
viel beifer entmwidelt, ala die der Wade, 
Neben einem gleich großen Eingebore- 
nen ton Barigi geftellt, zeigte ber 
Sumpfbemohner fi an den Hüften 
um 7,5 Ztm. fürzer als jener. In 
Wuchs und Haltung nahm der Main 
ich affenähnlicher aus al3 irgend ein 
Mejen, das der Verwalter jemals qefe- 
ben hatte. Die Frau von mittlerer 
Größe, war ſchmächtiger als der 
Mann, aber auch bei ihr waren die 


B7 “ANKER” 


PAIN EXPELLER, 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


Seit über 35 Jahren bei allen Völ. 
kern bekannt und beliebt gegen 


25 und 50c bei allen Drogisten. 
Man achte auf die 
Marke Anker. 


Stifhe neue Waaren « 
— bon der Harper 
Kirfhten Shoe Co., 
Sranflin und Mon—⸗ 

roe Str. Jede3 Paar 
durchaus zuberläffig 

und dauerhaft. Die 
Breife, die wir dafür ber- 
langen, follten uns viele 
Kunden bringen. Ueber 
4000 Baar im Ganzen fom= 
men zum Berflauf, begin 
nend am Montag Bormit- 
tag um 8.30, zu 50c am 
Dollar und weniger. 


51.10 
». Baar 
Lohfarbige Schuhe —für 


Extenſion Sohlen — 
ſpeziell, per —* 


alle Größen — wer 


Fünf große Partien für Montag, 


Balbriggan 
Hemden u. H0s 
fen für Män- 
ner, Doppel- 
oder einfach 
ſitzig, ſpeziell 


Hyeorudt: Yawıs 


Ddd3 und End3 bon bedrudten Lawns, 
Swifſes, Organdies und anderen feinen 
waihechten Stoffen — in wünſchens Er 
then Längen, fpeziel, 

per Yard 


Waſchtoffe 
Fabrikreſter von beſtickten Voiles — Sorte 


die aewöhnlih zu 29c per Yard ie 
verfauft werden, Montag, Vd 


Mercerized Piques 


Feine weiße mercerized Piques — für 
oder Shirtwaiſt Suits — ie ß 


Waiſts 
Stüde und tadellos — ganz ipe= 
ziell, per Yard 


M uslin-Baraain 


1000 Yard3 36 Zoll breiter gebleichte 
Muslin— ſoft finiſhed—regul. 
10c Werth, per Yard 


Gardinen⸗Muſter 


Muſter von ——— — von 
bis 3 Yards lang — leicht fehler: 15€ 
baft— Eure Auswahl, Stüd 


Kounorters 


Baby Comforters —us feinem, echtfarbi— 
gem Cheeſe Cloth gemacht — gefüllt 
mit weiber Watte —gelnotet— 

werth 7öc, per Stüd 


Spitzen md nd Einjäße 


475 Stüde Spiten und ‚gen und Einfäge—Elund, 
Torhon und Roint de Paris — 
werth bi3 zu 2ö5c—per Yard 


Stiderei-Ranten 


3750 Yard Etiderei-Einfallung 
eınfäge — alle neuen und netten 
Mufter—10c Wth,, per Yard 


. 25 Stüde fanch — — —— — 
18 Zoll breit —völlig 75e werth — «© 
folange der Vorrath reicht, Yard.. 25 


HNleiderſtoffe zur Hälite 


38⸗zöll. Mohair Brilliantines — ſchwarz 
und blau — feiner ————— 250 
Finiſh—billig zu 486— per VD. 


Buſter Brown Patentledergürtel, 
mit 2 Schnallen, zu.............. 
Kragen-Foundations für Damen, 
alle Größen, zu 

Schwarze Stopf-Baumwolle, 

ver Spule 


und 


4c 


10€ 
dc 


Beine im VBerhältniß zur ganzen Ge- 
ftalt zu furz und dünn. Die Häufer 
des nächftgelegenen Dorfes ftanden auf 
Pfählen etwa 33 Mir. über dem Waf- 
fer, doch lag ein Haus in einem ent- 
fernten Dorf um 1 Mir. höher. Dünn, 
lang, eng und ohne Ausleger, maren 
die Kanus nur eine ausgehöhlte 
ſchwimmende Nußſchale. Die Pflan— 
zen im Waſſer des Sumpfs würden 
auch das Vorwärtskommen breiterer 
Fahrzeuge hindern. Obgleich die Ka— 
nus rundes Profil haben und wenig 
ſtabil ſind, ſo handhaben ſie die dar— 
aufſtehenden Leute leicht. Alle ſind 
erfahrene Schwimmer. Als Nahrung 
dienen wildes Geflügel, Fiſche, Sago 
und Sumpfpflanzen, ſowie andere 
Vegetabilien, die ri bon den An— 
mohnern des Barigi gegen Filhe und 
Sago eintaufcht. Al3 Hausthiere wer- 
den auf Plattformen unter oder neben 
den Hütten einige Schweine gehalten. 
Die Sprache ift diefelbe mie die ber 
Barigileute. 

An der Richtigkeit diefer Mitthei- 
lungen zu zmeifeln liegt um jo mweni- 
ger Anlaß vor, als fie nicht Uner- 
börte® und Unerflärliches enthalten. 
Organe des menhlichen Körpers ber- 
fümmern ober erftarfen, je nachdem fie 
Generationen hindurch wenig oder viel 
gebraucht worden find. Die Agatambo 
haben jeit undenflichen Zeiten ihre 


ı Beine und Füße wenig gebraucht, weil 


das ihre Lebenämeife im Sumpf und 
auf den Kanu bedingte; daher find 
fie [hwadh) geworden. Man erinnere 
fih daran, daß infolge mangelnder 
Uebung und Beichäftigung 3. 3. bei 
una der rechte Arm und die rechte Hand 
fräftiger zu fein pflegen ala Arm und 
Hand linf3. 
—9 —— 

— Nihts für ihn — Mama: Nun, 
Paul, freuft Du Dich denn gar nicht 
über Dein Brüberhen? — Der Eleine 
Paul: Nein! Mit dem fann man ja 
nicht einmal ein bißchen Herero fpie- 
len. 


— Ein Sorgentind. — Frau U: 
hr Herr Sohn ift noch immer ledig? 
— Frau B.: Leider, ich habe meine lie- 


Y\be Roth mit dem, bis ich ihn an bie 


rau bringe! 


I und u 


Baar 


tb $1.39 — Bc 


ee Paar 


Feine Liöle 
Damenleib- 
den — nie 


Damenleibchen, 
niedrig. Hals, 
kurze oder 
keine Aermel, 
werth bis zu 
25c, zu 


Feine Balbrig- 
ganhemden m. 
doppeliisige 
Hopfen für 
Männer, 50c 
Werthe, zu 75c Wth., zu 


sat, IÜb ab 


Ein Baargeld-Rabatt 


bon 


500), 33100 u. u 
an Damen- und Mädchen: 
Coats, Suits und Skirts 


JEine Bona Fide Preis-Herabſetzung die zur 
Zeit des Einkaufs gemacht wird. Unſer fe— 
ſter Entſchluß, unſer rieſiges Mäntellager 
ſchnell zu räumen, hat uns dazu bewogen, 
dieſe durchgreifenden Herbaſetzungen vor— 
zunehmen. Seht Euch die Waaren an und 
urtheilt ſelbſt über die Werthe. 


Wollene Dameu- und Mädchen— 
Suits, 50 ab 
Seidene Shirtwaiſt-Suits für 
Damen, 50° ab 
Kinder-Eoats, 50°, ab 
Mädchen: und Kinder-Eravenet- 

tes, 333°) ab 
Seid. Damen-Eoats, 335°, ab 
Covert n. ſchwarze Tuch Coats, 
335 ab 
und Seiden = Cape3 für 
Damen, 25°), ab 
und Promenade = Sfirts, 
25°. ab 


Groceries zu 5e 


3 Pfd. gelbes Kornmebl, zu 
2 Pfd. mitteleine Gerite, zu.............. Se 
Pd. fanch gebrod. Reis, zu 
Pd. feine Santa Clara Zmwetichen, zu..de 
Pd. grüne Erbien, zu 
Korn Arifp Breaffait F00d, Padet......de 
12 Unz. Badet Seeded Nofinen, zu......Be 
Earle Narlor Matches, per Padet 
. Stüde Iporh Seife, zu 
2 Pfd. Seifenchips, zu ................. „De 
| City Soda Eraders, ver Padet 


Kaffee. Ranch⸗Fleiſch 
Fanch Maracaibo Minced Schinken — 
KRattre. 3% Pfd. fliced. * Or⸗ 
mr 508, der, 

Feine Soifteiner od. 
Bunte Bros. Goco Bun. Commer | 
id 


ID. 

Büchſe zu.. 14c 
J (— 

ı Mehl Wafhburns Gold zu 1.6 


Bol. Sad $3 15.85 1,6 0° 


4 Bbl. St für 


furze Aermel, 


Tuch⸗ 


Dreß⸗ 


- 
— 


Dampferlinien. 


Goodrih Line Dampfer—$lınad Mil: 
waufer, 9:30 ur und 9 Uhr Abende tägiih; Sl 
nah Racite. 8:00 Vorm. und 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapıdz; $1.5) nah Muskegon und Grand 
Haven; $1.75 nad) White Hall, Mih., 7:45 Abends 
täglih; nad Sheboygan und Manitowoc 8 hr 
Abends, ausgenommen Sonntaas. 101 Adaıne Str., 
Dod am Fub der Michigan Alpe. Biuntt 


South Hapden Line - Dampfer. 

Berlafien Wels Etr.-Brüde, GaftlandDods, Nord: 
weit:G&de South Water St. und 5. Ane., täglich 9.50 
Vorm. u. 12 Mittags, ausgenommen Sonntags. Gr: 
tra yahrt Samftag 2:30 Nahm. u. 11:30 Abends. 
Sonntag Morgen 10 Über. Der einzige u 
Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. 1julX* 


— — — — — — — — 
Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nidel⸗-Plate—New Vort, Chicago & St. Loule 

R. R.-La Salle Sttation, Vza Buren u. Laſalle. 
Tıdet-Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
Bhone Gentr. 057. Alle Züge tägl. ru Ankunft. 
New Dort und Baiton Erpreb...10.35 Om 9.15NM 
New York Errvreß............ 2.32 Nm 5.5 Nm 
Rem Dort und "Soton Erpreß... 9.15 Nm 7.40 Bm 


— — 


Belt Shore @ilenbann. 


Gr Gimited Säneizüge tägl: yuilden Edtcanı 
and = Louis nah New Gort un Soker. Dia Ber 
bafb Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Gh- und Buffet:Schlafwagen dur&, ohne 
verwediel. 

Büge geben ab .- u wie folgt: 


Abfahrt ;1.00 Boru., — — 
Antunft in Bo on. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Antunft in Remw York 7, 
Antunft in Bolton..iO. 
BiaNide! Blete 
Abfahrt 10.35 Borm. — in Reim Yort 
unft in ®ofton. 
Abfabrt 10.15 Abends. ran in Rem York 
Antunft in Bofton. 
Büge geben ab * St. Louis wie folgt: 
a 


Babajp. 
Abfahrt 9.10 Abends, u in New: Yort 8. 
funft in Bofton.. 5.50 7 
Abfahrt 8.40 Abends, ur in New Dort 1.50% 
Ankunft in Bofton..10.%0 9 
Legen weiterer Einzeibeiten, Raten, Schlafwagen. 
Dlag u. f. ww. fpredt vor oder fhr:iht an 
Seneral: Bafiagier- Agent, 
5 Bandeıb:it Use., Neo York. 
Gen. Wehen Vailagier: (sent 
05 ©. Slarf GStr., Chicag * = 
KidetsAgent. O5 ©. Tlart Str. .. 28. 


gs 


“ru wur 


3. 
ar 
T. 
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BE53 85 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N: 2. rn NR. und B. & Q. Bahnen. 
— Str.:Staiton, Ban 2uren 

u. 31. Str. Stadt Tiget⸗ 

Office: 180 6.° tt Str. 


4 
83 
8 


Br BEUTE mg u... 


Ibany & New Vort.. 
bicagu Special.. 
fton ine 


Ta 
Sulle 
Buffalo und 
Rew York B. 
XTiwentietb Gentury R. 
Buffalo & Bittsburg 
New England Er 
Buffalo und der DO 
Late Shore Limited 
Ellhart Aflomodation 
Toledo, Gieveland ımb 


Xoledo, Gleveland, Columbus, 
Gharlesten, ®. R 


IR. 
—— und Bolten 3:0 8. 
Ho. **Täglih, ausgenommen — * 


3 3235*4 334 
EREHRE & 


= 
o 


driger Hals u. 


Riefiger Eintauf_-Schube und Orfords 


über 4000 Paar zum Derfauf —5 zu — Erſparniſſen. 


Die Harper Kirſchten 
Shoe Co. Schuhe 
brauchen keine Em— 
pfehlung in Chicago. 
Es ſind gute Schuhe, 
und Ihr ſolltet nicht 
berfäumen, diefem Berfauf 
beinumwohnen. Die nadites 
benden Bargain-Beifpiele 
follen Eu nur eine annü- 
bernde Idee bon der Größe 
dieje3 Berlauf3 geben. 2 u. 
3 Baar Schuhe u. Orfords 
f. den Preis eines Paares, 


51.10 


». Baar 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
82 und 52.25 Damen =» Orfords — in allen Größen und Weiten 


Eure Auswahl don Patentleder, Bici Kid, dunfel-Iohfarbigem und Rufjian Calf— PBlücher 
und CShnürfacons—handgemwendete Sohlen oder Erteniion-Sohlen—alle neuen, modernen 
Sommerfacons.— Alle Größen und Weiten in diefer Partie. —Regulär gelauft mühten wir 
fie zu $2 bis $2.25 verlaufen. — Auswahl per 


Mädchen, Kinder und iıcıne Anaben—mit 10.30 bi8 11.30 Borm.— Serge Haus-Stippers für Yamen — mit 


foliden Lederfohlen—alle Größen— 59 Werth— 


den ganzen Tag. 


Gern gerippte 
Hoien für Da- 
men — Grö- 
Ben 7,89, 
regul. 38c 
Wih., nur 


Müuner⸗ Strümpfe 


Schwarze, baumwollene, mnabtloſe Mäns 
nerwrimpfe, 10c Wert 
per Baar 


Kinder-Strümpfe 


Schwarze, gerippte, baummollene, naht: 
loſe Kinderſtrümpfe, Odds und 
End3—ipeziell, per Paar 


Samen = Strümpfe 


—— erippte, baumwollene, naht—⸗ 


loſe Damenſtrümpfe, 
ſpeziell, per Paar 


Korſet⸗Bezüge 


Korjetihüger für Damen—mit Stidereis 
Befag — völlig 25c werth, 


Dreſſing Sacques 


Dreiiing Sacques für Damen —Laton 
und Gingbam—68c wertd— 
fveziell zu 


Ninder⸗Hüte inder-Hüte 


Strobbüte für für Rinder, Buiter 
oder Sailor Yacona — Band 
Streamers—werth 43c—zu nur... 


PL änner-Hofen 


Jean Arbeitshofen für Männer und 
Bünglinge—nur 30, 32 und 34 45c 
Zaillenmaß, $1 u. $1.25 Werth,... oO 


Kuaben⸗Hoſen wen 


Vorm. 
Blaue Cheviot Kniehoſen für Knaben — 
aut gemacht — 4 bis 14 Jahre, 
per Paar 


Kuaben⸗Anzüge 


Nabyblaue Serge-Anzüge für Nnaben— 
Bufter Brown YFacon — Seiden-Enblem 
auf Mermel—2% bis 8 J 
DSahre—zu 


Kleiderſtoffe zur Hälfte 
44-3öll. Shepherd Alaide chwax⸗ und I 


weiß farrirte Kleiderſtoffe, 25 
50c Werth, per Yard...enooeoesse 4 


Farben⸗Departement 


Goldbronze für Bilderrahmen, 
Ständer ete.—per Schachtel 


W. A. Wieboldt E Co.“ 
Lion Brand Hausfarbe, ar, 81.00 


Enamel Floorfarbe, 
per Gallone 


WIEBOLDTS 


Milwautce Ave. und Baulina Str. 
% 


Brown 


15€ 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentrals@ifenbahn 


Ude durhgepenoen Züge fahren ab vom SBentisis 
Vahnıhof, 12. Str. und Part Row. SradisKide:- 
Dffice, PP WUdans Sır., Bbore Kentrul 2708. 

Abfahrt. Untunft. 

»10:0 8. Orleans: Pemphis Special * 9:45 3. 

Sen Memphis, N. Ors 

620 N. —— ot Sprinas, Art. 
Si. Louls und Speingfieb— 

Daylight Epecial 

Diamond - Spectal. 

Sairo Local 

Yadion, Zenn. sei pre. 

und fadlih—Faft 
Champaign, ee 

und Mattoon Erpreb i 

Lloomington u. Chatswortg **9:45 

Ploomington_ u. —— 10 

Evanstile Erp 

Evans ville, > ſüdlich 

Ranfalee und Gilm 

Minneapolis » Et. Daul Sp. 

Omaba-Eouneil Bluffs Std. 

Tubugue, S. City, 6. Yalls 

Dubugue, Omaha. E. Bluffs 

Tubuque, &, City Fat Mail 

Minneapslis und St. Baul.. 

Rodtord Baiflenger...... 

Rodtord, Wreeport, Dud 


9:4 8. 
05 R. 
3:08. 
2:50 V. 
EDEN. 


28:30 8. 
N 


2868 
88 
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Chicago & Ulton. „Der einzige Weg’. 


G:adt TidetsDffice, 101 Wdams Gier. Telephon: 
ei. n 476. Union Baffegier » Etetion, Gaual 
tr — Udaws und Madiſon Str. Xelephon: 


** — A Züge. te. Unt. Ehie. 
rairie Gtate hi 
Iton Limited m 
lace nn: N 
night Sye 1. 
Bloom: Ar ofi jeib Local *1.80 Rn 
GStreator:Peoria 


eoria —— * 
—— o Limited. 
idn ge Special... ; 


a un — 


Ranias 
Bin pt a 


Tasten u. Yadionvifle. 0 


Monon Houte— Dearbors Giation. 
TidetsChfices: 32 Elar! Str. und 1. Maffe 
el 187. Ahfa, 


Tel 
elephon Harr. 3 as ms 
.2.0R 


lorida Bimiich.. 
ndianapolis und "Sineinnetl.. :»2.58 
8.08 


fayette und Loursville. 
— Eincinnatı und 


Den 

RBafayette Arcomodation ...... 
Befanette und Lonispille 
Andienaool!d, Cincinnati und 


Ri Baden Eprings . 8 3 
t. Sid m. W. Baden arings “HER 
* Töolib. ** Ausgenommen Gonnteas, 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhof: Grand & * ier · Statioa; Aer⸗ 
Oifie: 24 Start Eu — Reine 
Faht reise verlangt au 
Ws Yale 


Bolel « 





